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2nland. 


Aus der Bundeshauptſtadt. 
Erleichtertes Gerichtsverfahren endlich ein— 

geführt. — Internationales 
fyitem für gefährdete Schiffe. 
jhäftlihe Derwaltung 
ſchatzamt. — 
lerinnen. 

Waſhington, Febr. Die vom 
Bundesobergericht für Die Bundes— 
gerichte er neuen Vorſchriften 
im Gerichtsverfahren ſind heute in 
Kraft getreten. Ihr Zweck iſt Die 
Verminderung der Prozeßkoſten und 
die Beſeitigung unnötiger Verſchlep 
pungen; auch ſind die Vorſchriften 
hinfſichtlich der Ausſtellung zeitweiliger 
Einhaltsbefehle in ———— uſw 
verſchärft, die Ausſtellung ſolcher Be- 
fehle ftarf eingefchränft worden. 

Der Senat fette heute die Erörtes 
rung über’ den von Worfs vorgeichlage- 
nen Verfajfungszufaß fort, monad der 
Präfident und t Bizepräfident auf 
jechs Jahre erwählt werden und nicht 
twiedermählbar fein follen. La Follette | 
ertlärte, dab außer George Wafhing 
ion fein Bräfident im zweiten Umts- 
terınin fich feines Amtes würdig erinies 
ien habe. Cummins erwartete von Der 
Annahme des Zufabes, die übriaens 
ameifelhaft it, beifere Dienftleittungen 
bes Präjidenter. 

Vor dem Hausan! zur Unter 
fuchuna des angebiihen Sciffahrts- 
trufts fagte heute Vizepräſide entSchwe— 
rin von der Pacific Mail Co. aus, daß 
die Ver. Staaten als Beſitzer der Pa— 
nama Ranalbahn und =Dampferlinie 
jich felbit an allen „Konferenzen“ mit 
europäifchen Schiffahrtsgefellichaften 
behufs Feſtſetz zung der Perſonen- und 
Frachtpreiſe zwiſchen mittel und 
nordamerikaniſchen und europäiſchen 
Häfen beteiligt, ſeiner Geſellſchaft ein 
von dieſer als ungeſetzlich abgelehntes 
Abkommen angeboten und dann mit 
Ratenherabſetzung gedroht hätten. 

Maccelo Salinas, welcher von Kuba 
nach Tampa, Fla., kam, wurde heute 
vom Handelsſekretär des Landes ver— 
vieſen, da ex ein Anarchiſt und Freund 
Pardinas, des vermeintlichen Mörders 
des ſpaniſchen Premierminiſters Cana— 
ejas, ſein ſoll. 

Präſident Taft und ſein Nachfolger 

erden zuſammen Ehrengäſte bei dem 
Stimmrechtlerinnenaufzug am 3.März 
ſein. 

Supt. Bullard von der Regierungs— 
funkenſtation am linken Ufer des Po— 
tomac arbeitet an einem Syſtem, wel— 
tes ihm mit Hilfe der Sciffahrts- 
gelellichaften ermöglichen wird, täglich 
ouf Geefarten den Aufenthalt eines 
jeden Hochjeejchiffes feitzuitellen, fo 
daß in Notfällen andere Schiffe in der 
gleichen Gegend fofort zur Hilfe 
leiſtung veranlaßt werden können. 

Im Bundesſchatzamt ſind heute mo⸗ 
—* Geſchäftsmethoden in der Aus— 
zahlung von Geldſummen eingeführt 
worden, in der Weiſe, daß in den Ge— 
wölben der Unterſchatzämter nicht noch 
mehr Unſummen aufgehäuft, ſondern 
in den Nationalbanken, in denen die 
Regierung ihre Einlagen macht, täglich 


Rettungs- 
— de 
im Bundes⸗ 


Ratten gegen Stimmredt> 


sſchuß 


alle Einnahmen hinterlegt und jo dem | 
Berfehr wieder zugeführt iveroen. Auch | 


jollen aus diejen Einlagen alle Zah 


Iungsanmeifungen auf vie Vundeskaſſe 


bezahlt, mit einem alten 3 
aufgeräumt erden. 

Die Studenten in den Hiejizen „El 
leges* faufen Ratten und 'Näufe auf, 
und haben desmeqgen heute Ynze 
laffen. Man muntelt, das; | 
den 3. März 


zeigen er— 
ſich mit 
Tierchen am 3. 
rade der Stimmrechtlerinnen 
und Tiere freilaſſen vollen. 
nachdem das geſchehen it, fanr 
die Böſewichte ritten 
Sicherheitskommiſſäe Rudoſvh 
heute den Damen geeignete 
men verſprochen. 

Als letzter Staat hat Süd 
ſein Präſidentent 
geliefert. 

Für die Einſiellung des Strafver 
fahrens gegen den Chicagoer Kunſt 
butterfabrikanten Ferdinand Jelke 
trat vor Bundesgeneralanwalt Wicker— 
ſham heute der frühere Bürgermeiſter 
Buſſe von Chicago ein, weil die gleich 
ſchuldigen Kunſtbutterhändler als Be 
lohnung für ihre A 
ſtraffrei ausgegangen ſeien. Jelke und 
deſſen Sohn begleiteten Buſſe. 

B. B. Bohnheim, Vertreter 
Gears, Roebud & En. 
befürtmortete bor 


die 


gegen 
2* gl 
eingeſch 


Maßnah 


karolina 
Imänwerbotum ab 
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von 
in Chicago, 
dem Hausausſchuß 


für Mittel und Wege Veränderungen | 


in der Ausführung der Zollgefeße, mo- 
nad) eine höchftens um ein zwanzigſtel 
zu geringe Werteinfhähung der Waare 
nit als Betrug, Ungefichts der 
ſchwankenden Marktpreiſe, angefehen 
und der Zoll nach den beim Lieferungs— 
abſchluß herrſchenden Preiſen, nicht 
nach den zur Zeit der wirklichen Aus— 
fuhr, berechnet, den Importeuren Ein— 
ſicht in die Berechnung der Abſchätzer 
gewährt und der Beweis der zu gerin— 
gen Waareneinſchätzung den Ab— 
übern augej&oben werben joll. Im 
legten Yahre gingen Waaren im Werte 
von $992,376,460 gollfrei ein, gegen 
797 Millionen im Jahre 1911 und 


pf endlich | 


in Die Pa— 
miſchen 
Erſt 


frei eingeführt wurden im letzten Jah— 
re, in runden Ziffern: Kaffee 130, 
Häute 121, Gummi 99, Rohſeide 77, 
Kupfer 56, Oele 24, Fruct 20, Ihee 
17, Runfidünger 17, Kunitmwerfe 59, 
Kakao 16 Millionen u. f. w. 

Die Verhandlungen über die Zoll- 
frage wurden heute abgeſchloſſen. 

Für Regierungs zladeſtellen für Pa— 
tetfracht in Häfen an den Binnenſeen 

trat der Getreibeerporteur Barnes in 


Handelsihiffahrt ein, da die Fradt- 
füte für Pakete auf den Binnenfee- 
Ichiffen jehr hoch jeien, weil die Schiff: 
fahrt von den Eilenbahngeiellichaften 
beberricht werde. 

Die Zorbereitungen für den Drud 
neuen Papiergeldes find vollendet; die- 
fe3 wird um ein Drittel Hleiner als 
bisher und einfacher in der Aus füh— 
rung werden; allegoriſche Figuren, wie 
Amerika, Frieden, Wohlſtand, Arbeit 
und Handel, werden die Scheine zie— 
ren, den arſchein ein Bild Waſh— 
ingtons. 

Der neue Rat 'des Oſägeſtammes 
hat, dem Vorſchlag Fiſhers, des Se— 
kretärs des Innern, gemäß, das ölhal- 
tige ndianerland an den Meifibieten- 
den um faft die Hälfte mehr als unter 
dem von Filher verworfenen Vertrag, 
verpachtet. 

Der ausſcheidende Bundesſenator 
Cullom von Illinois wird als Leiter 
des Baus des Lincolndenkmals vorge— 
ſchlagen, mit der Ausführung des 
Bauplanes ſoll noch in dieſem Som— 
mer begonnen werden. 

Vor dem Senatsausſchuß für Wah— 
len wurden heute Ausſagen gemacht, 
welche den Ausſchuß veranlaßten mor- 
gen, die Wahl der Senatoren Watjon 
und Chilton von Weitvirginien zu un- 
teriuchen. 


Dol 


Standalös. 

Bankbeamter 
eines New NVorker Polizeileutnants ver— 
ſteckt. 


New Dorf, 1. Febr. George W. 
Coleman, ber er Beamte einer 
Bant in Bojton, we (cher diejer $350,- 
000 stahl. und an Wm. %. Kelliber und 
Martin $. Walfh im Roulette in Nerv 
Nork verlor, mar monatelana nad der 
Fndedung der Unterfchleife im Heim 
eins N Norker PBolizeileutnants, 


BSetrügeriicher im Banie 


Rew 
welcher auch während der Schröpfung 
Colemans die Spielhölle bewachte, da— 
mit der Raub gelinge, verſteckt. Der 


| 


Duluth por dem Hausausfhuß für die | 


| 
| 


| 


noch nicht genannte Polizeileutnant er= | 


hielt $200 den Abend für das jtet3 
nur 15 Minuten dauernde und fi 
über 90 Abende eritredende Spiel, mie 
Kelliher heute ausfaate. Später be= 
zahlten Wafh und Kelliher $3000 zu 
den „Unfoiten”, die mit der Erlangung | 
| der PBenfion für den Polizeileutnant 
verbunden waren. Der Gefangene ber- 
fichert, daß er viele hochitehende Män- 
ner in Ne Morf und Bojton auäge- 
plündert habe und einen Teil des Rau- 
bes mit ebenjo hochitehenden Mitwif- 
fern habe teilen müffen. Ein Boliti- 
fer habe $40,000, ein Bänfer $120,- 
000, delien Bruder, ein Geichäfts- 
mann, und ein Richter je $4000 einae- 
büßt. Kelliher will die Namen angeben. 
Streifunterftügung. 
Sndianapolis, 1. Febr. In dem am 
1. Dezember 1912 abaefchlofjenen Ver- ! 
bandsjahre haben die Vereinigten Gıru- 
benarbeiter nabhezu$750,000 an Streif- 
unterftüßung ausbezahlt, zumeift in 
MWeitoirginien. Die Gefamtausgaben 
maren $1,108,991, davon $269,036 
für Gehälter; die Bilanz am 1. De- 
| zember war $221,262. 
Scranton, Ba., 1. Febr. 6500 Koh: 
| lenaräber jtreifen hier heute, um die 
zu zwingen, fick ihrer | 
Gemerfichaft anzufchließen. An Arch: | 
| batd heben heute 600 Kohlengräber 
| die Arbeit eingeftellt, weil dieDelamware 
& Hudfon Ecal Co. nicht ihre Be- 
Ichwerden entgegennehmen wollte. 
er erpreist? 
St. Louis, 1. Febr. Das fechzehn- 
ı Jährige Dien tmäbeen einer im Hotel 
| Berlin mwohnenden Familie, Barbara 
en hatte in feinem Prozeh aus- 
geſag daß es vom Staatsanwalt 
um ter Drohungen zum Gejtändnik der 
Branditiftung in dem Hotel, wobei 
drei Menichen umfamen, veranlaßt 
worden ſei. Barbara widerrief das 
| Geftändniß; heute fa agte Feuerwehrchef 
Swingley aus, daß das Feuer garnicht 
an der Stätte entitanden jei, die in 
dem Geſtändniß angegeben worden 
war. Die Ausſage macht tiefen Ein— 
druck. 


Maſchiniſten 


Ausland, 


Der lete Berfuh. 
Grogmädte verfuchen Miederaufnahme 
der Seindfeligfeiten zu - verhindern. — 
Rußland und Sranfreich verfprechen 
franzöfifches Gebiet. — Die öfterreich- 
ungariſche Mobilmachung. 


London, 1. Febr. Die Vertreter der 
Großmächte machen heute in Konftan= 
tinopel und Sofia einen Iehten Ver- 
Tuch, die Wiederaufnahme der Feindfe- 
ligfeiten zu verhindern. Die Baltan- 
ftaaten wollen, follten die Verhandlun- 
gen wieder aufgenommen werden, nicht 
nur die Abtretung von Adrianopel, 
zu bejfen Erftürmung durch das bul- 
garifche und das ferbifche Heer alles 
bereit ijt, wie die bulgarifchen Bevoll- 
mächtigten heute verfichern, und ber 
Aegäiſchen Inſeln, ſondern auch von 
Skutari und Janina an Montenegro 

| und Griechenland fordern. Der König 


usfagen gegen Selte | 


| 


| 
| 
| 


Chicago, Samitag, den 1. 


Kronprinz Sereiten ihre Iruppen zu 


Sturmangtiffen auf die beiden Feſtun— 
aen vor, da Rußland und FFranfreich in 
Cetinje und Athen verſichert haben, ſie 
wollten die Abtretung dieſer Feſtungen 
verbürgen, falls letztere beim Fall von 
—— nicht mehr in türkiſchem 

Beſitz ſind. Die meiſten griechiſchen und 
ſerbiſchen Bevollmächtigten ſind heute 
heimgereiſt. 

Sofia, 1. Febr. Amtlich wird in 
Abrede geſtellt, daß es neuerdings zu 
Scharmützeln zwiſchen Bulgaren und 
—— gekommen ſei. 

Petersburg, 1. Febr. Oeſter— 
so —— ſetzt die Einziehung der 
Erſatzreferve in den Bezirken an der 
tuffifchen und jerbifchen Grenze eifrig 
fort, wie heute eine Depefche aus Prag 
meldet. rn Bosnien fteht zur Zeit ein 
Öiterreich-ungarifches Heer von 250,- 
000 Mann. 

Prinz Hohenlohe - Schilfinastürft, 
der frühere Militärattache der hiefigen 
öfterreichtjchen Botichaft, wirb moraen 
mit einem — Schreiben 
des Kaiſers Franz an den Zaren aus 
Wien hier eintreffen. Man verſpricht 
ſich von dem Schreiben eine Verſtändi— 
gung über die Abrüſtung der beider— 
ſeitigen Heere an der Grenze. 

Die ruſſiſche Regierung hält auf 
Grund der neuen türkiſchen Vorſchläge 
an die Mächte weitere Friedensver— 
handlungen für möglich und verſucht 
heute, im Verein mit den anderen 
Mächten, die Wiederaufnahme der 
Feindleſigkeiten zu verhindern, doch 
hält man die Ausſichten auf Erfolg 
für gering. 

Paris, 1. Febr. Das Gold iſt ganz 
aus dem Verkehr verſchwunden und 
nur noch in den hieſigen Zweiganſtal— 
ten der amerikaniſchen Banken, aber 
auch nur mit zwanzig Cents Aufſchlag 
für 83100, zu haben. Die franzöſiſchen 
Banken halten das Geld aus Kriegs— 
furcht feſt, nur zwei, drei Tage lang, 
als der Friede geſichert ſchien, gaben 
ſie es in kleinen Mengen aus 

Waſhington, 1. Febr. Geſandter 
Schurman kabelt heute aus Athen, 
daß Nachts der Hafen von Saloniki 
für die Schiffahrt geſperrt worden ſei, 
und Botichafter Rodhill aus Tonitın- 
tinopel, daß man dort die Miederruf- 


nahme der Feindfeligfeiten am ‘Dlontag | 


Ubend erwarte. Das Marmarameer 
iſt durch Seeminen unbefahrbar 
— worden. 


Deutſcher Südpolforſcher zurück. 

Berlin, 1. Febr. Leutnant Wilhelm 
Telchner, der Südpolforfcher, ift hier 
heute aus Buenos Ayres eingetroffen. 
Er plant eine neue Forfcherreife. Nac- 
dem Kapitän Bahjel von dem Erpedi- 
tionsdampfer Deutichland plöklich 
während der Reife am Herzichlag ae- 
Itorben war, brach unter den Offizie— 
ren Uneinigfeit ein, und mehrere tra= 
ten  Täliehtich die Heimreije an. 


Lokalbericht. 


Zieht weitere Kreiſe. 


Die Sondergrandjury ſoll 
$ebruar einberufen werden. 

Dem 
Frank Johnſton hat heute ein bekannter 
Vertreter einer Feuerverſicherungsge— 
ſellſchaft, der von dieſer mit der Unter— 
ſuchung verdächtiger Brände beauf 
tragt worden war, das von ihm ge— 
ſammelte Beweismaterial unterbreitet. 
Durch dieſes werden angeblich fünf 
Männer, die in die von Johnſton ge— 
leitete Unterſuchung nicht verwickelt 
worden ſind, ſchwer belaſtet. 

Zwei der Betreffenden ſind öffent— 
liche Feuerſchadenabſchätzer. Das Be— 
weismaterial iſt angeblich abgeſchloſ— 
| jen und mwird als hinreichend zu ihrer 
Ueberführung betrachtet. Es 
Bundesgrandjurn unterbreitet werben, 
die aber, mie Johnston heute nad) einer | 
Rückſprache mit dem Staatsanwalt er— 
klärte, erſt einberufen werden ſoll, nach— 
dem die Februargroßgeſchworenen ihre 
Aufgaben erledigt haben werden. 

Johnſton bemerkte außerdem noch, 
daß er jetzt, nachdem der Stein ins 
Rollen gekommen ſei, ſich nur noch mit 
der Unterſuchung ſolcher verdächtiger 
Brände befaſſen werde, die großen 
Schaden verurſacht haben. Ganz be 
ſonders werde er aber diejenigen der 
in irgend einer Weiſe belaſteten Ver— 
fiherten auf3 Korn nehmen, die in 
Geſellſchafts- oder Gefchäftätreiien 
eine größere Rolle ſpielen. Die Unter— 
ſuchung werde bald eine nationale Be— 
deutung gewinnen. 

Er arbeite jetzt ſchon Hand in Hand 
mit den Behörden anderer Städte. 
Morgen wird er in South Bend, Ind., 
eine Unterredung mit dem dortigen 
Staatsanwalt haben und mit ihm das 
von beiden Seiten geſammelte Beweis— 
material vergleichen und austauſchen. 

In South Bend befindet ſich be— 
tanntlich der angebliche Brandſtifter 
Benjamin Fink in Unterſuchungshaft. 
Staatsanwalt Montgomery, der die 
Unterſuchung führt, ſoll nun Beweis— 
material bezüglich mehrerer Chicagoer 
Brände erlangt haben. Fink wurde be— 
zichtigt, bei der Brandſtiftung im La— 
den des Schuhhändlers Benj. Kahn 
in South Bend feine Hand im Spiel 
gehabt zu haben. 

Als feine dDringendfte Aufgabe be- 
trachtet aber Yohufton es, genau feit- 
zuftellen, ob und in welcher Weife die 
im Laufe der Unterfuchung genannten 
Perfonen fih an den 35 Brandftif- 
tungsprozeſſen, die demnächſt im Kri⸗ 
minalgericht verhandelt werden ſollen, 


erſt Ende 


B42 Willionen im Jahre 1920. * von. Montenegro und ber eilig — 


ge⸗ 


erſten Staatsanwaltsgehilfen | 


joll der ! 


Ein Drama nn dem Alltagsleben. 


Tragifches Ende ei eines Sandmannes aus 
dem Staate Joma. 


Sm Hotel Wagner, Nr. 540 Weit 
Madifon Straße, hat fi geitern 
Nachmittag John Forferlich, ein Zand- 
mann aus der Nahbarfhhaft von Ce= 
dar Rapids, Ya., erfchoffen. In feiner 
Begleitung befand fich zur Zeit Frau 
Mary Brennan, ebenfalls aus Cedar 
Kapids, mit der Forferlich jich geftern 
hatte trauen laffen wollen. Er mar 
bon jeiner erjten Frau, fie von ihrem 
eriten Manne gefchieden. Er hat vier 
Kinder, fie ebenfo viele. Sie waren 
heimlich aus ihrem Wohnort fortge: 
gangen, um jich hier ehelich mit einan= 
der zu verbinden. Forferlich fcheint 
indeffen vor diefem neuen Bunde zu=> 
rüdgejchredt zu fein, es bereut zu ha= 
ben, daß er’3 zur Löfung des alten 
batte fommen laffen. In feiner Miß— 
ftimmung hat er dann zum Revolver 
gegriffen. Frau Brennan, die von der 
Polizei vorläufig in Haft genommen 
morden ift, jteht nun in der fremden 
Stadt von allen Mitteln entblößt und 
völlig verzmeifelt da. Gie verfichert, 
und man darf’3 ihr glauben, daß fie 
eine volle Stunde lang Alles aufge: 
boten hat, mas ihr zu tun möglich 
mar, um Forferlid von feinem 
Schritte abzuhalten. 


— — — — 


Durch Feuer vertrieben. 


Brand im Apartment gebäude 
$15,000 Schaden an. 
In den Royal Apartments an 48. 
Etr. und St. Lamrence Abe. brad) ge= 
| Stern euer aus, das die aus 18 Fami— 
Iten beitehenden Bewohner zur Flucht 
nötigte. Sie entfamen ausnahmslos 
mit heiler Haut. Der Brand wurde ge- 
löfcht, nachdem er etwa $15,000 Scha- 
den angerichtet hatte. 
Baufommilfär Ericsfon hat der Ver: 
meltung des Otrardhotels, Nr. 402 


richtete 


Wells Straße, mitgeteilt, daß das Ho= | 


tel heute Abend um 6 Uhr von Umts- 
| wegen geichlofjen werden wird, falls 
die Verwaltung bis dahin nicht die er= 
forderlichen Rettungsleitern habe an= 
bringen laflen oder dem Bauamt den 
Beweis aeliefert haben werde, daß die 
fraglichen Rettungsleigern To fchnell 
als möglich werden angebracht werden. 


—4. | .--- 


Die Sonde angejett. 


Die Derjtöorbene war angeblich aröblichft 
vernachläſſigt worden. 

Der Koroner hat eine Unterſuchung 
eingeleitet in Verbindung mit dem ge— 
ſtern erfolgten Tode der Ajährigen, 
ledigen Ella Thinnes, Nr. 1455 Lill 
Ave. Ella wurde vor etwa acht Tagen 
Mutter. Das Kind lebte nur rin paar | 
Iage. Geftern jtarb die Mutter an 
Jauchevergiftung. DieCltern des Mäd- 
chens liehen angeblih Dr. Vrthur ©. 
Schroeder, Nr. 3957 N. Afhland Abe., 
holen, geitatteten ihm aber nicht, der 
Kranfen Medizin zu verfchreiben. Wie 
ihm die Hebamme mitteilte, die bi3 da- 
hin die Möchnerin aepfleat hatte, 
wünfchten fie nur, daß er ihre Leiden 
ſo diagnoſire, daß chriſtliche Wiſſen— 
ſchaftler für die Kranke beten könnten. 

— 


| Fiel aus dem Keniter. 


In ihrer im 2. Stod des Haujes 
Nr. 537 Weit 62. Straße gelegenen 
Wohnung ftolperte heute die 4öjäührige 

| Frau Augqufta Werring über: einen 
| Befen, fiel aus dem Fenjter auf das 

Dad des angrenzenden einftöcigen 
Haufes und rollte von diefem auf die 
Strafe hinunter. Die Verunglüdte, 

| die außer innerlichen Berlegungen 
wahrscheinlich auch einen Schädelbrud) 
; erlitten hat, befindet ich in ärztlicher 
ı Behandlung. Ahr Zuftand wird ala 
äußerſt beforgnißtegenb bezeichnet. 


| 


ee 


Abgeblitzt. 


Das zu Gunſten des Drr. Wm. R. 
Ian Mier anhängig gemachte Habeas Cor— 
pusgeſuch iſt heute vom Richter Foell 
| abſchlägig beſchieden worden. Dr. 
Miller iſt bekanntlich wegen Ermor— 


| dung des John B. Saylor in Crescent 


City im Jahre 1909 zu zwölf Jahren 
3 Zuchthaus verurteilt worden. Sein 
| Anmait batte zur Begründung bes Ha= 
| beascorpusgefuhs angeführt, daß er 
ı zu Zuhthausitrafe bon unbeftimmter 

Dauer hätte verurielt werden müljen. 


— 62 Grad im Schatten geitern in 
Philadelphia, 63 in Bojton, Schnee- 
glödhen und Veilchen blühten, und 
heute traf falte Welle aus dem Weiten 
ein. , 


— 


Dampfernadhrichten. 
Angelommen. 
New Porf: Celtic, Liverpool; 
dort morgen bier. 
Baltimore: Prandenburg, Bremen 
Hamburg: Kaiferin Auqufte @iftorin, New York. 
Dueenstown: Baltic, New York. 
gibau: Kursf, New Norf. 
Hadre: Ya Soraine, New Dorf. 
* 
Hamburg: Prinz Oskar, Vew Vort. 
Antwerben: Fin and ind Ratquene. New Vork. 
New York! New Vorl, Southampton; Minneas 
polis, Liverpool. 
Bremen: Near, Baltimore. 


En a ⸗ — 
Die „Abendpoſt⸗« 
veröffentlicht heute 
ABB, 
Kleine Anzeigen 
Mer Arbeitskräfte verlangt, mer 
Arbeit ſucht wer eiwas zu verkaufen, 
erreick —* ur leinen 
Anzeigen“ ber „Abenäppfi‘ 


® r 


Carmania, von 


I 


Februar 1913. —5 Uhr:Uusgabe. 


Unberechenbar. 


Drei Perjonen infolge vorzeitiger 
Dynaniterplojion verlegt. 


Sah und hörte nicht. 


Wurde von einem Zuge erfaßt und 
ihlimm zugerichtet. — Suhrwer? vom 
Kraftwagen erjagt den Pfad 


einer Eleftrifhen gejchleudert. 


und in 


Drei der a Bau des Waflertun- 
nel3 an 68. Str. und Cottage Grove 
Ave. beihäftigten Zeute find heute 
Morgen bei einer Sprengung infolge 
borzeitiger Dynamiterplojion verun— 
glüdt. 

Die Verlegien find: 

Wm. MeAlone, 51 Jahre alt, Nr. 
6814 Garpenter Str., Werfführer; 
Schulter verrentt und fchwere Quet- 
Ihungen. 

Sojeph Domns, 42 Jahre alt, Nr. 
8418 Union Abe; Werktführer; Arm: 
brudh, Quetjchungen und Schrammen. 

Joſeph Kolsti, 32 Jahre alt, Nr. 
1457 Emma Str., Arbeiter; Schulter: 
berftauchung und Quetjchungen. 

Sie haben Aufnahme im St. Bern- 
bardhojpital gefunden. hr Zuitand 
gibt angeblich zu erniten Befürchtun- 
gen feine Veranlajfung. 

Dom Zuge erfaßt. 

In der Nähe der 116. Straße wurde 

heute Morgen ein etiva 32 Jahre alter, 
ärmlich gefleiveter Mann von einem 
Zuge der Michigan Zentralbahn über 
den Haufen gefahren. Der Verun- 
| qlüctte, der einen Schädel- und, einen 
Beinbrud erlitten hat, ringt im Bull: 
manhbofpital mit dem Tode. Sn feinen 
TIafchen fand man Briefe, die an Wm. 
Bion, Gibfon City, Ynd., gerichtet 
find. 

Spiel des Aufalis. 

Als geitern Wbend eine Rangir- 
lofomotive der Gürtelbahn dicht vor 
dern American Erpreßzug Nr. 22 der 
| Michigan Zentralbahn über die Burn- 
| Jidefreuzung an 95. Str. und Cottage 

Grove Upe. fahren wollte, wurde fie 
dur eine automatifhe Vorrichtung 
; zur Entgleifung gebracht. Sie holperte 
eine GStrede von mehreren Yards über 
| die Schmellen, gelangte dann auf ein 
| Herzftüd, wurde wieder auf die Geleije 
| gehoben, prallte im nächften Augenblid 
mit dem Zuge zufammen und murde 
| zertrümmert. Ahr Führer Yeremiah 
| D’Leary, 40 Jahre alt und Nr. 5442 
|| ©. La Salle Str. wohnhaft, brach die 
| Beine und erlitt jchwere Duetjchungen. 
| m &t. Bernhardhofpital, wo er Auf: 
| nahme fand, ift er heute Morgen ae- 
— Der Heizer Richard Reed, 35 

Jahre alt, 7850 Lome Upe., erlitt in- 
— Verletzungen, denen er bald da— 
rauf im South Chicago Hoſpital er— 
legen iſt. James Helion und George H. 
Fiſher, Führer und Heizer der Loko— 
motive des Erpreßzuges, retteten ſich 
durch Abſpringen. Beide wohnen in 
Michigan Eity, Indiana. 

Die Kurbel verjagte. 

"Un Madifon und Glarft Straße 
itieß heute eine Clarf Str. und Went- 
worth Ave.-Elektrifche mit einer Ma 
difon Straße-Elektrifchen zulammen. 
Beide Strabenbahnmwagen entgleijten 
u. wurden ftark bejchädigt. Zwei Paf- 
fagtere der Madifon Straße-Elettri- 
Ichen erlitten mehr oder minder [chmere 
Verlegungen. 

Die Verunglüdten find: 

Fzrau Delia Smith, 35 Jahre alt, 
Nr. 606 Wrightmood Ape.; Rüdgrat 
verſtaucht. 

Thomas Higgins, 38 Jahre alt, Nr. 
4731 Monroe Straße; Quetſchungen 
und Schrammen. 

Der Motorführer W. D. MeLaugh— 
lin hatte, da die Kurbel verſagte, den 
Strom nicht abſtellen und die von ihm 
bediente Clark Straße und Wentworth 
Ave.Eelektriſche nicht rechtzeitig zum 
Halten bringen können. Der Zuſam— 
menſtoß war die unausbleibliche Folge. 

In der Zwickmühle. 


Am W. Madiſon Straße und Waſh— 
tenaw Ave. prallte geſtern Abend eine 
von dem 23jährigen Karl Jyrch be— 
diente Autoambulanz des Leichenbe— 
ſtatters P. J. Hurſen mit ſolcher Ge— 
walt gegen ein von dem 16jährigen 
Philipp Pieftil, Nr. 2513 Le Moyne 
AUne., bedientes Fuhrmwerf an, daß die- 
jes in den Pfad einer Elettrifchen ge- 
chleudert mucde. Der Wagen wurde 
zertrümmert. Biejtil und fein Beglei- 
ter, der neunjährige Daniel Greenberg, 
Nr. 1333 N. Urtefian Upe., fielen zmwi- 
Ihen ven Wagen und die Glektrifche 
und wurden jchlimm zugerichtet. Jener 
hat einen Scäbelbrud und innerlich 
Berlegungen, diefer innerlichBerlegun- 
gen und Quetfchungen u. Schrammen 
erlitten. Bieftil wurde nad dem 
Countyhofpita! geichafft, Greenberg 
hat Aufnahme im St. Elifabethhofpi- 
tal gefunden. pr, der auf das 
Pflafter Jaufte, fam mit Quetfchungen 
und Schrammen davon. Er befindet 
fi” in feiner Wohnung, Nr. 2347 
Wafhington Boulevard, in ärztlicher 
Behandlung. 


Harrt der Jdentifizirung. 
Sn der Nähe bes Lofomotivenfhup- 


pens3 der Burlingtonbahn in Domners 
Grove wurde heute 2 auf den 
a undelannten, 


—— 


etwa 60 Jahre alten und gutgekleideten 
Mannes gefunden. Sie wies am Hin— 
terkopf eine kleine Wunde auf, und da 
ſich in den Taſchen des Toten Uhr und 
Geld fanden, ſo nimmt man an, daß er 
auf einem Vorſtadtzuge eingeſchlafen 
und über ſein Ziel, den Bahnhof in 
Downers Grove, hinausgefahren war. 
Als der Zug dann langſam nach dem 
Schuppen fuhr, iſt der Mann wohl ab— 
geſprungen, aber zu Fall gekommen 
und mit dem Hinterkopfe auf eine 
Schiene aufgeſchlagen. Der Sturz muß 
ihn wohl betäubt haben, und der Un— 
glückliche erfror dann in der bitteren 
Kälte. 


Erlitt einen Schädelbruch. 


In der hinter dem Hauſe Nr. 1973 
Fremont Straße gelegenen Gaſſe glitt 
geſtern der Zöjährige Stephan Morit, 
Nr. 1918 Dayton Straße, aus, fiel 
rücdling3 bin und erlitt einen Schäbdel- 
bruch. Die Polizei Ichaffte ihn nad) 
dem Alerianerhofpital. Dort wird fein 
Zuftand als bejorgnißerregend be— 
zeichnet. 


— — — 


Auf dem Nulpuntt.; 


Eifiger Mordweit fegt über die Stadt. — 
UArmennot. 


Ein geitern Abend einjegender ſchar— 
fer Nordmweitwind brachte faltes Win- 
terwetter und trieb das Diuedtilber 
des Thermometerd am Bundesgedäude 
heute Morgen um 6:30 Uhr auf den 
Nullpunkt hinunter. Yn den Vorfläd- 
ten wurden jogar bi3 zu drei Srad un 
ter Null beobachtet. Die Unbilden tes 
Metterd machten Jich jchon gejtern 
Ubend den aus den Theatern Heimfeh- 
renden unangenehm fühlbar, und nicht 
nur auf der Straße, jondern auch in 
vielen Straßen: und Hohbahnmagen, 
in den letteren namentlich auf der 
Süpdfeite, herrjchte eine recht unbehag- 
lihe Kühle. 

Am meijten zu leiden haben wieder 
die armen Bewohner der dichtbeliedel- 
ten Bezirke. Hunderte von dünn be- 
fleideten Frauen und Kinder Fuhten in 
den Büros des Armenpflegers Schuß 
por Kälte und Hunger, und vie itübti- 
jche Herberge mußte geltern Nbend 
über 300 obdadhlofe Männer aufneh- 
men, während mehrere hundert ardere 
in den Bezirkswachen Obdach fanden. 
Für die, welche erfrorene Gliedmaßen 
hatten, wurden die Dienſte der Ambu— 
lanzärzte in Anſpruch genommen. 

Zeitweiliges Schneegeſtöber blendete 
viele Straßengänger, die infolgedeſſen 
in Gefahr gerieten, überfahren zu wer— 
den. 3 Leuten widerfuhr das auch. In 
dieſer Weiſe verunglückten Auguſt E. 
Gans, 2129 Calumet Ave. an Adams 
und La Salle Str.; H. C. Behrens 
aus Kouts, Ind. an ©. State und 
MW. Van Buren Str., und Frau W. 
Gall, 130 ©. Harding Une, an 
Udams und Dearborn Str. 


— —— — 


Büurgſchaft für F. M. Ryan. 


Der verurteilte Arbeiterführer wird mor— 
gen freigeſetzt. 

Der vorſitzende Richter des Bundes— 
appellhofes, Baker, hat heute die von 
Frank M. Ryan, dem Präſidenten der 
Internationalen Eiſenarbeitergewerk— 
ſchaft, angebotene Bürgſchaft ange— 
nommen. Ryan iſt einer der 32 wegen 
Dynamitverſchwörung verurteilten Ar— 
beiterführer und hat das ſchwerſte Ur— 
teil, ſieben Jahre Zuchthaus, erhalten; 
Bürafchaft i in Höhe von$70,000 wurde 
bon ihm gefordert. Er wird nun mahr- 
icheinlich Schon morgen aus dem Zucht: 
baufe in Leavenmworth bis zur Erledi- 
gung feiner Berufung entlajjen mer- 
den. Als Bürgen find für ihn fieben 
PVerjonen, unter ihnen der Schanfmwirt 
Patrid O’Malley, mit $160,000 ein⸗ 
getreten. Die anderen find Ald. John 
Pomwerd mit $100,000, John D’AUn= 
drea, John E. Fitpatrid, Schankwirt, 
363 W. Mabdifon Str., Samuel Ker- 
ften, Kohn %. Eorcoran und Rudolph 
ban Heffen. 


Die Anwälte aPBtrid O’Donnell und 
ER. Zolim, welche außer Ayan auch 
deffen Chicagoer Mitverurteilte R. 9. 
Houlihan und William Shupe vertre: 
ten, hoffen, in nächiter Woche auch 
Bürgfchaft für die beiden Lebteren 
aufzubringen. Bisher jind ihre Ber- 
fuche in diefer Richtung fehlgeichlagen. 

—o 1. 


Heiratsluft im Januar. 


Herr 2. E. Leaner, der Beamte, mel« 
cher die Heirat3fcheine augjtellt, hat 
im falten Monat Januar 3052 warm» 
fühlende Herzenspaate mit Lizenjen 
berforgt. E83 waren dies faft 500 mehr 
als im Januar des Vorjahres. Herr 
Zegner führt die Erfcheinung teilmeife 
auf den Umitand zurüd, daß heuer die 
Faftenzeit jchon am 5. Februar be- 
ginnt und daß Ehefchließungenen in 
diefer Zeit von vielen gläubigen Chri— 
ften, namentlich jolden jlamifchen 
Urfprungs, al3 ungehörig betrachtet 
werden. 


— —— — 


Das Wetter. 


Chicago und Umgegend: Klar 
wahrſcheinlich auch morgen; 
a während der Naht etwa 5 
Grad unter Null; mäßig ftarfer Nordmweitwind. 

Jlinots, Indiana und Wistonfin: Klar beute 
npend, wabriheiniih auch morgen; anhaltend 


Niede-Mihigan: Alar heute Abend und . 
La — ee wo A bene 
m ds 


eute Abend, 
anbaltend Talt: 


nd 
beute tta 
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beröffentlicht eufe‘ 
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Kleine Anzeigen. 


25. Zahrgang— No. 27 
Befürchtungen fhwinden. 


Fortichrittlihe Demokraten mit der 
Haltung MeKinleys zufrieden. 


Ernennung der Ausihüfle, 


Eigenartige Lage im Haus madt es frag 
ih, ob Erwählung eines Ausfchuffes 
für Ausfhüffe behufs Ernennung der 
Bausausfchüffe Plug ift. 


Die Befürchtungen, welche die Er« 
wählung Sprecher MeKinleys dur 
Republikaner und Anhänger John J. 
MeLaughlins in Kreifen fortjchritt> 
licher Demofraten hervorgerufen hatte, 
beginnen zu jchwinden. Fortjchritt- 
liche Demotraten find mit der Erfläs 
tung des neuen Sprechers, daß er die 
Ernennung der Hausausfhüffe durch 
einen Ausfchuß für Ausjchüffe, der, 
bom Haus erwählt werden fol, und 
die Einführung fortjchrittlicher Ges 
Ihäftsregeln befürmorte, zufrieden 
und neigen der Anficht zu, daß der 
neue Sprecher troß feiner nahen Bes 
ziehungen zum Lager Roger E. Sullis , 
bang fortjchrittlich gefinnt if. Von 
MeKinley nahejtehender Seite mirb 
jogar erklärt, daß der neue Sprecher 
geradezu radifal genannt merben 
fönne, und daß alle fortjchrittlichen 
Mapfregeln bei ihm auf nachbrüdliche 
Unterftügung rechnen fönnten, Sie 
erklären, fein ganzes Beftreben gehe 
dahin, ich einen Namen au machen 
und die Grundlage zu einer meiteren 
politiichen Laufbahn zu legen. 

Während man in den Kreifen der 
fortjchrittlichen Demofraten hinſicht⸗ 
lich der Gefinnung des neuen Spres 
cher3 mehr und mehr beruhigt wird, 
beginnen fich Zweifel zu tegen, ob e3 
in Anbetracht der eigentümlichen Lage 
in ber Legislatur und des anjcheinen« 
den Bündnifjes ziwifchen Repubfitas 
nern und Anhängern MeLaughlins 
weile ‚ijt, die Ausfchüffe durch einen 
Ausschuß für Ausfhüffe ernennen zu 
laffen, der vom Haus ermählt wird. 
Nicht etwa, daß Tie die verfprochene 
Reform nicht durchführen wollen. Sie 
find dazu entfchloffen, felbit wenn der 
erite praftifche Verfuch nicht jo aus- 
fallen follte, wie e8 münfchensmerl 
jei. Aber fie verhehlen fich nicht, dab 
die verbündeten Republifaner und 
Anhänger MeLauahlins unter Um= 
ftänden die Ermählung eines Aus- 
Ihufles für Ausſchüſſe durchſetzen 
fönnten, der NWusjchüffe ernennen 
würde, die denen früherer Tagungen 
ähnlich find. Irogdem werden fie für 
die Durchführung der verfprochenen 
Reform eintreten. 


Deweys $reunde rühren fid. 

Die Staatliche Parteileitung der 
Fortfchrittspartei trat Heute Mittag in 
ihrem Hauptquartier im — 
Square Gebäude zuſammen, um das 
Rücktrittsgeſuch ihres bisherigen Vor—⸗ 
ſitzenden Col. Chauncey Dewey zu er⸗ 
ledigen. Alle Anzeichen deuteten 
darauf hin, daß Deweys Freunde einen 
Verſuch machen würden, die Ableh— 
nung des Geſuchs durchzuſetzen und 
ihn in ſeiner bisherigen Stellung zu 
halten. Starke Oppoſition wegen ſei⸗ 
ner Haltung in gewiſſen Fragen Hat 
ihn zum Rücktritt veranlaßt. Es war 
offenbar, daß die Gegner Deweys in 
der Parteileitung die Oberhand hat⸗ 
ten, und daß das Rücktrittsgeſuch ge— 
nehmigt werden würde. Als ir 
Nachfolger ift Ben %. Harri? vom 
Champaign in Ausficht genommen. 

Cunneas Gewinn wädt. 

Die Naczählung ber für die 
Staatsanmaltichaftstandidaten abged 
gebenen Stimmen hat foweit einen 


Ei 
Be: 


AR 


+ 


Reingewinn von 741 Stimmen fürdeg ° 
Sozialiften William A, Cunnea gegend 


über Staatsanwalt Maclay 
geben. Gezählt find bisher die Ergeb 


er 


2 


nijfe in der 2. und 12. Warb und in ° 


den vier erften Bezirken der 4. Warb, 

Nicht eingerechnet find die Stimmen 
im 28. Bezirk der 2. Ward, deren And 
rechnung Richter Baldwin nicht zud 
läßt. ‚m diefem Bezirk hatte —— 
eine Mehrheit von 66 Stimmen über 
Cunnea. Im 4. Bezirk der 4. Ware 
murben heute vierzehn verbächtig audd 
fehende Stimmzettel abgemiefen. Did 
Nahzählung hatte biäher für die eind 
zelnen Kandidaten folgendes Ergeb ⸗ 
niß: 

Rinaker 5978 
122 Stimmen. 

Hoyne 7385 Stimmen, Verluſt sa 
Stimmen. 

Gunnea 4879 Stimmen, Gewinn 
200 Stimmen. 


Stimmen, 


— 


George Gill Roderts’ Zutunft. 


Er fchweigt darüber und will eine Weile 


zurückgezogen leben, 


George Gill Roberts, der ehemaige 
Politiker in der 13. Ward und begr 
digte Mörder de Countyfommiffe 
Sohn VB. Kopf, wollte fi) heiße 
feine Zufunftspläne nicht äu 
mehreren darüber in Umlauf: 
lichen Gerüchten bejagt eines, 
Verfäufer merden wolle. 
ſelbſt jagt nur, er werde bor 
Meile in Zurüdgezogenheit Te 
er geftern bei feiner Ankunft 5 

Berichterftattern empf Dur 
tlärte er die Zeitungen für f 
— 


Verluſt u 





weide träge, Mag 


im, Webelteit, Blähungen nach dem Effen, das Gefühl des Ueber: 
&, Schwindel und Migräne zeigen an, dab Euer Magen voll von 
Faurer Galle ijt — Eure Leber ift träge — Eure Eingeweide verftopft. 


q en fauer, 
Gaſig, verdorben? Cascareis großartig! 


Der ſchreckliche ſaure Geſchmack, das Aufſtoßen von Säure und ſchlech— 
- Gafen; der Schmerz in der Magenhöhle, das Sodbrennen, Nervofitäi, 


Es 


die Schuld Eutes Magens — es iſt nicht Unverdaulichkeit — es 


iſt 
ii Silöſttät und Verſtopfung. 


. Brobirt Gascarets; ſie verſüßen ben Magen jofort, entfernen die jaure, 
— und gährende Nahrung und ſchlechten Gaſe, nehmen den Ueber—⸗ 
uk von Galle von Eurer Leber und führen die verjtopfenden Abfallitoffe 
* aus den Eingemweiden ab. Dann ift Euer Magenleiden gebeilt. 
Heute Abend bringt Euch bis morgen früh in Ordnung. 


Das ungefchriebene Geleh. 


trauensſeligkeit 
| wäre. 


Koman don Reinhstd Ortmann. 


(21. Fortfegung.) 
XU. Kapitel. 

Umfonjt hatte es Hilde an diejem 
Nachmittag mit 
Beſchäftigungen verſucht, um ihren 
trüben Gedanten eine andere Richtung 
zu geben und um tenigitens für eine 
furze Zeit zu vergeilen, mas fie äng- 
fligte und bebrüdte. Ihres Vaters nie- 
bergeihlagene Stimmung und jein 
fonberbares Benehmen hatten ihre 
bange Ahnung, daf irgendetwas jehr 
Unerfreuliches, vielleicht etwas Schred- 
liches, geichehen jei, und daß nod) 
Schlimmeres erwartet werben müfle, 
zur vollen Gemißheit werden lajıen. 
Und daß fie über die Natur diejer Ge- 


gen begen tonnte, daß es niemand gab, 
bei dem fie fich hätte Auftlärung holen 
fönmen, eröffnete ihrer Phantafte ein 
meites Feld für die büfterften Voritel- 
Jungen und die beflemmenditen Kom: 
binationen. 
Wäre fie nicht des Veriprechens ein- 
aebent geblieben, das fie ihrem Water 
gegeben, fo hätte fie fich von der Iin- 
tube, die fie immer unerträglicher pet- 
nigte, und fie beitändia bon emem 
Dimmer des Haufe: in das anbere 
trieb, vielleicht dazu verleiten laſſen, 
auf das Rathaus zu laufen und ben 
Bürgermeifter inftändig um pie Offen 
barung der ganzen Wahrheit anzu: 
fliehen. Aber fie war ihres Vaters 
Tochter auch darin, daß ein einmal ge 
gebenes Wort für fie durch feine nach 
träglihe Neue erjhüttert werden 
tonnte, und dah fie ihm jett. nachdem 
er an ihre Tapferkeit und an ihr Ver— 
trauen appellirt hatte, um feinen Preis 
no einmal ihre Sorge und Herzens 
bangigteit gezeigt hätte. = 
Mie hätte fie ihm denn auch Ichlieh- 
lich jagen dürfen, daß es im Grunde 
nur Berrhard war, um den je jich 
ängitigte und beflen unbegreifliches 
Berbalten fie jo namenlos traurig 
machte! — Mit welchem Recht hätte fie 
bon ihrem Water oder von Bernhard 
felbit verlangen fünnen, zur Vertrau- 
ten feiner Angelegenheiten gemacht zu 
werden — zumal, menn es Ange 
legenheiten waren, in denen ein meib- 
liches Velen die Hauptrolle fpielte! 
Und daß es fi um jolhe Dinge han: 
bein mühe, jagte ihr ein Inſtinkt, an 
beffen Untrüglichteit fie nicht eine Se- 
funde zweifelt. Sie hatte mit aller 
Energie ihres jtarfen Willens die 
eiferfüchtige Wallung befämpft, die fich 
fon in ihr aerest hatte als Falten- 
bagen fcherzend von dem jehnjüchtigen 
Berlangen feiner Frau nach einem 
Wiederſehen mit dem alten Betannten 
geiprochen, denn nach der abendlichen 
Berfühnungsizene im Garten, die ihr 
fo beglüdend Bernhards Empfindun 
aen offenbart hatte, war ihrer geraden 
umd aufrichtigen Natur der Argmohn, 
Daß er fich von einem andern Meibe 
gefangen nehmen laflen fünnte, mie 
ein Unrecht erſchienen, deſſen ſie ſich 
vor ſich ſelbſt ſchämen müſſe. War 
doch dieſe andere obendrein noch eine 
verheiraiete Frau, zu der nach ihrem 
mäbchenhaft reinen Empfinden nur 
ein Erbärmlicher, nur ein Menich 
ohne Ehre und Gelbitahtung jeine 
Münie hätte erheben fünnen. So 
mar e3 ihr bald gelungen, das. in ihrer 


See aufgeleimte Miktrauen zu er- 
fiden, und fie wäre troß der auffal- | 
Bernhard | 


Ienben Ausdehnung, die 


gegen bie vorher geäußerte Abficht jei- 


Ein Cascaret 


— — 


leben können. 


ihrer unglücklichen Ehe willen, 
Major Guntrams Tochter ſeit dem 


7 — 


war. Und Margarete 
hagen war ihm überdies keine Fremde 
geweſen. Es hatten vielleicht ſchon 
früher herzlichere Beziehungen zwiſchen 
ihnen beſtanden, die unter ſolchen Um— 
ſtänden wohl nicht anders als mit ge⸗ 
ſteigerter Wärme hatten wiederauf— 
Wo aber war da die 
Grenze zwiſchen ſchuldlofer Anteil— 
nahme und ſträflichem Begehren? 
Hilde wußte, daß die Schloßfrau von 


* 


Waldwinkel faſt das Leben einer Ein— 


ſiedlerin führte — um ihrer Krankheit 
willen, wie die Leute ſagten —, um 
wie 


heutigen Tage glaubte. Wie freudig 


mußte ſie nicht da den erſten fühlenden 


Menſchen begrüßt haben, den ihr das 
Schickſal zuführte! Wie wenig war 
ſie zu verdammen, wenn ſie ihn zu 
halten verſuchte, und wenn ſie auf Mi— 
nuten oder auf Stunden vergaß, was 
ihr nach Geſetz und Sitte verboten 


war, ihre Seele einem andern zu er— | 
Ichließen als dem angetrauten Gatten! 


Kein Kneifen noch Uebelkeit. 


„Lascarets arbeiten während br jchlaft“. | 


hagens Ver— 
aufgepeitſcht worden 


grauſam ihrer 


aus 


winkel hatte ſich mit dieſem klug be— 


rechneten Schachzug als ein vortreff— 
licher Kenner des weiblichen Herzens 


| 
| 
Der Schloßherr von Walb- | 
| 
I 
I 


erwiesen. Was dem Bürgermetiter bei 


ı DIE , allem inneren Unbehagen in Grunde 
den berfchiedeniten ; 


do nur als die plumpe und zyntjche 
Wipelei eines Halb Beraufchten erfchie- 
nen war, hatte für Hilde fogleich eine 
tiefe Bedeutung gemonnen — genau 
jene Bedeutung, die Faltenhagen fei- 


inen nur für fie gemünzten Yeußerun- 


gen zu geben gewünfjcht hatte. Und 
bi3 zu dem Augenblid, wo fie — un= 
fähig, fi länger zu beherrfchen — in 
heller Empörung das Zimmer ber- 
laffen hatte, war fie mehr als einmal 
naobe daran aemwejen, aufzujpringen 
und ihm die Beichuldigung der Lüge 


= ı ing Gefiht zu jchleudern, 
fchehniffe nur unbeitimmte Vermutunz | 





fheinlih ganz ruhig aeblieben, wenn | 


© fe micht durch die geftrigen, empörend 
ee  durdfihtigen Andeutungen Falten- 


ÄRA TonsILiNE 


7 T\&nell heilen. 


Denn fie hatte ihm nicht geglaubt. 
Mit leidenichaftlicher Heftigteit hatte 
fih alles in ihr empört und aufgelehnt 
gegen den fchimpflichen Verdacht. Wie 
ihre jungfräuliche Seele vielleicht erit 
in diefer Stunde zum Haren Bewußt- 
fein der Liebe erwacht war, die ihr 
Leben plöglich mit taufend geheimniß- 
pollen Fäden an das eines andern 
Weſens gefeſſelt hatte, fo hatten fic 
ihr auch wie dur ein Wunder Er: 
fenntnifje und Einblide aufgetan, die 
ihrer MAhnungslofiateit bis dahin 
durch undurchdringliche Schleier ver— 
hüllt geweſen waren. Und die ſicherſte 
unter dieſen Erkenntniſſen war die 
Gewißheit, daß der Mann, der mit 
lachendem Munde ſo von ſeinem eige— 
nen Weibe hatte reden können, ein ge— 
meiner und verächtlicher Geſelle ſei, 
ein brutaler Egoiſt, vor deſſen küm— 
merlich übertünchter Rohheit ſie ein 
unüberwindliches Grauen fühlte. Nach 
dieſer Richtung hin hatte Botho Fal— 
tenhagen eine Wirkung erzielt, die ganz 
gewiß nicht in ſeiner Abſicht gelegen 
hatte, und er würde die Heimfahrt 
nah Waldiwinfel vermutlich in me 
fentlih anderer Stimmung angetreten 
haben, wenn er geahnt hätte, um mel 
chen Breis er jeinen NRachegelüiten 


friediguna verichafft hatte. 

Hatte fie Faltenhagens aeräuid: 
volles Wejen, die Jmanglofigteit feiner 
Manieren, die derbe Rücdftchtslofiafeit, 
mit der er fich zumeilen über alle fon 
ventionellen "Borfchriften hinmeajebte, 
al3 ein MUeberfchäumen männlicher 
Kraft und ala die verzeihlichen Aeuße— 
rungen einer ftolzen, jelbitherrlichen 
Natur gedeutet, jo fah Hilde jegt, nadh- 
dem er gewiflermaßen jelbit den Wor- 
bana hinmweggezogen hatte, in alledem 
nur noch die widerwärtigen Derbheiten 
des äußerlich und innerlich unfultivir- 
ten Emporfömmlinas, und fie konnte 
nicht mehr begreifen, wie es möglich 
geweſen war, daß fie jemals etwas wie 
Spmpatbie für ihn empfunden hatte. | 
Daß fie mit ihm für alle Zufunft | 
fertig jei, und daß er nie wieder ein | 
freundliches Wort aus ihrem Munbe | 
hören würde, hatte in ihrer Seele jchon | 
feitgeftanden, ala fie die Tür des Zim- 
mer3 Hinter fich zugezogen Hatte, um 
zornbedend vrr feinem unerträglichen, 
dröhnerden Lachen zu flüchten. 

Und fo lange ihr Zorn gegen ihn 
noch die Oberhand gehabt hatte über 


| jede andere Empfindung, war fie aud 


ficher gemwefen, daß er gelogen hatte, 


| daß feine jchändlichen Anfpielungen 


nicht3 andere? geweien maren als die 
niedrige Freude an der Verläfterung 
und Befudelung delfen, mas andern 
rein und heilig ericheinen mochte. Viel 


E 3 | fpäter erft, während fie nachfinnend am 
em Beluh aufBValdiwintel gab, mahr= | 


offenen Feniter ihres Stübchens ſaß 
und mit verträumtem Blid in die le- 
ten Zudungen des erjterbenden Gemit- 
ter3 fchaute, hatten fich in ihre Ent- 
rüftung über Faltenhagen andere 
bange und beilemmende Gedanfen ge: 
mifht — Gedanten, die fi) diesmal 
nicht zurüddrängen und zum Schmwei- 
gen bringen ließen, tie ihre erjten 
eiferfüchtigen Negungen gegen bie 
fchöne, totfranfe Frau auf Schloß 
Waldwinkel. 

Gab es denn nicht auch Anderes 
als das Gefallen an äußerer Wohl— 
geſtalt oder an beſtrickendem Liebreiz, 
was einen Mann und ein Weib zu— 
ſammenführen könnte? Und konnte 
nicht gerade einem edlen, groß und 
ritterlich fühlenden Menſchen, wie es 
Bernhard in ihrer Vorſtellung war, 
das Mitleid mit einem armen, totge— 
weihten Weſen, das obendrein mit un—⸗ 
zerreißbaren Ketten an einen wüſten 
und brutalen Gefährten geſchmiedet 
war, leichter verhängnißvoll werden 
als alle verführeriſchen Künſte einer 
Buhlerin? Sie wußte, daß ihm 
Fallenhagen widerwärtig war, und 
jetzt, wo ſie ſeinen Abſcheu auf Grund 
eigener Erlenntniß teilte, ſchien es ihr 
volllommen begreiflich, daß ihm bie 
Gattin dieſes nes von vornherein 
ein Gegenſtand beſonderer Teilnahme 


| 
gegen den verhahten Nebenbuhler Be- 


Und Bernhard! — Verbdiente er den 
Namen eines Ehrlofen, wenn er viel- 
leicht nicht das Herz aehabt hatte, eine 
zwerfah Unglüdlihe zurüdzuftoßen, 
die in ihm etwas wie <ihe Verförpe- 
tung ihrer lebten Lebenshoffnung ge- 
jehen haben mochte? 

Hilde war vor fich felbft erfchroden, 
als fie fich plöglich an Dem Ende einer 
Borftelungszeihe fah, die ihr fo na- 
türlich, jo wahricheinlich vorfam, und | 
deren Wirklichkeit doch die Ruhe und | 
ven Frieden ihres jungen Herzens 
hoffnungslos zerftört haben würde, 
Unter Tränen hatte fie fih auf ihr 
Lager geworfen und mit naffen Wan= 
gen war fie am nächiten Morgen aus 
lurzem Schlummer und fchweren, be- 
ängitigenden Iräumen erwacht. Aber 
das helle Tageslicht hatte ihre Seele | 
iwieder mit neuer Hoffnung erfüllt, | 
und erjt, als der Vormittag weiter und ; 
weiter vorrüdte, ohne daß Bernhard | 
oder au nur eine Nachricht von ihm | 
gefommen wäre, hatte fich ihrer wieder | 
dieſelbe ſchreckliche Bangigkeit bemäch- 
tigt, und ſie hatte mit fiebernder Un- 
geduld die Heimkehr des Vaters er— 
ſehnt, von dem ſie Erlöſung aus ihrer 
peinvollen Ungewißheit erhoffte. 

Doch die Reden des Bürgermeiſters, 
ſeine offenkundige Niedergefſchlagenheit 
und ſein Beſtreben, ſie Hals über Kopf 
von hier zu entfernen, vor Allem aber 
die Kunde von Bernhards ſeltſam 
überſtürzter Abreiſe nach Berlin, einer 
Abreiſe, die ihm nicht einmal Zeit ge— 
laſſen hatte, ihr ein Wort des Ab— 
ſchieds zu ſagen, hatten ihr ſtatt der 
erwarteten Beruhigung nur die un— 
zweideutige Beſtätigung gebracht, daß 
auf Waldwinkel wirklich ſchlimme 
Dinge vorgegangen ſein müßten. Und 
ſo wenig ſie einer Unwahrhaftigkeit 
gegen andere fähig war, ſo wenig war 
ſie gewöhnt, ſich ſelbſt zu belügen. Sie 
klammerte ſich nicht nach Frauenart 
an irgendeine törichte Hoffnung, und 
ſie gab ſich keiner feigen Täuſchung 
darüber hin, daß ihr kaum geborenes 
und kaum erkanntes Glück ſchon wieder 
zerriſſen und zertreten vor ihren Füßen 
lag. Wie auch immer die Dinge aus— 
gehen mochten, daß Bernhard ihr auf 


immer verloren war, ſtand als eine un— 


umſtößliche Gewißheit in ihrer Seele 
feſt. Und wenn ſie jetzt noch zitterte 
und bangte, ſo bangte ſie nicht mehr 
um ſich ſelbſt, ſondern einzig um den 
Mann, den ſie vor allem Unheil be— 
wahrt wünſchte, ob er auch zum Ver— 
räter an ihrer vertrauenden Liebe und 
zum Mörder ihres Glückes geworden 
war. 

Der Abend war nicht mehr fern, als 
das Mädchen in die Wohnſtube kam, 
um ihr den Beſuch einer Dame zu 
melden, deren Namen ſie nicht zu nen— 
nen wußte. 

„Eine Dame, die Sie nicht kennen?“ 
fragte Hilde befremdet, benn unter den 
weiblichen Perſonen ihres Umgangs— 
kreiſes, deren Beſuch ſie allenfalls 
hätte erwarten können, gab es ſicher— 
lich feine, die dem Mädchen unbelannt 
gewejen wäre. Aber die Gefragte be- 
ftätigte, daß ihr die Dame ganz fremd 
fet, und aus freien Stüden fügte fie 
hinzu: 

„Sie fieht jehr franf aus, yräulein 
Hilde — und fie machte mir den Ein- 
drud, alö ob fie fehr aufgeregt wäre. 
Soll ich ihr vielleicht lieber jagen, das 
Fräulein jei ausgegangen?“ 

„Rein!“ erwiderte Hilde mit Ent: 
Ichiedenheit, denn jebt mußte fie, wer 
die Bejucherin fei, und wenn fie auch 
für einen Moment die Empfindung 
hatte, ala ob der Schlag ihres Herzens 
itodfen wolle, würde fie doch um nichts 
in ber Melt der wider ihren Willen 
neuerwachten eiferfüchtigen Negung 
nachgegeben haben, die ihr zuflüftern 
wollte, der Zerftörerin ihres furzen 
Glüdstraumes Tür und Tor zu ber- 
ſchließen. 

(Fortfegurg foigt.) 


— 


— Erklärt. — Ein Diener (zum 
andern): „Du, was ift das eigentlich: 
platonifche Liebe?" — „Na, weißt Du, 
das ijt, wenn Du für den Baron Bur- 
qunder abziehft, und Du fommit total ° 
nüchtern aus’m Keller herauf.” 


a4 
Grfältungen 
find lebensgefährlich 

Reidet nicht, fonbern gebraudt bad zaubern 
läffigfte äußerlide Heilmittel Anole und 
erzielt bie fchnsliften Refultate gegen Erfäl- 
tung im Kopf und in ber Bruft, Katarrh, 
Huften, Heiferleit, Bronditie, Manbelent- 
7 sündung, SDrüfenjchwellung, 
4 Grippe, Neuralgie, Kopfiveh 
u.ſ.w. Auch ſehr wirfam ge 
gegen Rheumatismus, Gicht, 
Herenſchuß, Huftgicht, ſchmer⸗ 
senbe Gelente, Kreusſchmer⸗ 

zen, Berrenlungen, 
gen u.f.m. Holt e8 4 
Eurem Apotheler und ſeid für 
jeden Notfall bereit. Nehmt 
eres. Beiteht auf 


nichts and 
dem Original Anola. 
Preis 50c, per Voſt bc. 


Ss. K. SAS$, 1725 W. 18. Str. 
Ghteage, FU. » 22b4.Jabi® 


Freier Nat 


über die Kur des 


Satarrbe. 


Leiden iSe nit länger an Natarıh. 

Er aeritört Ihre GefundLeit, Ahr STäd, feldft 
Ihr ganaes Leben. 

„Denten Sie nict. dak Sie nicht Furirt werden 
fönnen, weil andere Nerste und Mittel ibre 
Wirkung verfehlt haben. 

Schreiben Sie mir fonleih um zu erfabren, 
wie Ihr Metarrh unbedinat und dauernd gehbeilt 
werden lann. 

Katarrh ift mehr al mur ein beläftinendes 
und elelbaftes lebel, er iit ein üuhexit gefäbtr- 
liche3 Leiden. Aus ibm a alle die tiefen 
dad Leben zerftürende Krarfteiten wie Ehwind- 
indht, Taubheit und andere mehr, und ibn zu 
vernadläffigen, beikt. ſich ſelbſt auf die Liſte 
der Todes⸗Kandidaten Ecreiben. Laſſen Sie 
Ibren Kaätarrh jetzt bebandeln ebhe es au ſpät 


t. 

Ib will Ionen erflären, wie Cie br Spitem 
bon jeder Spur desfelben befreien fünnen. ch 
will Idren Fall unentgelltlich unterſuchen und 
biete Nbnen cerne meinen 


ärztlihen Rath frei an 


Obre einen Gent Unloiten für Cie, will id 
Nobhnen eine Diaanzie Nhre3 Leidens fomwie au 
die auberläffigite und hilfr-ichite Velebrung ſen— 
den. Verfäumen Sie dieic Gelenenbeit nicht, um 
fi don Ibrem Katarch u befreien. VBeantwor- 
ten Cie die ‚sranen mit Ra oder Nein, fchrei- 
ben Cie bren Namen ıınd die genaue Adreffe 
dentlih Auf die Ppunftitten Linien des Nous 
vons, und fe.rden Sie ihr an Katarrh-Spezialiit 
Spronle, 2 Trade Bullding. Bolten. 
Schreiben Cie deutich oder enaliih. _ 
Freier ärztliher Rath-Koupon. 


Mt br Athem übelriehenr? 

Erlälten Sie fih leicht? 

At Abre Nafe deritopft? 

Müffen Ste oft auswerten? 

Haben Lie morgend ichlehten Geihmad 
im Munde? 

Fühlt Ihr Kopf fi benommen? 

Haben Sie ein kitzelndes Gefühl im Halfe? 

Kommt ein unangenebmer Ausiluß aus Ihe 


rer Naſe? 
Tropft der Scoleim von Ahrer Naſe in den 
Sals? 


Name....... —EE——— 


Ieſſeee. soon. 
——— — — — — — — — — 


Unter $15,000 Bürgihaft. 


Der angeblihe junge Nänber Albert 


Boore vor dem Stadtgericht. 


Vor Richter Courtney im Enale: 
mood Stadtgericht jtand geitern Alvert 
Boore, ein junger Mienjdy, unter brei 
Raubanklagen, der Richter verjchob 
aber die Verhandlung bis zum 14, 
Yebruar und jtellte den Angetlagten 
unter $15,000 Bürgfchaft. Frau Y. 
D. Heard, Nr. 5740 Aberdeen Str., 
erfannte in Voore einen der beiden 
Kerle, die jie vor zwei Wochen an W. 
58, und Carpenter Straße angefallen 
haben, und begak fich dann nad) der 
Gountymorgue, um zu jehen, ob ber 
dort tot liegende Räuber Bartel Peter 
Dorendofbp oder Boore, Alberts 
Pflegebruder, der andere jener Raub- 
gejellen gemejen ift. 

Swilchen Kapt. Ryan und Anwalt 
Eharles E. Karpenter bejteht eine 
Meinungsperfchiedenheit, die geitern zu 
einem Wortwechſel zwiſchen Beiden 
bor Richter Courtney führte, Kapt. 
Ryan Sagt, Albert Boores Mutter, 
Frau Gertrude Bookelow, habe ihm 
gejagt, fie hätte zivei von ihr im Haufe 
ihres Schmwiegerjohnes Nikolaus Koiter 
aefundene Revolber imeggenommen, 
weil fie fürchtete, Roter und Doren- 
pofh würden die Waffen zu Rauban= 
fällen benugen. Anwalt Carpenter 
behauptet dagegen, Frau Bookelow 
hätte nicht3 dergleichen befürchtet, fon- 
dern nur, daß Tyamilienmitglieder 
durch die Revolver zu Schaden kom— 
men möchten. Nach Kapt. Ryan waren 
die Waffen und eine Uhr aejtohlen 
und von Dorendofh Kojter übergeben 
worden. Die drei Raubanfälle, deren 
Boore angeklagt ift, find auf Thomas 
Dempfey, Nr. 5728 Aberdeen Str.; 
Huch Kenny, Nr. 5438 ©. Halited 
Str., und Thomas DO’Connor, Pr. 
5623 Carpenter Straße, verübt wor— 
ben. 

— — — 
Nur ein „Bromo Quiniue“ 


Das iſt Laxative Bromo Quinine. Seht nach 
der Unterſchrift von E, W. Grove. Kurirt Ertäl⸗ 
tung in einem Tag. Grippe in 2 Tagen. * — 

a 


— 
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Xohnerhöhung des Stahltruits. 


Etwa 40,000 Arbeiter in Chicago 
Umgegend nehmen daran teil. 


Etwa 40,000 Arbeiter in ben ver- 
Ichiedenen inbuflriellen Anlagen des 
Stahltrufts in der Umgegend von Chi- 
cago werden an der heute in Sraft 
tretenden LZohnerhöhung teilhaben, die 
niedrigften Arbeiter ftatt $1.70 $1.95 
den Tag erhalten, oder 141, v. 9 
mehr, die bejjer gefiellten Leute etm« 
ein Zehntel mehr. Zu den Chicagoer 
Iochtergefellfhaften des Stahltrufts 
gehören die Zllinois Steel Co., die 
American Bridge Eo., die American 
Steel & Wire Eo., die Elgin, Joliet 
& Eajtern Bahngefellihaft, die Uni- 
verfal Portland Gement Eo. und bie 
American Sheet & Tin Plate Eo. 


—"”"1 — — 


Mührt Beihwerde. 


Die Gattin des früheren Pojtinjpef- 
torrd Mm. M. Ketcham beklagte 
fi beim Oberpoftinfpeftor Stuart 
darüber, daß fie in leter Zeit eine An- 
zahl Briefe anftößigen Inhalts erhal- 
ten babe, = beren Abfender fie einen 
gemwilfen John B. Mefinnon Halte. 
Der Menfch babe fie auf alle erbent- 
liche Art beläftigt. Herr Stuart ver- 
fpradh ihr, die Sache zu unterfuchen, 
er fie ihm bie fraglichen Briefe zur 

erfügung ftelle. 


und 


Sonntag NRadımittag: 
Table d’Hote, 75 Cents, 


Hotel Binmarek—Birmarck Cart, 
— Drudfehler. — Unläßlih des 


Gehaltsabjüge. 


Werden für zahlreihe Sheriffsan- 
geitellte befürwortet. 


Abänderung der Juulafte, 


Die „Öreater Chicago Federation‘ bedin- 
gunasweife dafür. —MWilmette fucht un 
ein Gefchen? von $750,000 nad, — 
Bondsausaabe gerichtlich beanftandet. 


Der Finanzausihuß des County: 
rats hat geftern beichlojjen, zu empfeh- 
len, daß Abftreichungen an den Gehäl- 
tern zahlreicher Angejtellten des She- 
tiffs vorgenommen werden. Das Ge- 
halt des Hilfsiheriffs, der nah dem 
Bericht des Büros für Hebung des 
Dienites überhaupt überflüfjig ift, joll 
von $3,600 auf $1,800 verkürzt wer- 
den. Bon den „Deputy Sheriffs“, die 
bisher $2,000 das NYahr bezogen ha= 
ben, jollten nur vier auch fernerhin jo 
aut bezahlt werden, die anderen Jich 
aber mit $1,650 das Jahr begnügen. 


| 


| 


Die Gehälter der Gericgtädiener, welche | 


im vorigen Jahre auf $125 den Monat 
erhöht worden imaren, follen wieder 
beruntergejeßt werden auf $115 den 
Monat. Heißt der Countyrat Diele 
| Empfehlungen gut, jo wird dadurch 
| eine jährliche Erfparnif don $24,100 
bemirft werben. 
Wendet fidh an das Staatsoberhaupt. 
D5 das Stabdtrichterfollegium be— 
fugt ift, dem Gerichtspollzieher und 
dem Gerichtäfchreiber Vorjehriften zu 
machen bezüalich der Anftellung, bezw. 
Entlaffung von Hilfsarbeitern, das 
will der Gerichtsvollzieher Cermak jetzt 
vom Staatsobergericht entſcheiden laſ— 
ſen. Er iſt vom Richterkollegium an— 
gewieſen worden, einen Gerichtsdiener 
Namens Kroplewski, den er entlaſſen 
hatte, wieder anzuſtellen. Hiergegen 
will er beim Obergericht Berufung ein⸗ 
legen. Er erklärt, daß er eine Ver— 
antmwortlichteit für die Amtsführung 
in feiner Abteilung des Gerichts nur 
übernehmen fönne, jofern er in Bezug 
auf Anftelungen und Entlaffungen 
freie Hand habe. Die nachgejuchte 
Entfcheidung des Staatänbergerichts 
würde fich auch auf die Gerichtsfanglei 
miterjtreden. 
Die Stenerausfhreibungen. 


m Great Northern Hotel fand ge- 
ftern eine Sigung de3 unter dem Na- 
men „Greater Chicago ederation“ 
gegründeten Verbands von kaufmän— 
niihen und Berbeflerungspereinen 
ftatt. Crörtert wurde die Bernegung, 
welche darauf abzielt, bei der Staat3- 
legislatur eine Abänderung der Yuul- 
atte durchzufegen. E3 murde der 
Bericht einesAusschuffes angenommen, 
welcher befürwortet, daß e3 bei ber 
bisherigen Steuergrenze belafjen werde, 
daß aber die Beiteuerungsgemwalt der 
Parkbehörden und befonders der Ab- 
mwafjerbehörpe eingeichräntt merden 
möge zumBeiten der Stadtverwaltung. 
Gutgeheißen wurde der vom Stadtrat 
befürmortete Entwurf eines Gejehes 
zur Einführung einer behördlichen 
Kontrole über die fogenannten Privat- 
banten. € 

In der Vorjtadt Wilmette fand ge- 
jtern eine zahlreich bejuchte Bürger: 
verfammlung ftatt, in welcher der Vor- 
Ichlaa, die Abmwaflerbehörbe möge einen 
Fangfanal längs des Seeufers bauen 
laffen, damit die AUbmwafler nach dem 
Drainagegraben abgelentt werben fön- 
nen, allgemeine Zuftimmung fand. 
Ein derartiger yangfanal würde 
750,000 koften. Die Stadt Chicago 
hat befanntlih entiprechende Kanäle 
auf Rechnung ihrer Stadtfajje bauen 
laffen müffen; Evaniton, Wilmette 
und Nachbarichaft verlangen die An- 
lagen alö Geichent von der Abmaffer- 
behörde, deren Kaffe hauptfählich von 
den Ehicagoern gefüllt werden muß. 

Gerichtlih beanjtandet wird von 
Anton Klimef und Frank Zakrzemäti, 
Bürgern der Nordmeitfeite, eine neue 
Bond3ausgabe im Betrage von einer 
Million Dollars, welche die Parf- 
behörde der Meitfeite plant, und zu 
der fie von der Wählerfchaft auch Thon 
in aller Form ermächtigt worden ift. 
Verwendet werden foll der Ertrag der 
Bonds zur Einrichtung von neuen klei- 
nen Parts. Die Beanftander haben 
ihren Proteft beim Kreisgericht einge- 
reicht. 

Sur Derbütung von Seuersaefahr. 

Der Schulratsausfhuß für Liegen- 
Ichaften und Bauten hat gejtern einer 
MWeifung des Chef3 der Feuerwehr 
Trolge gegeben und angeordnet, daß die 
Bühnenvorhänge in den Schuljälen, 
fomwie fpaniihe Wände, welche in die- 
fen Eälen auf den Bühnen gebraucht 
werben, mittel zmedmäßiger Chemi- 
falien brandjicher gemacht werben foll- 
ten. Bei der Feuerwehr wird ange- 
fragt merden, ob diefe nicht zu 
den Feitlichkeiten u. f. m., bie 
jemeild in Schulfälen abgehalten 


Eine jhöne vollkommene Haut 


fommt nur baven, ba man 


die Haut rein Hält, fehr rein 
Ein Bad mit 


HAND 
SAPOLIO 


reinigt und ſtärkt jede Pore gründlich, 
ördert den Blutum un er 


2 e 
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Allo Groceries und Apothelen. 


— — — 


| 
| 


R.W. H 
A ri 


fommanbiren fönne. 
Entlaffung angeordnet. 

Die Zivildienftbehörde hat geitern 
die Entlaffung des Hilfsraudhinspet- 
tor Francis E. Howard angeordnet. 
Howard war befchulbigt worden, von 
einer yirma, die gegen das Rauch— 
verbot zu verftoßen pflegte, Schmweige- 
geld erpreßt zu haben. Auch foll er 
verfucht haben, die betreffende Firma 
zu veranlafjen, ihre Kundfchaft einer 
gemwiflen Kohlenhandlung zuzumenden, 
für die er Jich aljo ala Agent betätigt 
zu haben jcheint. Er befannte fich 
fchuldia, zwei falfche Berichte dem 
Rauchinfpeitor unterbreitet zu haben, 
wofür er entlafjen wurde. Die eigent- 
lihe Anklage tam nicht zur Verhand- 
lung. 

Auf Betreiben der Polizeiverwal- 
tung miderrief geftern Mayor Harri- 
fon die Lizens des Schanfwirtes Matt. 
Lueder, Nr. 3334 N. Clarf Straße. 
Wie die Polizei feitgejtellt haben will, 
hatten mindejten® zwei berüchtigie 
Wegelagerer das Luederjche Lokal zu 


| ihrem Hauptquartier gemacht, von dem 


aus fie ihre Raubzüge 
und mo fie die 
jubelten. 


—. —— 


ordjeite TZurnballefonzert, 


unternahmen 
gemachte Beute ver- 


Auf dem Programm de morgigen 
QIurngemeindetongert3 find ala Soli- 
Iten die Herren Jay B. Reilly, Tenor; 
Herberi 3. Gould, Bak; Hugo Brum: 
lit, Piano, und W. E. Van Doren und 
Iarantino, Kornet, verzeichnet. Die 
Auswahl an Stüden ift wieder redit 
reichhaltig, fie enthalt Sachen von 
Mendeisjohn, Gounod und Schumann 
und Anderen, fomwie allerlei VBolkstüm- 
liches in nachjtehender Reihenfolge: 
Doriviel, Chor umd Navdatine aus der 
_,.Sper „Der Schwur“ ‚Mercadants 
Stüde aus „Die Friedenstaube”..W. Damrofch 
Dupderture „Die_Singalshöhle“ Rendelsſohn 
Auswahl aus „Die Königin von Saba. Gomot 
Ssenen aus Italien Langeh 
Auf den Alpen, für 2 stornete.......... Herfurty 
* „Herren van Doren und Tarantino. 
Tenorſolo: 

„Das Tor a — —E E. B. Hall 

„Vou 5 juft aS Tweot"............ 3 8. Helf 

Herr 3. 2. Reilly EEE 


Baßſolo: 
„Die beiden Grenadiere*.......... Schumann 
„Ihe Earth is the Lord'S“........... Pradif 

Serr Herbert B. Gould 

* Am Flügel Herr 9. Brumlik. 

Szenen aus Spanien......ocsessouuusener. Miſſud 

Ungariſcher Kriegsmarſch .6 Verlioa 

Schwedifher Hocdzeitsmarf.......... Eüdermann 

Am Müblbach Eilenberg 

SCHUHE witmart 


—2+9 — — 


Sämorrhoiden Durch Aufſangen 


zu Hauſe kurirt. 

Allen Leidenden, die mir ihre Adreſſe 
zuſenden, werde ich deutlich erklären, 
wie man Hämorrhoiden zu Hauſe durch 
Aufſaugen heilt. Es iſt einerlei, ob die 
Hämorrhoiden ſogenannte blinde, blu— 
tende, judende oder herausgedrängte find; 
ich werde etivas bon diejem Mittel foiten- 
frei jenden, fowie auch, im Falle e3 ges 
twinjcht wird, Referenzen aus Ahrer uns 
mittelbaren Umgebung. Schnelle Linde: 
rung und dauernde Heilung ijt jicher. 
Schidt fein Geld, macht aber Anderen 
Mitteilung von Diefem Anerbieten. 
Schreibt heute noh an Frau M. Sum: 
mers, Bor G 1, Notre Dame, Ind. — 
Schreiben Sie in diefer Sprache. 

— — — —— — 
Tiroler Heimat. 

Das fürzlic veranſtaltete Eisſchießen, 
deſſen Teilnehmer ſich von der Tiroler— 
heimat, 729 North Ave., gemeinſam nach 
dem Lincoln Park begaben, um nach dem 
Wettkampf in die beliebte Herberge zur 
Stärkung zurückzukehren, verlief * er⸗ 
folgreich, daß auf allgemeines Verlangen 
eine Wiederholung angekündigt wurde. 
Dieſe hat nun zwar der Witterungsver— 
hältniſſe halber noch nicht ſtattfinden 
können, aber die Veranſtalter teilen mit, 
daß es geſchehen wird, ſobald das Wetter 
es erlaubt. 

— —h — — 


Dietrichs Konzertpavillon. 


Ein vollſtändig neues Programm mit 
Karatterdarſtellungen, Dialektvorträgen 
und Duetten und Xerzetten wird in 
DVietrichs Lofal vorgeführt. Für gute Spei— 
jen und feine Getränfe, freundliche Bedie- 
nung, gemütliche Unterhaltung und erii= 
klaſſige Muſik iſt beſtens geſorgt. Am 
Montag findet wieder ein Faſchingskränz— 
chen ſtatt. 

tee — 


Schlachtfeſt. 


Im Tiroler Hauptquartier, 758 Wil— 
low Str., Ede Halited Str., wird heute 
und morgen Schlachtfeit gefeiert. Mekel- 
juppe und alle die lederen Gerichte, mit 
denen ein jolches Feſt verichönert zu wers 
den pflegt, itehen auf dem Speifezettel, 
und jelbjtveritändlich bat der Wirt aud) 
für die erforderlichen Flüffigkeiten ges 
forgt. Außerdem werden die Gebrüder 
Gabel durch Zitherjpiel die Säfte unter- 
halten helfen. 

— 9. 


Relic Soufe, 


Nummern aus dem für morgen im 
Relice Houfe aufgeitellten Stonzertpro- 
gramm find: Quvertüre zu „Piquedame“, 
Suppe; Gellofolo: „Schöfferfnabe“ von 
Wilfon, Herr Infigno; Auswahl aus 
„Die NRojenjungfrau“, Granichitetten; 
Gejang: „I Long For Mou“ von Harris, 
Frl. Weslen. 

— —— — 


Bei' m Wurz'nſepp. 


Den Münchener Karneval nach Chicago 
zu verpflanzen zu wollen, würde ein ganz 
vergebliches Unterfangen ſein. So weit 
die Sache aber ratſam und tunlich iſt, 
bat der Wurzn’jepp fie beitens bejorgt, 
Man überzeuge fich durch einen Beſigch 
feines Lofals, Ede North Ave. und Or- 
Hard Str., wo man eine gute Vorjtellung 
erhalten fann von dem, was der Miünche- 
ner unter Winterfport verjteht. 


— — —— 


Cafe Germania. 


Heute und morgen gibt es im Kafe 
Germania, 435 W. North Abe, wie im— 
mer Kongert und Tang auch ſüffiges Bier 
und guten Geſang. Für Freunde einer 
ſchmackhaften Hausmannskoſt find eine 
feine Metzelſuppe und leckere Blut⸗ und 
Leberwürſte bereit. 


Darum mehr bezahlen? 


Geinens Sergneiten DIS 
Be 
Apotheler 

Oper 


u. 


| 
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We da * 
—— 
Ede Halited 


Große 
g 


THE 


12. ®trafe 
x 


Monta 


Bargains 


— Spulenzwirn — 
— — —— — 


J. O. Kings 200 Yard Spulen 
Zwirn, alle Nummern, in ſchwarz 
und weiß — am Montag, ſpe—⸗ 
ziell. — Spulen zum 
Preiſe von 

nur 


Hausſlippers für Damen, Sammet 
und imitirte lohfarbige Alligator 


— — — — 


Haarneze — 
ô— “ 
Spegiell ⸗Haarnetze, volle Grö⸗ 

Ben, feine jeid. Majchen, unf, dis 
rekte Importation, DieſelbenHaar⸗ 
netze, die von anderen zu 5c od. 6 

für 25c verfauft werden; unjer 8 
Preis, nur für Montag, 6 für.: c 

Slippers — 
Er 3 

VBamps, Patent Quarterd, — * 
Größen bis zu 5 50e⸗ 
Werte, das Paar, nur 

für Montag 3 
—— Ueberzieher — 

— — — — 

800 Ueberzieher für Knaben — 
Alter 232 bis 5 Jahre; von ſchwe— 

rem grauen Melton gemacht; ex— 

tra ſchwer; gut gefüttert; — ſpe— 
ziell, nur für Montag, 


Schwarze baumwollene Strümpfe 
fur Männer— Die Corte, für wel- 
che hr jtet3 10c umd 12c zahlt ; 
da te nicht ganz perfekt find, fonts 
men fie am Montag zum Ver: 


DEE DEWBE: ne 


Ede Halited 


Wäſcheſäcke 

—— — ee 
Ertra große Sorte, Draw String 
Top—von fednem Tapeſtry Cloth 
gemacht;zin Dresden Blumenmu— 
ſtern — 506e Werte, (im Fanch 
Maaren Dept., 2. Floor) — 
Nur für Montag, zu 


— Stickeereien 


18zöllige Stickerei Flouncings — 
roße durchbrochene Arbeit, ge— 
lümte Entwürfe — ein regu— 
lärer 25c Wert; ſpeziell; nur 
für Montag, die Yard 


Gebleichter Muslin— Fruit of the 
Loom, Hovbe, Daiſy, Advertiied 


AA, vier der befannteiten a 


Dmalitäten, 10 Yard3 an jeden 


Kunden, nur für Montag 


Eine Bartie von 24aölligen jeis 
denen FFoulard3 — reqgulärer 49c 
Artikel, jpeziell fürMontag berabs 
gejeßt, die Yard auf 


— Knabentkappen 


Golf Kappen für Knaben — in 
ſortirten dunklen Muſtern, Pelz 
gefüttertes Inband, reguläre 28e— 
Werte, extra ſpeziell, nur 

für Montag.... 


Irant, 
SL 


Ede Halited 


Taſchentücher 


2. Straße 


Zr Qualität von reinweißen 
ambric Tajchentiichern für Män= 
ner, 4= und %öölliger Saum 
— ber reguläre 5c Wert — erira 
peziell, nur für Montag, 


— Knabenſchuhe 


Satin Calfſchuhe für kleine Kna— 
ben — Blucher-Facon, Bulldog⸗ 
Beben; Größen 3 bis 13% — 


er 
Matten Rugs — 27 bei 54 Boll, 


$1.25 Wert, nur für Montag, AO 
für Vettzimmer, SNtüchenboden 
oder al3 Splafhers hinter den 


das Baar 
Eints jehr amedmäßig; ein 35c> a 


MWert, nur für Montag, 2 4 c 


grau und jchwarz, 50c 
wert, nur für Montag, au.... 19e 


Zoileiteartifel 


G va veij Bella Bine Tar |1 Brunb 
Zahnpuls | & Honey, 2öc- |VBiole, 
ber, 2öc | Größe, —* Zalcum 
Größen. Erkältungen, | Bomber, 


% 15c | 5e 


Scarfs 


2 Yards lang, hohlgeſäumte En— 
den, von punktirtem Seidemull ge⸗ 
macht, in weiß, roſa, blau, braun, 


— 2 — 
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INCOLN AVENUE 


ĩ Das_neue Weasarenhaus 1 


mn m 4 nm armen mn > 
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Am Montag, den 3. Februar, jehen wir unferen großen 


BEE Anfraumungs : Berfauf SE 


— — indem wir alle übrig gebliebenen Herbſt- u. Winterwaaren zu unerhört bil⸗ 


igen Preiſen offeriren, um Platz für Frühjahr- u. Sommerwaaren zu ſchaffen. 
Unſer Schaden iſt Ihr Gewinn, und es iſt immer zu Ihrem Vorteile, von 
unſeren Annoncen Gebrauch zu machen, nachdem wir jeden bei uns gekauften 


Artikel abſolut garantiren. 


Auch haben Sie die Ver 


ſicherung, nur neue, eben 


von dem Fabrikanten angelangte Waare von uns zu kaufen, da wir doch erſt 
eine kurze Zeit etablirt ſind und nur die neueſten Kleiderſtoffe, Seide, Spitzen 


u. ſ. w. an Hand haben. 


Weiße Serge — 36 Zoll 
breit in einer ganz 
beſonders guten 5060 
Qualität — ſpeziell für 
Montag — 

Yard nur 


Tricots, Serges, Flanelle 
und ähnliche Stoffe — 
in allen neuen Schatti— 
rımngen ton Grau, Sc 


Qualität — 39€ 


Montag, VD... 


403öll. Bookfold ſeidene 
Poplins, weich und an— 
ſchmiegend, alle wün— 
ſchenswert. Schattirun⸗ 


gen, wert 1.25; 98c 


Montag, Yard.. 
Befonders gute Qualität 
Sturm-Serge, im allen 
neuen "Karben, 54 Boll 
breit und 1.00 die Nard 
wert; Montag, 

die Yard 


27:301. Novelty Suit⸗ 
ings — in einer quien 
Auswahl von Entwürfen 
und farben — mert bis 
2506; 9 


Ein gutes Sortiment vd. 
25c Four⸗in-hand Ties 
* Männer, darunter 
ind ſeidegeſtrickte Ties; 
Montag jedes 

nur 


Sehr hübſchePartie Da— 
men-⸗-Taſchentücher, aus 
guter Dual. Rictoria- 
Zaton mit Spikeneintat 


Weihe und Hairline Mo— 
hairs — kann nirgends— 
wo anders zum Vreiſe 
bon 50c geboten werden 


— Montag 39 

die Nard ® c 
Seidener Warp Mull, 
in allen Farben, pajjend 
für Straßen- oder Ge- 
jellichaftsfleider — 27 


19e 


Gutes Sort. baumwoll. 
Eluny Spigen und Ein= 
fäbe, weiß und Ecru, 2 
bis 5 Boll breit, qut 10c 
die Yd. wert; 4 

Montag, Yard.... c 
Gute Qualität jchwarze 
Gaihmere-Handichuhe f. 
Damen, wert bis 25c — 
Ipeziell für den Montag- 


Verkauf das 
Paar 


Feine geſtrickte Cardi— 
gan-Jackets für Män— 
ner, borzüglicher $2.00 
Wert, ſchwarz u. braun; 


Montana 1 45 
jedes —2 +49) 


25 Dub. Knaben -Negli- 
neehemden, gute Tual. 
Rercales u. Mapdras 

einfach oder pleated, 50c 


Tualität — 99€ 
Montag, jedes... we 

Für den PBerfauf am 
Montag — Hafen und 
Defen, melche gewöhnlich 


für 5c berfauft werden, 
die Karte 


2oll breit; 
Montag, Nard.. 


Moderne Kleideritoffe— 
Ichwarze Serges, Diago- 
nals, Nuns Veilings etc. 
50—54 Boll breit, ein 


ee ar. BO 
Bargamm zu ; c 


Montag, Yard.. 
u — — — — 
363öll. Meſſaline-Seide 

in allen Farben — 
die beite $1.00 Qualität 
—jpeztell für den Mons 


tag-Berfauf, 719€ 


Mard mr 


ee a — — 
„Rajah“ Zeide für Ge- 


jellihaftsfleider — eine 
die nicht reist, 
in allen ‚Karben, mert 


55c die Nard, 4 ) 
49 


Montag, Yard. 
Schwarze Damenjtrüm- 
pfe — Garter-Tops 
eine fehr qute 10c Ciuas 
lität echtfarbig — 
Montag das 

Paar 


Seide, 


Eine Partie von hübſch 
gemachten Knabenkappen 
jede aut 25c wert — 
ſpeziell für Montag das 
Stück für 1 2 
nen 5c 
Mercerized Tafeldamaſt 
in prachtvollen Mu— 
ſtern, 60 Boll breit - 
aut 29c wert; fpeztell 
Montag die 
Nard 


]— — — — 
Hübſcher weißer Spitzen 


Gardinen -Madras 
Qualität wert aufwärts 
bis 256c die Yard, ſpez. 
Montag die 


| 


— Im Sauſekoller fuhr Papyſchach⸗ 

telfabrifant Louis Mojer in St. Louis 
eute gegen einen Straßenbahnmwagen; 
lieben Verlegte, Kraftwagen zerflört. 

— Zmei Galgenftride plünderten in 
Kanjas City, Mo., geftern ſpätAbends 
fünf Poferfpieler aus, erbeuteten $400 
und erfämpften fi den Weg zur 
Slugt mit Schüffen; Niemand ge- 
troffen. 

— Ceit zwölf Jahren handelte in 

Parf Row, New York, ein Mann mit 
alten Zeitungen, von denen er über 
85,000 gefammelt hatte. Cinmal er- 
hielt er $125, ein ander Mal $70, im 
Allgemeinen mar das Gefchäft fehr 
Ihleht. ett hat er eg an den Nagel 
gehängt. 
— Landſtraßenkongreß, Spring— 
field, erklärte ſich fuͤr gemeinſamen 
Bau und Inſtandhallung von Land— 
ſtraßen mit den Kraftwagenlizenſen— 
einnahmen, durch Staat und Counties, 
unter Verwendung der Zuchthäusler 
beim Bau unter Aufſicht unpoliliſcher 
Dreierkommiſſion. 

— Winfield Card, ein auf einem 
Hausboot bei Louisville wohnender 
und von den Nachbarn für geiſteskrank 
gehaltener Einſiedler, wurde durch 
Würgen und Schüſſe in der Kabine 
ſeines Schiffes ermordet. Die aus 
Stühlen und Ofenteilen hervorſtehende 
Hand des Toten führte heute zur Ent— 
deckung. 


— James Smith, 35 Jahre, Gele— 


genheitsarbeiter, erſtickte ſich heute in 


in der Ecke 11c 


Montag, jedes. für nur 


Telegraphiiche Depefchen. 


@eltefert don ber ''Associated Press”. 


Ausland». 


Für engliihes Gold. 
Medanifer Ewald foll Miltärgeheimnifje 
verraten haben. — Münchener Aerzte 
über ungehörigen Mitbewerb. — Dr. 

Ueumayer blamirt. 

(Spezialfabeldepefche der „N. Y. Staat3zeitung”.) 

Berlin, 1. Febr. Jm NReichsgericht 
zu Leipzig wird der Mechaniker und 
Gleftriter Welhelm Emald, welcher bei 
ber Firma Giemens & Halfte an 
Kriegsichiff-Einrichtungen beichäftigt 
gewejen ift, unter der Anklage prozel- 
lirt, Geheimniffe, die er in Erfahrung 
aebracht, an England verraten zu ba 
ben. Ewald war jehon im vergangenen 
Frühfommer in Kiel verhaftet worden. 
Gr jtammt aus dem Rheinland. Bei 
der Verhaftung verfuchte er zu entflie- 
ben. E83 wurde bei ihm ungewöhnlich 
biel Belaftungsmaterial vorgefunden. 
Emald hatte augenfcheinlich die bor- 
züglichiten Verbindungen, welche bia in 
lehr hohe Stellen hinaufreichten. 

Die medizinifche Fakultät der Uni- 
berfität München hat beim Aultusmi- 
nifter Dr. von Anilling Beſchwerde 
eingereicht, weil dem Prinzen Qubmig 
Ferdinand, welcher Doktor der Mebi- 
zin ift, ein Gaal der Univerfität zur 
Benugung bewilligt worden ‘ft. In 
diefem übt der Prinz die chirurgifche 
Praris umfonft aus. Auch verforgt er 
arme Patienten mit Geld, Bandagen 
und Apparaten. 

Der Kommandant 
Ihen Luftjchifferabteilung, Major 
Uzelac, befuchte das Xohannistaler 
Flugfeld, die Halle für Zeppelinfahr- 
jeuge, das Marineluftihiff und Die 
neue Verſuchsanſtalt. 

Wien, 1. Febr. Der ehemalige 
Oberbürgermeiſter Dr. Neumayer hat 
die vor etlichen Monaten gegen den 
Sozialiſten Schuhmeier angeſtrengte 
Klage zurückgezogen. Schuhmeier hatte 
in Gemeinderatsſitzung das damalige 
Oberhaupt einen Schandfleck in der 
Miener Stadtvermaltung genannt und 
binzugefüat, er jet bereit, jeine Be- 
fhuldiqung zu beweifen. Die Zurüd- 
ziehung der Klage ailt als abfolut 
vernichtend für Neumaper. 


Holleben geitorben. 


Berlin, 1. Febr. Theodor von Hol⸗ 
feben, der frühere deutjche Botichafter 


der öſterreichi— 


in Waſhington, iſt heute im 75. Jahre 


nach vierzehniägiger Krankheit geſtor— 
ben. Er war ſeit 1872 im diplomati— 
ſchen Dienſt und zwei Mal, 1891 und 
1892 und 1897 bis 1903, in Waſhing— 
ton. Harvard hatte ihm die Würde 
eines Ehrendoktors verliehen. 


Schlimme Fahrt. 


Melbourne, Auſtralien, 1. Febr. 
Der ſeit Wochen überfällige mit oHlz 
beladene Dampfer Ikala traf heute, die 
Notflagge gehißt, aus Aſtoria, Oregon, 
ein. Die Mannſchaft war halb ver— 
hungert und völlig erſchöpft. Die Oel— 
heizanlage war bald nach der Abreiſe 
entzwei gegangen und dann mußte mit 
Kohlen, und als dieſe alle waren, mit 
Kajütenmöbeln und anderen Holzarti— 
keln geheizt werden. 

— —— — 


— Da die Stimmrechtlerinnen mit 
Zerſtörung von Regierungseigentum 
drohen, find die engliſchen Königs— 
ſchlöſſer Kenſington, Hampton Court, 
Kew und Hollywood dem Publikum 
von heute an geſperrt worden. 

— Dr. Friedmann in Berlin, der 
angebliche Entdecker des Schwindſucht⸗ 
heilmittels, hat ſeine Reiſe nach New 
Dort vorlãufig verſchoben. 


— 


Farmer William Brighton 
port, Ind. 


Nard 


Telegranfifche Nolizen. 
nland. 


— Paul Dobers Rleidergejchäft und 
Nahbarladen, Huntington, W. Ba., 
heute abaebrann:; $85,)00 Schaden. 

— Sraftwagengebäude der North- 
wall Eo., Siour City, Ja., einge: 
äfchert; $70,000 Schaden. 

— Harry A. Wheeler, Chicago, hat 
da3 Präfidentenamt der nationalen 
Handelsfarımern angenorımen. | 

— Xm Bett verbrannte ver 4Ojährige | 
in &o3- 


— faufmann Ernst Daldarf, Da= 
venport, Ya., murde in feinem Laden 


von maäfirtem Räuber ermordet. 


— Depejchenabliefrriing, außer für 
religiöfe und mohltätige Zmede, an 
Sonntagen feine Pflicht, enticheidet 
Gericht in Norfolf, Ba. 

Die 35jährigeWittme Roſe 
Starrid, Pueblo, Kol., wurde von An- 
ton Martinez tötlich verwundei; er er= 
ſchoß ſich. | 
Der Trauentenperenzperband 
pon Michigan hat in der Legislatur 
eine Vorlage eingereicht, um St. Jofeph 
als „Heirat3marft“ zu vernichten. 

— Rohdl iſt fünf Tage larıy um je | 
fieben Cents das Faß geitiegen; heute 
fam die Schraube aus unbefannten 
Gründen zum Stillftand. 

— Das Abgeordnetenhaus vor. Kan- 
ja3 hat einen Entwurf zur Wbberufung 
aller Staat3beamten end uller Staar®- 
richter angenommen; d:3 Senats Zu— | 
ftimmung tjt zweifelhaft. 

— Da3 von der Bahnkaifermittme | 
Harriman feit drei Jahren erhaltene | 
Büro zur Krankheiterforfehung tit in- 
forporirt worden; da8 Büro beichäftigt 
fich namentlich mit dem Kreb3. 

Louis Duryea, Brooklyner 
Jüngling, befeſtigte heute Vaters 
Schwert, eine Reliquie aus dem Bür— 
gerkrieg, an einen Stuhl und ſtürzte 
ſich hinein; er war ſofort tot. 

— Zu 51,530,000 haben Ed. Buß 
und Daniel Holman, New Port, im | 
Smangsverfauf die Stahlhütten der | 
Southern ron 
Ala., erworben. 
Sumelen ujm. im Werte bon 
$30,000, Raub des bei der Verhaftung | 
in Brooklyn erichofjenen Fhepaares 
Henry Boael, in New Vorfer Bantge- 
mwölben qefunden. | 

— Die New Horter Attiersorfe be= | 
fümpft jtaatsgejegliche Yuriicht und 
Beichränfung des Zinzfußes; Gouber- 
neur Sulzer antwortete der Börje, fie 
babe nur zmwilchen Staats- und Bun- 
desaufficht zu wählen. 

— Drudereivertreter T.Chubb Ful- 
ler von St. Paul, Minn., Hat ;ich ge= 
ftern infolge von Arbeitsloſigkeit in | 


Co., Birminadam, | 


einem Hotel in Billings, Mont., ver- 
giftet. Seine Mutter und Sejchwiiter 
mohnen in Chicago. | 

Die beutiche Soubrette Fribi | 
Scheff hat fich geftern im Kem York | 
bon ihrem zmeiten Gatten, dem Ro- | 
manſchriftſteller John Fox, ſcheiden 
laſſen. Fox' Freundin wurde nicht ge⸗— 
nannt. 

— Für Frauenſtimmrecht haben in 
Grinnell, Jowa, 738 »on 1400 bort 
wohnenden Frauen, dagegen 75 und 
die übrigen überhaupt nicht geſtimmt; 
nur Frauen beteiligten ſich an der Ab— 
ſtimmung. 


— Zyyriano Kaſtro, Expräſident 
pon Venezuela, unter $500 Bürafchaft 
in NemPorf biß zur Verhandlung über 
Habea3 Eorpusgefuh gegen Ausiei- 
fung freigelaffen. Unerhört runnte er 
ndensiang durh Einwanderungsbe- 


einer Herberge ın Philadelphia; der 
Herbergsmutter vermachte er $2, tas 
übrige, $25, der fozialiftifchen Partei 
und jeinen Leichnam bem „Eoilege“, 
melches jich zuerft darum bemühe. Er 
war ſeiner Lebensweiſe überdrüſſig 
geworden. 

— Ralph Vandervander, achtzehn 
Jahre, hilflos verkrüppelt, bei Far— 
mersfrau Hopkins, nahe Altoona, Pa., 
auf Beſuch, ſchoß Zierrat vom ver— 
trockneten Weihnachtsbaum, dieſer ge 
riet in Brand, auch Tas Haus, „nd der 
Krüppel und die Frau erlitien, Ientere 
bei Rettung des Menichen, tütliche 
Brandmwunden. 

Im deutſchpennſylvaniſchen 
County Pike, an der Grenze von New 
York und New Jerſey, hat der Richter 
Staples ſeit 2 Jahren nur der Form 
wegen alle drei Monate eine Gerichts— 
ſitzung gehalten, da weder ein Zivil— 
noch ein Strafprozeß vorlag; das 
Countygefängniß iſt lerr. Im Jahre 
1911 Hatte er zwei ganz unbedeutende 
Falle zu erledigen. Das Sountn ilt 


fchuldenfrei und hat 54000 Ueberichuß. 


— Baul DWierer in St. Paul, 
Minn., fete in eine Wiener Zeitung 
eine Heiratsanzeige; heute traf von 
Wien Marie Schlefinger, eine blonde 
Schönheit, in St. Paul ein und fuchte 
Paul jelbjt auf, mährend Hunderte 
anderer Mädel gefchrieben hatten. 
Paul war überrafcht, einen jo fchnellen 
Erfolg hatte er nicht erwartet. Am 
Montag it Hochzeit. Er ift „a 
Weaner“, 


Ausland. 


— Un der perfifchen Küfte, wo fie 
auf Seeräuber fahndeten, ertranfen 
im Sturm zehn Mann vom britifchen 
Kreuzer „PBerfeus“. 


— Eugene Delano, ein Nem Yorker 
Bäntersjohn, hat fich in einem Hotel 
in Winnipea, Man., wo er ded Vaters 
Gefchäft vertrat, den Hals abgefchnit- 
ten. 

Schwere Schneejtürme und 
Bahnverkehrsitörungen in Nord: 
beutichland; bei Oppelsdorf, Schlefien, 
Perjonenzug entgleift und in Brand 
geraten. Niemand verleßt. 

— In einem Hindernigfampf jiegte 
in Vancouver, B. K., gejtern Abend 
der polnifche Klopffechter ZoyBfo über 


| Pat Connelly, den „Liebling von Alt: 


england“, 

— Der neue ameritanifche Botjchaf- 
ter in Iofjo, Anderfon, wurde heute 
bom Mitado empfangen und war mit 
feiner Gattin dann Tifchgaft des Kai: 
ſerpaares. 

— Der amerikaniſche Kreuzer Cin— 
cinnati ſucht auf der Höhe von Luzon 
nach dem im Sturm ſteuerlos gewor— 
denen britiſchen Dampfer Yingchew; 
dieſer hat 200 Paſſagiere an Bord. 

— Die deutſche Kaiſerin wird im 
März auf längere Zeit nach Bad Nau— 
heim, wo ſie ſchon im letzten Jahre acht 
Wochen lang war, reiſen. Ihre Ge— 


ſundheit iſt ſchon ſeit einigen Jahren 


ſtark erſchüttert. 
— In Paris ſtarb J. C. O'Connor, 


| Erbauer der neuen Rieſendämme zum 


Schuß der Stadt Galveiton, Ter., 67 
Jahre alt. Er mar in Fort Wanne, 
Xnd., geboren und nad) einander Tele: 
graphift, Bergmann, Bahnbauer und 
Bänker. 

—Der Marquis von Hertford, deſ⸗ 
fen Ehe mit Alice Thaw aus Pitts— 
burg, Millionärserbin und Schweſter 
von dem Mörder Harry Thaw, geſchie— 
den wurde, bat ſeinen Londer Gläu— 
bigern, zumeiſt Geldverleihern, 37.5 
vom Hundert ihrer Forderungen zum 
Vergleich angeboten. 


bedeutet gemöhnlich einer ganzen —— 

u helfen. Ihr Kreuz ſchmerz und ſi 
ich knapp berumfchleppen. Ihr 
ind zerrüttet und ſie iſt faſt wild. But 
meh und Schlaflofigfeit machen ihr Die Des 
forgung ihrer Be fait un 
Rheumatiſche merzen und Lumbago 
— ſchüttein ihren Körper. 
Aber laßt ſie 


Foley 
Kidney Pills 


nehmen und alle diefeteis 
den verſchwinden. Sie er⸗ 
langt bald ihre Kraft und 

unde Ttäigkeit wieder, 


8 * An 
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— Dänemark hat jeime Veteiligung 
an ber Banma-Bazifitnusfteltung, San 
Franzisto, heute zugefagt. 

— Graf Beauchamp, ein Liberaler, 
fol! Nachfolger des Herzogs von Eon 
naught ald Generalgouverneur von 
Kanada werben. Die herzogliche Tra- 
milie will im Sommer wegen de& lei- 
denden Zuftandes der Herzogin, einer 
preußifchen Pringzeffin, nach Europa 
zurüdtehren. 


2ofalberidht. 
Der Berihmelzungsplan. 


Der Stadt fiebenzig Prozent von 
Ueberihüfjen in Ausfiht geiftellt. 


Die Yntereffengruppen der Finanz: 
welt, welche die örtlichen Verkehrsan- 
lagen Chicagos fontroliren, find — 
tie es jebt heißt — vollfommen da- 
mit einverftanden, daß die Flachbah— 
nen mit den Hochbahnen zu einem ein- 
heitlichen Spitem verſchmolzen wer— | 
den, und daß diefes nach und nach ver= | 
vollftändigt und verbeffert werden foll | 
durch Tiefbahnanlagen. Nach dem be- | 
reits fertig geftellten Plan für die fi- | 
nanzielle Seite des Unternehmens fol 
die Stadt Chicago gewijjermaßen als 
Zeilhaberin in diefes eintreten. Gie 
joll, nachdem das Anlagelapital mit 3 | 
Prozent verzinft ift, TO Prozent der 
Reineinnahmen erhalten, mindeitens 
aber $2,000,000 das Nah. 

Ermwartet wird indeffen von ihr, daf 
fie die Millionen, welche fich unter ih- 
rem Ablommen mit den beiden aro- 
Ben Straßenbahngefellfchaften bereits 
in ihrem Straßenbahnfonds angelam: 
melt haben, zum Bau von Untergrund: | 
wegen verwendet und dieje den Hoch: | 


den 


| bahngefellichaften, ala Erfag für bie 


wiß noch 


Hochbahnſchleife, und den Straßen— 
bahnen zur Benutzung überläßt. Mit 
den Abgaben, welche die vereinigte 
Verkehrsgeſellſchaft an die Stadt ent— 
richtet, ſoll dieſe nach und aach die 
Bondsſchulden der Geſellſchaft tilgen 
und ihre Anteiljcheine auffaufen, wo= | 
mit dann die ganze Anlage fchließlich 
in den Belit der Stadt übergehen wür- 
de. Der Anteil der Gejellichaft jelber 
an den Reinüberfchüffen — im Prinzip 
auf 10 Prozent feftaefegt — ſoll her— 
abgemindert werden im aleichen Ver= | 
bältniß, in weldemBondsfchulden und 
Kopitalsanlage fi durch Ablöſung 
jeitend der Stadt vermindern. Es ilt 
aber der Sicherheit halber der Fall 
porgejehen, daß nach einer folchen Ver= | 
minderung in der Folge wieder eine 
Vermehrung Jich ergeben fünnte. Dann 
joll der Gemwinnanteil der Gefellfchaft | 
auch wieder entfprechend fteigen, jedoch) | 
nicht über 30 Prozent. | 

Die vereinigte Verfehrsgefellichaft 
joll zunächft zu etwa $217,000,000 fa= 
pitalifirt werden. Im Laufe der Zeit | 
würde aber diefe Kapitalifirung, in- 
folge von Tiefbahnbauten, noch um | 
etwa $130,000,000 fich erhöhen. Als 
erite Ziefbahnlinie außerhalb des Be- | 
reich der unteren Stadt ift eine folche ; 
unter der Halfied Straße in Ausficht ' 
genommen. Der Bau meiterer Linien 
joll in Angriff genommen werden nad 
Maßgabe der wachſenden Vekehrsbe— 
dürfniſſe. Dem Publikum werden in 
Ausſicht geſtellt: unbeſchränkte Um— 
ſteigerechte, von Flach- auf Hoch⸗ 
oder Tiefbahnen und umgekehrt, ſowie 
ein gut geregelter Durch- und Schnell— 
verkehr. 

Der Plan ſoll ſchon binnen weni-— 
gen Tagen in ſeinen Grundzügen dem 
Stadtrat und von diefem der Wäh- | 
ferfchaft zur Billigung vorgelegt mwer= | 
den. Wird diefe erteilt, jo wird nod | 
im Laufe dieſes Frühjahrs die | 
Stantslegislatur angegangen erden, | 
den beteiligten Parteien die Erlaubniß 
zur Verwirklichung des Planes zu ge: | 
ben. 

Bei der Verhandlung in dem Man- 
dDamusperfahren, melches verfchiedene 
Vorortsgemeinden angeftrengt haben, 
um die Chicago Railmays und die 
County ITraction Co. womöglich zum | 
Austaufd don Umfteigezetteln zu | 
zwingen, murde gejtern bon Herrn | 
Henry U. Blair, dem Vorfiger des 
Direktorium der Chicago Railmays 
Co., ein bemerfensmwertes Zugeftänd- | 
niß gemacht. 

Es habe, gab er zu, etwa $100,000 
gefoftet, die Annahme der Borlage 
durchzufegen, durch melche das ur= 
fprünglide Straßenabfommen vom 
Jahre 1907 auch ausdehnt wurde auf | 
die von der Chicago Railmays Eo, in= | 
ziehen übernommenen Linien ber | 
Eonfolidated Iraction Co. innerhalb 
der Stadtarenzen. An wen und wofür | 
die $100,000 eigentlich gezahlt worden | 
find, deifen vermochte Herr Blair fi | 
nicht mehr zu entfinnen. Der Anwalt 
der flägerifchen Parteien hat fich aud | 


| 
| 


feine befondere Mühe gegeben, dem Ge- | 


dachtnig des Klägers nachzuhelfen. 
— — 9. — 
Drummonds Andenken geehrt. 


Im Situngsfaale des Bundesrich- | 


terö Landis wurde heute ein Bild des 
berftorbenen Bunbesrichter® Thomas 
Drummond feierlih enthüllt. Die 
Kinder des Verftorbenen haben das 
Bild von dem befannten Portrait- 
maler Ralph Clarffon malen lafjen 
und für das Gerichtslofal geftiftet. Der 
ehemalige Bundesrichter Ienkins und 
der frühere Kongrefabgeorbnete Geo. 
E. Adams gedachten bei der Enthül- 
lungsfeier mit rühmenden Worten der 


e ann | ausgezeichneten Eigenfchaften des Ver— 
Ihre Nerven | blichenen. 


—>) 


* Frau Kohn Meinbauer, die ge- 
ftern, mie berichtet, beim Verfuch ver- 
unglüdte, im Erdgefchoß eines Aller- 
bandladen®e an State Straße einen 
überfüllten Fahrſtuhl zu beſteigen, iſt 
ihren Verletzungen erlegen. Die Leiche 
befindet ſich im Beſtattungsgeſchäft 58 
Oſt Randolph Str. 

— — — 

— Gelübde. — Gattin: „Adieu, 
Liebſter, komm' nicht ſo ſpät nach 
Hauſe!“ — Gatte: „Nein, mein Herz; 
borm Schlafengehen wirb’3 ganz ger 


| Spur. 


Bertanden den Bummel | gyeiieite Preisherabfehungen für Mon 


Sprengten einen Geldjchrant und 
erbenteten $150. 


Der Gipfel der Freiheit. 


Ein einzelner Bandit fhwang fih im 
Weichbilde der Stadt auf einen Erpref- 
zug, beraubte den Erpreßboten und ent- 
fam nach erbittertem Kampfe. 


Einbrecher, die ihr „Gejchäft“ ver- 
jtanden, jprengten in voriger Nacht in 
den Geihäftsräumen der John Han 
cof Mutual Life Infurance Co. im 
Gebäude Nr. 6250 Princeton Avenue 
fein fäuberlich den Geldihrant, eigne- 
ten fich den aus $150 bejtiehenden In— 
halt an und brachten fich und die Beute 
in Sicherheit. Die gefchädigte Firma 
hatte zu ihrem Glüd noch geitern 
Nachmittag H1000 auf die Bank tra- 
gen lafien. Von den Tätern fehlt jede 

# 
Wie im wilden Weften. 

m MWeichbilde der Stadt, an einer 
nur zwei Straßengepvierte vom Ge: 
jchäftspiertel entfernt gelegenen Stelle, 
murde gejtern Abend gegen halb acht 


‚ Uhr der „Stodyards“ Erpreßzug der 


Penniplvaniabahn, der allabendlich 
die fpät eingelaufenen Wertpadete vom 
Smeiggefchäft der Adams Erpreß Eo., 
Nr. 725 Root Str., nad) dem Union: 
bahnhof befördert, von einem Bandi- 
ten überfallen. 

Der Räuber, der feine Gefichtszüge 
durch ein vorgebundenes Tafchentuch 
verhüllt hatte, fchwang fi im ber 
Nähe von Polt Straße auf den im 
"Fahrt befindlichen Zug, betrat den Er: 
preßwagen, bradte feinen Revolver 
auf den 25 Jahre alten, Shmächtigen 
Erpreßboten Kohn %. Effer, Nr. 
2428 W. Superior Str., in Anfchlay 
und befahl „Hände ho!“ Effert, der 
an feinem Bulte bejchäftigt mar, 
glaubte im erjten Augenblid, daß der 
Bremfer fi einen Scherz erlaubt 
habe. UIS er fich aber Ianafam um: 
wandte und den Räuber jah, tat er 
notgedrungen, mie ihm geheiken. 
Gleich darauf war der Räuber an fei- 
ner ©eite, 30q ihm fchnell den Revol- 
ber aus der Tafjche, jtecte die Waffe 
ein und zivang ihn dann, ihm den Sad 
mit den MWertpadeten auszuhändigen. 
Diefer Sad enthielt Lohnanmeifun-' 
gen der WPennfylvaniabahn über 
58000 und $1000 in Geldfchei- 
nen, deren Beitimmungsort Des 
Moines, Yomwa, war. Schon wollte er 
mit dem Sad in der Hand den Rüd- 
zug antreten, al3 fein VBlidf auf ein an: 
dere® Padet im Geldfchrant fiel. 


„Was enthält das Pacdet?“ fragte er. 


Efferß reichte eg ihm. Er riß die Um- 
büllung Io8. WI eine goldene lihr 
beraußfiel, fchleuderte er die Umbiil- 
lung in eine Ede, zwang dann Efferk, 
an das Außerite Ende des Wagens zu 
treten, eröffnete ihm, daß er ihm da3 
Lebensliht ausblafen müßte, jobald 
er einen Laut äußern miürde, und 
fprang zur Tür hinaus auf die Plat- 
form. 
Kampf mit dem Zugführer. 


Dort traf er zufällig mit dem 69- 


| jährigen Zugführer Zoran E. Smith, 


Nr. 1237 N. Harding Ave, zufam- 
men. Diefer, der fich vor Jahren an 
dem Steffeltreiben auf die fogenannten 
Garbarnbanditen Niedermeier und 
Ban Dyne beteiligt hatte, nahm ihn 
beim Widel und fragte: „Wer find 
Sie? Was mollen Sie?" Es ent- 
fpann fich ein furzes, erbittertes Rin- 
gen. Efferg jchrie au dem Magen 
heraus: „Er ift ein Räuber!“ Dann 
zog er die Notbremje. Als die Fahr- 
geihwindigfeit des Zuges fich verrin- 
gerte, riß der Naubgefelle fich von 
Smith lo3, jehleuderte ihn in eine Ede 
und fprang ab. Er entging mit fnap- 
per Not dem Schidfal, von einem Zuge 
der Chicago & Altonbahn überfahren 
zu werden. Smith nahm feine Ber- 
folgung auf und fandte ihm ein halbes 
Dutend blauer Bohnen nad), traf ihn 
aber leider nit. An Harrifon Str. 


' fprang der Flüchtling hinter eine Reihe 


bon Güterwagen und verfchwand dort 
fpurlos. Eifenbahner, die auf dem 
Rangirbahnhof befchäftigt maren, be- 
teiligten fih an der Suche, fanden 
aber feine Spur bon ihm. 

Sructlofe Hab. 

Smith bejtieg num mieder den Zug 
und fuhr fo fchnell als möglich nad 
dem Bahnhof. E& wurden nun fofort 
der Auffeher des Rangirhofes, forte 
die Privatdeteftives® der Eifenbahn 
und die jtädtifche Polizei benachrich- 
tigt. Während die Eifenbahndetektives 
auf einer Rangirlofomotive das Bahn- 


: gelände nad) dem feden Banditen ab- 


fuchten, traf au ein halbes Dutend 
mit bewaffneten Häfchern befegte Po- 
lizeiwagen ein. Die ftäbtifchen Poli: 
ziften fuchten gleichfall3 gemiffenhaft 
da8 Bahngelärde ab, fanden aber von 
dem Flüchtling feine Spur. Sämmt- 
fihe Wachen find erfucht worden, auf 
den Ausreißer zu fahnden. Efferh be- 
Schreibt ihm mie folgt: Ein Weißer, 
etwa 160 Pfund fchmer, 5 Fuß 9 Zoll 
groß, trug eine braune Müte, einen 
ihmarzen Anzug und gleichfarbigen 
Ueberzieher. Smith behauptet dage- 
gen, daß der Mann etwa 5 Fuß 6 Zoll 
| groß fei, 175 Pfund mwiege und eine 
| ſchwarze Mütze und einen langen, 
| Ihmarzen Rod anhatte, 
'  Gämmtlidhe Poliziften der Stadt 
find inftruirt worden, mit größtem 
Eifer die Suche nach Robert Webb, dem 
. Mörder de Deteltived Peter Hart, 
ı und den entlommenen Zuchthausfträf- 
ling Frank Trilby Thompfon fortzu: 
jegen, da der Raubgefelle möglicher: 
meife mit einem Niefer beiden Verbre— 
cher identisch fei. 
Die Erpreßgefellihaft verhält fich, 
auch der Polizei gegenüber, betreffs 
des Raubüberfalls ſehr zugefnöpft. 


Dieier_ Laden 
iſt vom 1. Fe⸗ | 
breuar an 
Dienftag,Don- 
nerftag und 
Samftag 
Abend offen. 
Nur für Montag, 1 Kifte ameritaniiche 
Kattıme, in Indigo blau und grau — 
(Stüditoffe), feine Fabrit- 

reiter, 7c wert, Yard 


Schwere befranite vn 
tücher, regulär 1Bc, 

das Stüd 
50 Dußend gefließtes Unterzeug für 
Damen — 29 wert, Stüd, 1c 


Grohe Sortiment von ;Flannelette 
Dreifing Sacques fir Damen; immer 
gu 50€ verkauft, Montag, — 39€ 
a3 Stüd 

12 Duß. Aniderboder Aintehofen für 


Stnaben, alle Größen, jo lange 39€ 
fie vorbalten, Montag, Baar. . 


Haar gefütterte Hofen für Männer — 


(Reading); — requl. 22 
1.95, —2 Sax 1.35 
196 


Einzelne Blanfets, leicht bi 
fchmust, reg. 39c, jpeziell, St. 
Meflingitangen für Safh Gars dy 
Dinen, 7c wert, Stüd, nur... 34e 
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z | 
ben über den Inhalt des vom Banbiten 


ergatterten Sades zu machen. Auch 
trafen weder die Gejellfehaft, noch ihre 
Detektives irgend welche Anftalten, der 
Polizei bei der Suche nach dem Flücht- | 
ling irgend welchen Beiltand zu leijten. | 


Unterfubung im Gange. | 

Polizeifauptmann James Bfeaion, | 
ber Befehlshaber: der Mach auf ven | 
Viehhöfen, hat ven Spezialagenten der 
Erpreßgefellihaft zu einer DBejpre- 
hung eingeladen und auch Efferg und | 
den Zuaführer Smitb erincht, Jih zu 
biefer einzufinden. Von dem Spezial- 
agenten hofft er, dir Höhe der geraub- 
ten Summe zu erfahren, und von Ef: ı 
fer und Smith einen eingehenden Be- 
richt über ihr Abenteuer und eine ae- 
naue Beichreibuny des Banditen zu, 
erlangen. 

Beiläufig erwäänte er auch, daß er 
nicht einen hartgefottenen alten Sün- 
ber und Zuchthauspogel, fondern einen 
mwahrjcheinlih leichtiinnigen, jungen 
Burfchen, der nit Der Sepflogenheit 
ber Erprehagefellichaft vertraut fer und 
mwifje, wie e3 auf dem fraglichen Zuge 
zugehe, für den Täter halte. Er werde 
jedenfall3 vie Sahe gründlich unter: 
ſuchen. 

Der Unſchuldige muß leiden. 

Als geſtern Nachmitteg um fünf Uhr 
John Maſhula, der Schaffner einer 
18. Str. Elektriſchen, zwei Paſſagie— 
re, den 19jährigen Frank Mantino, Nr. 
556 Weſt Taylor Str. und einen an— 
deren Burſchen nach kurzem Streite 
über die von ihm angefochtene Giltig— 
feit der ihm von den Burichen ausge⸗ 
händigten Umſteigekarten gewaltſam 
abſetzte, zog Mantino einen Revolver 
und gab mehrere Schüſſe auf ihn ab. 
Der Schaffner blieb unverſehrt. Von 
einer der Kugeln wurde aber der dienſt— 
freie Motorführer Joha Alm, Nr. 2040 
Weſt 21. Straße, ver neben ihm ſtand, 
in den linken Arm zetroffen. 

Poliziſt Wm. Carney nahm die Ver— 
folgung des Schießboides auf und 
fing ihn auch nach aufregenderHatz ein, 
in deren Verlauf er ihm mehrere blaue 
Bohnen nachgefandt Hatte, unt der 
Verhaftete wird fich megen angeblichen 
Mordangriffs zu verantworten baben. 
Alm befindet fich in jeiner Wohnung 
in ärztlicher Behandlung. Die Scieße- 
rei verurfachte große Aufregung unter 
den Fahraäften. 

„Bände hoch!‘ 

Zwei Raubgeſellen, die Geſichtsmas— 
fen trugen und Revolvertafchen über 
ihre Röde gefchnallt hatten, betraten 
geitern Edwin Felloms Apothete, Nr. 
3033 Colorado Upe., zwangen den 
Apothetergehilfen Viktor Roth, die 
Arme gen Himmel zu ftreden, plünber- 
ten den Kaffenapparat um ben aus 
350 in Baar und einem Ched über 
$3.50 beftehenden Inhalt und machten 
fi) au3 dem Staube. Sie enttamen 
unbebelligt. 

In feiner Speifewirtihaft Nr. 
2755 WMadifon Straße wurde John 
Rakilos von einem bewaffneten 
Schnapphahn, der eine Gelichtämaste 
trug, überfallen. Der Kerl durch— 
Schnitt die mit dem Tyernfprecher ver- 
bundenen Leitungsdrähte, drehte das 
elettrifche Licht aus und fadte den Ta- 
geserlös ein. Er hat feine Flucht be- 
merfftelligt. 

An Thome Une. und Nord Clart 
Straße wurde Frl. Ugada Bohmann, 
Nr. 1435 Toter Une, von einem We- 
gelagerer überfallen und nad kurzem 
Kampfe um ihre Handtafche beraubt. 

Wieder bei Muttern. 


Die ihrer Entführerin Frau Anna 
Heresja in Detroit abgejagte 13jährige 
Stella Lekota ift heute ihren im Haufe 
Nr. 1244 N. Lincoln Avenue wohn: 
haften Eltern wieder zuaejtellt worden. 

Frau Heredja gibt zu, das Kind 
entführt zu haben, beteuerte aber, daß 
fie nicht die Wbficht gehabt, die Kleine 
zu unmoralifchen Zmweden zu mißbrau- 
chen. Sie liebe Stella und habe ich 

ı in ihren Befik aejebt, um ihr die Vor: 
teile eines quten Heimes zu gewähren 
und ihr eine ausgezeichnete Erziehung 
angebeihen zu lafjen. 

Die Frau ift unter der auf Entfüh- 
rung lautenden Anklage gebucht mwor- 
den. 

Frau Lelota hat der Polizei erzählt, 
daß fie die Frau feit Jahren kenne und 
daß diefe fie häufig gebeten habe, ihr 
doch das Mädchen zu überlaffen. 

Unter hober Bürgfcait. 


In den Loraine Apartments an Oft 
36. Str, und Ellis Ave. wurde 3. 9. 
Ward, au Bert B. Sterling genannt, 
unter der Anklage verhaftet, im Verein 
mit 5 Anderen beim Glüdäfpiel in Hot 
—5 Ara tant es aus 

erre e, Ynd., um u ge: 
prelit zu Haben. Stadtricäter Court: 

bem er vorgeführt wurde, hat die 
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Diefer Laden 
| wird Mon« 
und Brei E 
um 6 use 5 
| Abends ges 
ihlofjfen. 


Vici Schnür- undfnöpffchuhe fürMäbs‘ 
chen, Größen 11% bis 2; ftets für 
1.35 verfauft; Montag, das 


FULLERTON 
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Filz Clipp Clapps für Damen; mit 
Filzſohlen; reg. 49c das 39 
Paar, Montag, ſpez. Paar. .. c 


Große Partie don Einmad)- 
keſſeln, jpeziell, Stüd i 
Geichirrfhüfjel, Stüd............9e 
Dinner- u. Suppenteller, Stüd....Se 
Smwifts Naptha Seife, 10Stüde zu 3%e 
Del: und Senfjardinen, 3 Büchfen LE 
Golden Eag Maccaroni 
Spaghetti, 3 PBadete für 
Nerv Century Mehl, 
Sad, für 

4 Rad Sad für $1.12 

% Kabk Sad für $2.23 
PBrisfet Bacon 
Bot SHopB. 0.00 een 
Lamb Stew 


Gummiltriimpfe, Bandagen, Brudys 
bander, direft von der Fabrit an Euch, 
Strumpf, Antelänge,y IE 


— Knielũ 
Strumpf, Knielänge, 
Baumwolle 1.75 
Knie⸗Stück — 

Seide 
Ante-Stüd — 


Leibbinden — 
Baumwolle 


| Wir fnbrizsiren über 100 Sorten 


Bru 
ein aut paſſendes für jeden. 
Erfahrene Bandagiiten — aud für Damen. 


Dfien täglih von 9 Borm. bis 7 Uhr Ubends, 
Sonntag3 bon 9 bi! 12 Uhr. : 


HOTTINGERS FABRIK, 


801-803 Milwaukee Ave. 


Ede Ghicags Ave. 
6. Stod — Nehmt Elevater. 


Atmet diel frifhe Luft ein, Ihlaft vor offenen 
Senftern und feid ficher, das ehte Salem’s 
Cough Balſam zu acbrauden. &3 heilt Huflen, 
Erlältung, Bronchitis, Keuchhuſten, Croup, dro⸗ 
benden Pneumonia uſw. 

Zum Verkauf in allen Apotheken. 
Preis 25c und 50c. 


SALEM LABORATORY 
CHICAGO, ILL. 


241m 


—* 


verſchoben und ihn bis dahin unter 
830,000 Bürgſchaft geſtellt. 

Vier der angeblichen Spießgeſellen 
des Angeklagten ſind in Hot Springs 
verhaftet worden, der fünfte, ein ge— 
wiſſer Joſeph Denton, hat ſich bisher 
ſeiner Verhaftung zu entziehen gewußt. 

Erſchoſſen. 

In der Wirtſchaft Nr. 2901 Archer 
Ave. wurde geſtern Abend der 26jäh— 
rige Arbeiter George Nehring, Nr: 
2605 W. 25. Straße, im Verlaufe ei— 
nes Streites von ſeinem Gegner, dem 
Brückenwärter Edward Scott, Nr. 
2953 Elias Court, erſchoſſen. Scott 
befindet ſich in Haft. 

— — — 

* Grtra Pale. Pilfener und „Bais 
rich“, reine Malzbiere der Conrad 
Geipp .Breming Eo,, in Flafchen und 
Yäffern. Tel.: Calumet 730 und 869, 


— — — — 


„‚Brunnen der Zeit.‘ 


Die Ausführung von £oradd Lafts Kunfl- 
werf in Auftrag gegeben. 


Das Direktorium de3 Kunitinfti- 
tut3 hat geftern Zorado Taft mit ber 
Ausführung feines „Brunnen? ber 
Zeit“ beauftragt. Als Standort für 
das Koloffalmert ift das Weſtende ber 
„Midway Plaifance” in Ausficht ge- 
nommen, eine endgiltige Entfchetdung 
darüber hat die Sübparfbehörbe aber 
no nicht getroffen. Der Künftier 
mwünfcht die Aufftellung feines Werkes 
im Midway und die Erridtung von 
drei Brüden mit Gruppen, „Die Kün- 
fte“, „Die MWiffenfchaften“ und „Die 
Religion“, unter einander durch Reiben 
einzelner Figuren verbunden. Der 
„Brunnen der Zeit“ wird aus rahm- 
farbigem Marmor aus Georgia gemei- 
Belt, eine Arbeit, die fünf Jahre 
dauern wird, die Koften werben aus 
dem jährlich $30,000 abmwerfenden fyer- 
gufonfonds gebedt. Die Haup r 
des Brunnens iſt die Zeit in der 80 
Fuß hohen Geſtalt eines alten Man— 
nes, der einen langen Zug von Men— 
ſchen aus allen Schichten, Altersklaſ⸗ 
fen und Karaktergruppen an ſich vor⸗ 
überziehen läßt. 

— — — 


Penſionsamt geſchloſſen. 


Das hieſige Penſionsamt, durch 
welches im Zeitraum von 48 Jahren 
alljährlich $13,000,000 an Kriegsvele⸗ 
ranen ausgezahlt worden iſt, iſt geſtern 
geſchloſſen worden. In Zukunft werden 
alle Penſionsgelder den Empfängern 
von Waſhington aus zugeſtellt. 


Ravenswoods Kaufleute. 


Der Verband der Kaufleute von 
Northweſt Ravenswood hielt —— 
Abend in Kopps Halle an Lincoln und 


Lawrence Ave. eine Reorganifationde 


berfammlung ab und ermählte Anwalt 
E. E. Frank Meier zum Bräfident 
9. ©. Filh zum BVizepräfidenten u 
Edwin Feldott zum Gefrefär "um 
Schagmeifter. Der Verband beftel 
feit einem Yahre, hat über 200° 
glieder und erfirebt Verbefferung 
Straßen und de Straßenbaink 
ftes. Gegenmärtig bemüht er fih, 
Verlängerung der Weftern Abe. 
bon Belmont Abe. biß zur Stai 
hren. 
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y jeher Rummer, frei ins Haus gelichert, 
Bee Eee Br 

zebit, > 
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Enterei as Second Clas» Matter September Sch, 
I888, at ihe Post Ufüice a: Chicago, Illimois, 
Acı of March 34. 1870. 


Zörihter Widerftandsveriud. 


Dur die jungtürkifche Erhebung in 
Konftantinope! ift, wie vorauszuſehen 
var, die verziveifelte Lage des ottoma- 
niſchen Reiches eher nod) verjchlechtert, 
als verbejferi worden. Denn die neue 
Regierung hat fofort erkennen müſſen, 
daß auch fie den Krieg nicht fortfegen 
fann, und ba: deshalb die Unterwer- 
fung unter Bedingungen ängeboten, bie | 
ji von derieri desSiegers faft gar nicht 
unterfcheiden.. Sie mill alles Gebiet 
abtreten, das die Balfanverbünbdeten | 
forberr, mit alleiniger Ausnahme de£ | 
„heiligen“ Zeils non Wdrianopel, der | 
die geichichtlich dentwürdigen Moicheen | 
und Wellfahrtsftätten enthält. Diele | 


aber hatten die Verbündeten jchon au® 
freien Etüden den aläubigen Moslim 
zu erhalten jich erboten. Daher fal- 
fen fie die „Gegenporjchläge“ der jung- 
türfifchen Regierung nur als einen 
Berfuh auf, den Friedenzjchluß un- 
nötig zu berzögern und den meuteri- 
ſchen Soldaten, die das Ktamil’jche 
Kabinet gejtürzt haben, das Gejicht zu 
retten. 

Sn der Tat fann die Türkei, wenn 
fie ihrer eigenen Anficht nach zur Räu- 
mung bon ganz Mazedonien, Ihra- 
zien, Albanien und der nfeln im 
Ggäifchen Meer gezwungen tft, offen- 
bar überhaupt feine Bedingungen 
mehr jtellen. ‘it fie einmal fo meit 
beruntergefommen, jo muß fie fi 
lediglich auf die Gnade und Barmber- 
sigfeit der Sieger verlaffen. Das 
hatte der aus Alttürken beftehende 
Hohe Rat eingefehen, nachdem er die 
Borträge des Striegs- und des Finanz— 
minifterö angehört und von dem Mi- 
nifter für auswärtige Angelegenheiten 
bernommen hatte, daß von „Europa“ 
feinerlei Hilfe zu erwarten wäre. Den 
politifirenden Militärs erfchien jedoch 
die Gelegenheit für einen abermaligen 
Staatzftreich jo günftig, daß fie unter 
dem Borgeben, das Vaterland aus der 
äußeriten Not retten zu mwollen, fich 
mieber de3 Sultans bemäctigten und 
durch feinen Mund die Abmweifung der 
zu harten Frriedensbedingungen an- 
fündigen ließen. Nun wollen aber die 
Verbündeten, ftatt den ehrenvollen Ab- 
jug der Bejagungen zuzugeftehen, auch | 
noch die bedinqungalofe Lebergabe der | 
Feltungen Adrianopel, Janina und 
Skutari, fomie eine beträchtliche | 
Kriegsktoftenentihädigung fordern. Sie 
Jaben den Waffenitillftand bereits ab- 
aebrodhen und jchiden jih an, die | 
Seindjeligfeiten zu erneuern. Falls 
die Türken wirklich MWideritand leiften 
und den Baltanheeren neue Opfer auf- 
erlegen, werden fie am lehten Ende | 
no jhonungslofer behandelt werben. | 
Es ift indeffen nicht wahrjcheinlich, | 
daß die prablerifchen Yungtürfen dei | 
Kampf mwiederaufnehmen werden. 

Denn auch die ajtatiiche Türkei 
Ichmebt in Gefahr. Dbmohl die Be- | 
fürdtung des deutichen Reichstazes 
unbegründet jein mag, daß ihre „uf- 
teilung von der Triple Entente bereits 
beichlofien worden ift, und obwohl der 
deutiche Botichafter in Konftantinopel | 
öffentlich angekündigt hat, daß 
Deutſchland ſeine Intereſſen in Ana— 
tolien unter allen Umftänden wahren | 
merbe, ilt den Abfichten Rußlanos ent- | 
fhieden nicht zu trauen. Diefes ısird, | 
wenn ein Aufitand in Armenien aus- 
brechen jollte, ganz gewik „jeine (Sr.n- 
zen fügen“, d. 5. in Armenien etıt= | 
rüden. Mird aber die türfifdie Stueit- | 
madt in Europa vollends aufgerieben, 
jo werben die Armenier jchmwerlich 
rubig bleiben. Das tünnen jich jelbit 
die Sungtürfen nicht verhehlen, und | 
deshalb werben fie fich ſchließlich wehl 
in den Gebanfen finden, daf die Tür- 
fenberrichaft in Europa zu Ende iit. | 

Wie lange fie ih in Afien wird hal- 
ten fönnen, hängt bedinglich davon ab, 
ob die Aungtürten wirklich im Stande 
fein werben, die bisherige Lottermirt- 
Ichaft durch eine mweife, gerechte und ber 
Neuzeit Rechnung tragende Verwal⸗ 
tung zu erfegen. Sie vermelien Tich ja 


allen Gebieten fördern merden, aber 
 niht allein fprechen ihre bisherigen 
= Miperfolge gegen fie, jondern es ift 
auch zweifelhaft, ob das Staatäruder 
im ihrer Hand verbleiben wird. Den 
techigläubigen Türken gelten jie mit 
Recht oder linrecht ala die eigentlichen 
Urheber des linglüdes, das über den 


— Semanenſtamm hereingebrochen iſt, 


und durch ihren lächerlichen jüngſten 


E Einatsitreih haben fie icheruchan 


= Mnfeben nicht gewonnen. Daß aber 
Pie Alttürten in Afien feine Ummäl- 
"zungen vornehmen werben, ift mit 
Sicherheit vorauszufagen. Daher 
dürfte die ajtatifche Türkei in abfehba- 
zer Zeit das Schidjal Perfiend und 
ens teilen, die jcheinbar unab- 
angia Tind, in Wahrheit aber unter 
europäiiherr Botmäßigkeit ſtehen. 
Hoffenilich wird wenigſtens nicht Ruß⸗ 
Iond bie „Schußherrfchaft" ausüben 
dürfen 


Die Zeit ift gut und günftig. 


t Zaufe der abfchließenden Woche 
de ber Geichäftsberiht der U. ©. 
I Corporation für das legte Bier- 

—— 1912 befannt gegeben. 
tellte fich der Reingeminn bes 
3 für die Monate Ditober, 


1 Grm 
Gent | 
| des Irufis zum Nennmerte 


| „reines Waller“ waren, 


| 
| 
— | 
| 
| 


| die Anforderungen 


gemacht — das Land fann 
| rauf nicht warten und muß, die Gele- 


| 
| 
allerdings, daß fie den Fortichritt auf 


November und Dezember 1912 auf 
$35,185,557 und der Reingewinn für 
das aanze Jahr auf $108,178,307, 
gegenüber einem folchen von $104,- 
405,466 im Nabre 1911 und $141,- 
045,755 „netto“ in 1910. Nach allen 
Abfchreibungen für Entwertung, Zin- 
fen, Tilgungsfonds u. f. m. verblieb 
die Summe von $54,244,937 für Di- 
pidendenzahlungen, fo daß nah Aus- 
zahlung der garantirten Dividende von 
7 Prozent auf die Vorzugsaltien, rund 
25 Millionen verblieben für die Divi- 
dendenzahlung auf die Stammaltien 
von 508 
Millionen, die befanntlich urfprünglich 
d. h. nicht 
einen Dollar wirklich angelegten Wert 
repräſentirten. Tatſächlich ausbezählt 
wurden im Laufe des Jahres die übli— 
chen 5 Prozent Dividende auf die 
Stammattien, fo daß immer nod ein 
Heiner Weberihuß verblieb, da 5.7 
Prozent zu diefer Dividendenzahlung 
zur Verfügung ftanden. Das Ergeb- 
niß war nicht fo gut, wie das des Vor- 
jahres, und blieb hinter dem des ‘ab: 
res 1910 weit zurüd, da in biefem 
Jahre die nach allen Abfchreibungen 
und der Zahlung der Dividenden auf 
die Vorzugsaftien verbleibende Sum: 
me 12.25 Prozent vom ausjtehenden 
Stammaltienfapital ausmacte. Aber 
der Bericht läht erkennen, daß das Ge- 
ihäft des Stahltruft& fich zur Zeit in 
aufiteigender Kurve bemeat, mährend 
es vor zwei Kahren um diefe Zeit eine 
abfteigende Linie beichrieb. In 1910 
waren die großen Profite in der erfien 
Hälfte des Jahres erzielt worten und 
das lehte Viertel blieb weit hinter dem 
Jahresdurchſchnitt zurück; in 1912 riß 
das letzte Viertel, ſozuſagen, das ganze 
Jahr heraus; denn bis dahin war die 
fünfprozentige Dividende auf die 
Stammaktien nicht verdient, ſondern 
zum Teil (ſie wird vierteljährlich be— 
zahlt) dem Ueberſchuß entnommen 
worden. Das allein würde genügen, 
die Geſchäftslage des Truſts viel beſ— 
ſer erſcheinen zu laſſen, als durch die 
Höhe des Reingewinns des Jahres an— 
gedeutet wird, es kommt aber dazu, 
daß der Truſt in das neue Jahr ein— 
trat mit Beſtellungen zur Höhe von 
rund acht Millionen Tonnen auf den 
Büchern, deren Ausführung die ganze 
Leiſtungsfähigkeit der Truſtwerke für 
die nächſten ſechs Monate in Anſpruch 
nehmen wird und die von vornherein 
ein gutes Geſchäftsjahr ſicher ſtellen. 

Das iſt von allgemeinſter Bedeu— 
tung, weil es ein allgemein gutes Ge— 
ſchäftsjahr in, man darf ſagen, gewiſſe 
Ausſicht ſtellt. Die Eiſen-und Stahl— 
induſtrie iſt der Geſchäftsbarometer 
und ihr Stand läßt ſich immer nach 
an der Lage des Stahltruſts erkennen 
— wenigſtens inſofern als ganz gewiß 
in der Induſtrie „gutes Wetter“ herr— 
ſchen muß, wenn's dem Truſt gut geht. 
Es iſt denkbar, daß der Truſt ſchlechte 
Geſchäfte machte und die Eiſen- und 
Stahlinduſtrie im Allgemeinen doch 
befriedigend wäre, aber es iſt unter den 
Umſtänden nicht denkbar und möglich, 
daß der Stahltruſt ſich eines lebhaften 
und profitreichen Geſchäftsganges er— 
freute, während die allgemeine Ge— 
ſchäftslage unbefriedigend wäre. Denn 
die Lage iſt ſo, daß der Stahltruſt un— 
ter jeder Geſchäftsabflauung zuerſt 
und am meiſten leiden müßte, und 
ſeine gute Geſchäftslage nur ermög— 
licht wurde durch die ſehr gute allge— 
meine Geſchäftslage. Das Land hat 
viel Stahl und Eiſen unbedingt und 
unaufſchiebbar nötig für die neuen 
Unternehmungen, die Vergrößerungen 
und Ausbauten der älteren uſw., die 
durch die gute wirtſchaftliche Lage und 
der ſehr ſtartken 
Nachfrage auf allen Gebieten bedingt 
werden. Es ſtehen Zollermäßigungen 
für Eiſen und Stahl und ihre Pro— 
dukte in Ausſicht, und dem Stahltruſt 


| wird von der Regierung der Prozeß 


aber do- 


jen faufen, gleichviel wie qut die Aus 


nach unten und niedrigere Preife in- 


folgedefjen, und es muß Stahl und | 


Eifen nehmen, woimmer jie zu haben 
ſind. 

Der Geſchäftsgang iſt gut und die 
Ausſichten für die nächſte Zukunft 
ſind beſſer. 
ſchäftsagenturen“ beſtätigen und be— 
tonen das. „Duns Review“ ſagt: „Die 
geſchäftliche Ausdehnung, welche in 
1912 einſetzte, hielt im erſten Monate 
des Jahres ſtetig an und die Berichte 
aus allen Teilen des Landes ſind 
durchaus befriedigend'“. Es könnte 


muß weiterfruchten und ſich fühlbar 
machen. Und es wird hoffentlich und 
vorausſichtlich auch nicht anders wer— 
den. Man braucht ſich nur nicht bange 
machen zu laſſſen. Daß die Durch— 
führung des Zollprogramms der de— 
mokratiſchen Partei keine leichte Sache 
iſt und hier und da zeitweilige Stö— 
rungen verurſachen wird, liegt auf 
der Hand. Die Schwierigkeiten wer— 
den aber geringer ſein, als man glaubt, 
und die Störungen werden ſchnell 
überwunden werden, wenn man jetzt 
bei der Stange bleibt. Denn eben jetzt 
iſt die geſchäftliche Lage des Landes 
gejund und wenn das Allgemeinbefin- 
den gut tft, foll man zu der Operation 
fereiten, die behufa Befeitigung ſchäd— 
licher Ausmüchfe nötig if. E3 ift 
fhwer denkbar, daß die Lage jemals 
günftiger werden fünnte für die not- 
mendige Zollrepifion „nach unten“ und 
die günftige Gelegenheit fol! man 
nutzen. 


Mit 815 die Woche. 


Mayor Fitgerald von Bofton ift ein 
Mann, der, ob freimillig oder unfrei- 
toillig, bleibe dahingeftellt, mit feinen 
mannigfahen Meinungsäußerungen 
die Deffentlichteit Häufig beichäftigt. 
Seine dern find zwar manchmal 
zum mindeften eigenartig zu nennen, 
aber jie find e3 immerhin wert, daß 
man ji mit ihnen befdäftigt, denn 


# 


| 
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{ehr oft | Stabt, 


fter Wahrheit in ihnen, und zwar einer 
Wahrheit, die ins alltägliche „Leben 
paßt, da fie aus ihm herausgegriffen 
wurde. Eine ber Tragen, mit denen 
fi das Oberhaupt der guten Bohnen- 
ftadt Bofton mit befonderer Vorliebe 
beichättigt, betrifft die mehr oder min= 
der große Heiratäluft unter den jungen 
Leuten beiderlei Gejchledhts in der jet- 
ner Leitung anvertrauten Stadt. Bei 
der letzten öffentlichen Spyloeiterfeier 
ging der Mayor fogar fomweit, für zu- 
fünftige junge Pärchen einen bejonde- 
ren Raum zur Verfügung zu ftellen; 
in welchem jie fich ungeftört das ent— 
iheidende Wort zuflüftern fonnten, 
und dann war er höchftperfünlich au 
aleich bei der Hand, um die Trauung 
vorzunehmen und jomit dem jungen 
Ehebund die nötige amtliche Yeltigteit 
zu verleihen. 

Aber die jungen Leutchen von Boſton 
ſcheinen trog aller väterliher Mabh- 
nungen des Herrn Bürgermeifters ihre 
Eheihen noch nicht gänzlih ab» 
geitreift zu haben, denn jeht hält es 
Herr Fitgerald nochmals für notwen- 
dia, ermunternd vor die Schäflein fei- 
ner Weide zu treten und ihnen feine 
amtliche Verficherung zu geben, daß 
ein junger Mann, jelbjt wenn er nur 
eine Wocheneinnahme von $15 habe, 
getroft an die Gründung eineg Haus 
ftandes gehen follte, denn früh mit ge- 
ringem Cinfoimmen gefreit, ei immer 
noch beifer, al3 zu warten, bi man 
etwas vor fich gebracht habe, aber 
ſchon zu alt geworden wäre, um nod) 
die Luſt zur Ehe zu empfinden. 

Mit diefem Rate ftellt aber der Bo- 
ftoner Bürgermeifter alle jene Argu- 
mente auf den Kopf, die von mohlmei- 
nenden Leuten bisher gegen den gerabe 
in den Vereinigten Staaten fo unge- 
mein häufigen übereilten Eheabſchluß 
borgedracht twurden, gegen jene bor= 
ichnellen und unüberlegten Ehen, die 
entweder ein Ende mitSchredn nehmen 
oder ein Schreden ohne Ende find. 
E3 ift eine unbeftreitbare Tatfache, daß 
finanzielle Sorgen im jungen Eheleben 
nur zu häufig das Grab alles Liebes» 
und Cheglüdes find, denn der Kampf 
ums Dafein reibt auf und untergräbt 
die Gefundheit fomwohl, wie auch die 
Lebensluit und Lebenäfraft der jungen 
Zeutchen, deren Karakter noch nicht ge= 
nug geftählt ift, um vereint dem Schid= 
fal zu trogen und alle Widerwärtigfei- 
ten und Sorgen getreulih Hand in 
Hand zit überwinden. unge Leute, 
die nicht mehr Eintommen, al& $15 Die 
Moce baben, find jehr felten nur ın 
der Laze gemwefen, fich irgendwelche Er 
fparnifje zurüdgulegen. Die Che muß 
alfo notgedrurgen mit Schulden für 
die Einrichtung beginnen, mag fie aud) 
noch fo befcheiden fein, und wenn bon 
einem fe geringen Eintommen bei den 
heutigen teuren Zeiten auch noch mö- 
chentlihe Abzahlungen für die Einrich- 
tung abgehen, jo bleibt faum nod) ge= 
nug für einen felbft befcheiden geführ- 
ten Haushalt übria. 

Allerdings jagt auch der Manor von 
Boiton, daß e& in foldhen Fällen ganz 
auf das Mädchen antommt, das der 
junge Mann mit einem fo geringen 
Einkommen ſich zur Frau ausgewählt 
hat. Damit hat er zweifellos recht, 
denn gerade die junge Hausfrau iſt es, 
die die ſchwere Aufgabe im jungen 
Haushalt hat, Ausgaben und Einnah— 
men miteinander in Einklang zu 
bringen. Es muß ein ſehr beſcheiden 
veranlagtes und erzogenes Mädchen 
ſein, das es verſteht und auf ſich 
nimmt, mit einem ſo geringen Einkom— 
men ſich zu der Gründung eines Haus— 
ſtandes zu verſtehen. So lange keine 
Kinder da ſind, mag es ja zur Not noch 
gehen. Wenn aber dann erſt die Klei— 
nen ins Leben treten, die mit gebieteri— 
ſchem Recht ihre Forderungen zu ihrer 
Erhaltung geltend machen, dann er— 


ſcheint es für den Durchſchnittsmann 
genheit zu nützen, zu den jetzigen Prei- 


faſt eine Unmöglichkeit, mit einem Ein— 


| fommen von $15 einen Haushalt auf: 
fichten jein mögen auf eine Zolltevifion | 


recht zu erhalten. Gemwiß leben in unſe— 


ı rer Mitte Taufende und Abertaufende | 
N die mit | 
diefer Summe oder gar noch weniger | 
forgen haben. | 
Aber jie führen eine nicht beneiden®- | 
; werte Eriftenz, und jungen Leuten zu | 
Die Berichte der „Ges | 


minder begüterter Menjchen, 


für eine Familie zu 


taten, auf einer fo unficheren 'Bajis 


ı ihr zufünftiges Leben zu begründen, ift 


mindeftens umborfichtig, denn wenn e3 
aud in einem all gut gehen mag, jo 
mögen diefen einen Fall neun andere 
Fälle gegenüberftehen, in denen die Be- 
folgung des Rates des Manors von 


ı Bojton feinen Segen, fein Glüd ins 
auch kaum anders fein; denn der reiche | Haus gebracht F * 


Ernteſegen des vergangenen Jahres 


Seeräuberunweſen in China. 


Die Revolution in China, die wohl 
in der Hauptſtadt Peking zu einer voli— 
kommenen Neuregelung der Verwal— 
tung geführt hatte, ſcheint aber in den 
Provinzen noch nicht einen Umſturz 
der alten Verhältniſſe in durchgreifen— 
dem Maße erzielt zu haben. Die alten 
Mandarinen find wohl formell ihrer 
Stellen enthoben und durch moderne 
Dermaltungsbeamte erfeßt morben, 
aber die in Unmiffenheit und Aber: 
glauben befangene Landbevölkerung 
leiſtet nach wie vor den erbgeſeſſenen 
Mandarinen, die ſeit Jahrhunderten 
das Land beherrſchten, einen unver— 
brüchlichen Gehorſam, von dem ſie 
durch keine Aufklärungsarbeit ab- 
zubringen ſind. Wohl baut die Re— 
gierung nach Tunlichkeit in allen größe: 
ten Ortſchaften Schulen, wo bie 
Jugend im modernen Sinne unter— 
richtet wird, aber es iſt klar, daß in 
der kurzen Friſt eines Jahres das jahr- 
tauſendealte Reich der Mitte ſich nicht 
mit einem Schlage in ein modernes, 
nach europäiſchem Muſter angelegtes 
Staatsweſen umwandeln läßi. Ein 
Beiſpiel für die ungeklärten Verhäli— 
niſſe, die gegenwärtig in China herr⸗ 
ſchen bilden die Zuſtände in der 
chineſiſchen Küſtenprobinz Kwang⸗ 
tung. Hauptſtadt dieſer Provinz iſt 
Kanton, eine große, alichineſiſche 


* — 


— * 
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deren Benölferung auf 800,000 
Seelen aefhägt wird, darunter 2000 
Mönde und Nonnen. Als Induftrie- 
ftadt nimmt Kanton einen bedeutenden 
Rang ald Hauptfig der Seidenmweberei 
und GSeibenftiderei ein. Diefes Gebiet 
um Santon herum mird nun feit 
einigen Monaten in der unerhörtejten 
Weiſe von Seeräubern behelligt. Die 
Piraten fommen aus Kleinen Küften- 
orten des Südchinefifchen Meeres den 
Kantonfluß aufwärts gefahren, wo fie 
die Heinen Barfen, auf denen die Han- 
delaleute ihre Waare zu verfrachten 
pflegen, anhalten und ohne meiteres 
ausplündern. Als die erjten Verbre- 
chen der Seeräuber befannt wurden, 
wendete fich der Gouperneur von Kan: 
ton an die hinefifche Regierung um 
ı Hilfe, da die ihm zur Verfügung fte- 
bende Polizeimannihaft zur Nieder: 
haltung des Gejindels nicht ausreichte. 
Man entfandte au von Peking als- 
| bald einige Regimenter nach Kanton; 
aber dieje fonnten unmöglich der zahl- 
reichen Seeräuber Herr. werden, die jich 
auf ihren rafhen Schiffen in die un: 
zähligen GSeitenarme des meit ver: 
| Ichlungenen Kantonflufjes zu flüchten 
| mußten, ivo fie ihre heimlichen Berftede 
haben. Webrigen® wurden die See- 
räuber, al3 fie jahen, daß man ihnen 
bewaffnete Militärmacht entaegen- 
jtellte, bald mieder fühner, fie famen 
aus ihren Schlupfmwinteln hervor und 
ließen fich mit den chinefifchen Solda- 
‚ten in kleinere Scharmügel ein. 3 
Fowler nun im Laufe der leßten 
| Monate im ganzen an 40,000 Mann 
ı requlärer Truppen nach Kanton ent» 
fandt, da die republifanifche Regie- 
rung den feiten Entjchluß zeigte, das 
Geeräuberwefen in der Bropinz 
' Kimangtung mit allen Mitteln auszu- 
rotten. Mit der Ankunft diefer qrö- 
Beren Truppenmenge vollzog fich aber 
für die einheimische Bevölferung ein 
j um jo jchmerzlicheres Creigniß. Die 
| hinefifhen Soldaten begannen ich 
nämlich, da ihre Verpflegung viel zu 
mwünfchen übrig ließ, auf eigene Fauft 
Propviant zu verfchaffen, indem fie ein= 
fach die Dörfer, zu deren Schuß fie 
| aufgeboten waren, überfielen und bort 
noch ärger alö die Schlimmften Räuber 
bauften. Ya, in einigen Diftrikten 
fam es fo mweit, daß einzelne Regimen- 
ter requlärer Staatötruppen mit den 
Piraten einen förmliden Palt ab- 
fchloffen, jo daß fortan beide Zeile in 
Ichöner Einträchtlichkeit zufammen auf 
Raub auszogen. Wie es heißt, werden 
die Geeräuber heimlich von gemilfen 
| frommen Sekten fomwie von reichen 
Anhängern der reaftionären Partei 
mit bedeutenden Geldfummen unter 
ftüßt, um das Land neuerdings einer 
völligen Anarchie entgegenzutreiben, 
| die dann einen Staatäftreich vorberei- 
ten belfen joll. Allerdings märe ein 
| Umfturz der beftehenden Berhältniffe 
nur mit Hilfe des Militärs zu erzie- 
len. Uber gerade diefes halten die Re- 
publifaner feit in den ‚Händen, da fie 
‚, e3 fih angelegen fein laffen, nur 
Offiziere ftreng republifanifcher Ge- 
finnung in das Heer aufzunehmen, 
| während die alten faiferlichen Mili- 
| tärs faft fämmtlich ihres Poftens ent- 
boben wurden. 


| Lotalbericht. 
Chicagoer Große Oper. 





Heute die letzten Vorſtellungen, morgen 
Abſchiedskonzert. 

Die Opernſpielzeit geht mit dem 
heutigen Tage zu Ende, in drei Werken 
wird fie ausklingen. Mary Garden 
und die Herren Dufranne, Huberbeau, 
Scott, Warnery und Crabbe haben 
fih am Nachmittag im „Gaufler un 
jerer lieben Frau“ von Majfenet ver: 
abfchiedet, und an diefe Aufführung 
Ichloß fich ParellisS neue und günftig 
aufgenommene Dper „Zant zwilchen 
Liebesleuten“, in welcher die Damen 
Zeppilli und Berat und die Herren 
Giorgint und Sammarco zum lebten 
Male auftraten. Am Abend kommt 
no einmal Richard Wagners „Wals- 
füre“ unter Leitung von Herrn Win- 
terni zur Aufführung, bejegt mit den 
Damen Osborn-Hannah, Clauſſen 
und Saltzmann-Stevens und den 
Herren Schoenert, Scott und White— 
hill. Ein letztes Konzert iſt für mor— 
gen Nachmittag angeſetzt, das Pro— 
gramm wird von dem Violiniſten 
Zimbaliſt, den Damen Clauſſen, 
Stanley und Keyes, Herrn Cam— 
pagnola und Anderen ausgeführt. 
Der finanzielle Gewinn dieſer, der 
| dritten, Spielzeit, wird auf $40,000 

berechnet, fomweit der Unterſchied zwi— 

Ichen den Kaffeneinnahmen und den 

Koften der 82 VBorftellungen in den 

legten zehn Wochen in Betracht fommt. 

Die Einnahmen aus anderen Quellen 

find dabei nicht berüdfichtigt. Der 
| Durchfchnittliche Befuch der Vorftellun- 
| gen ift im Vergleich zum Vorjahre ein 
| wenig größer gemefen, fo daß bie 
| Durdfchnittseinnahme für die Vor- 
‚ ftellung auf etwa $7500 fam; dies und 
| die Vermehrung der Zahl der Auffüh- 
' rungen dur Einjchiebung von Son: 
: derporftellungen mit berühmten Künft: 

lern wie Mary Garden, Luifa Te- 
' trazzini und NRuffo, haben den er- 
mähnten Ueberfchug ermöglicht. 

Der gute Befuh — in den lebten 
drei Wochen waren außverfaufte Häu- 
fer die Regel — hat den Vorfchlag ei- 
ner längeren Gpielzeit im nädhjten 
Yahre angeregt. 

Die Dpernaefellfhaft wird nun 
nad Philadelphia zurüdfehren, mo fie 
am 31. Oftober ihre Borftellungen 
begann, und mird nach Beendigung 
der dortigen Gpielzeit nah San 
Hranzisfo reifen, um dort zur Eröff- 
nung des neuen Tipolitheaters zu fpie- 

len. Auf dem Wege werden Gajt- 
Tpiele gegeben, und am 21. April wird 
Chicago die Truppe wieder in feinen 
Mauern jehen, gelegentlich einer Auf- 
führung von Riccis „Der Schufter und 
bie Tree“ mit Frau Tetrazzini im ber 
Hauptpartie. 


'Xefet die „En 


Verſonalnachrichten. 


— Frau fi ine Sad, 3650 Calu- 
met Ue., tft im Alter von 72 Jahren nadı 
langem Leiden geitorben. * Cie hat 55 
Jahre in Chicago gie: und binterläkt 
zwei Söhne, Aranf und Charles Sad, 
1122 €. 42. Blace. Die Veritorbene 
wird morgen Nachmittag um 2 Uhr von 
der Wohnung aus nah dem Friedhofe 
Tafivood zur legten Ruhe geleitet. 


— Joſeph Silsbee, einer der betannte- 
iten Arciteften des Landes, iit in’ feiner 
Wohnung, 1044 Hollywood Ave, nad 
40jahriger Anfälligkeit in Chicago im 
Alter von 64 Nabren geitorben. Nach 
feinen Entwürfen it das Gewächshaus 
im Lincoln Park gebaut morden. Nerr 
Silsbee war aus Salem, Maji., gebürtig 
und binterläßt die Wittine, zwei Söhne 
und fünf Tochter. 
— — — — 


Dom Grundeigentumsinarft, 


Eine große Fabrifaniage foll an W. Ran: 
olpb und Ann Str, eingerichtet werden. 


Zu nicht genanntem Preife hat Alice 
M. Didjon an Albert F. Marthe und 
hat diefer an die Chicago Zitle and 
Truft Eo. die fübliche Hälfte des von 
Randolph, May, Ann und Late Str. 
begrenzten Geviert3 übertragen. Die 
Title and Truft Eo. hat diefen Befit 
angeblich im Auftrage einer Korpora- 
tion erworben, die in der befagten Ge- 
gend noch mehr Land zu kaufen beab- 
fichtigt und eine große Fabrifanlage 
darauf einrichten mill. 

Die Eheleute Marion H. und Wm. 
L. Noble haben an George €. Spry ein 
78 bei 167 Fuß meffendes Grundftüd 
an der Sübmeftede von Ban Bur 
Straße und Loretta Eour verfauf 
Der Kaufpreis wird mit $40,000 an- 
gegeben. 

560,000 hat Abner H. George, von 
Meridian, Miff., an Charles E&. Kam: 
per für ein Grundftüd nebft großem 
Zinshaus an Wafhington Blod., 200 
Fuß öftlih von 42. Avenue, gezahlt, 
während das Grundftüd an der Nord- 
meitede von Ba Buren und Mozart 
Straße, belaftet zum Betrage von 
$17,000, von James U. Lom für $50,: 
000 an Unna E. Underfon, von Exp: 
ſtal Lake, Ill. verfauft worden ift. 

Daß der Obfthandel fich in Chicago 
gut bezablt, jcheint aus der Meldung 
herporzugehen, daß Arturo Anfoni, der 
jegt einen Obfthanbel an Milmautee 
und Chicago Unenue betreibt, auf die 
Dauer von 99 Jahren ein Grundftüd 
an Ajhland und Baumanz Xbpe., ganz 
in der Nähe von Milmaufee Uve., ge 
pachtet hat und darauf ein fünfftödiges 
Gebäude aufführen laffen will, das im 
Erdgeihoß Ladenlofale und in den 
oberen Stodmwerten Räumlichkeiten für 
fleinere Fabrifbetriebe enthalten wird. 

Ein meiteres Grundftüd in der neuen 
Hafenregion auf der Norbfeite hat 
Chancellor E. ent? erworben, näm- 
(ich den 50 bei 125 Fuß großen Plah 
on ber Norbdfeite von Superior Str,, 
341 Fuß mweitiih von Fairbanfz Ct. 

‚ Frances R. Powers hat von Mau- 
tice von Platen ein Grundftüd nebft 
Zinshaus an Ainslee Str., 488 Fuß 
öftlich von Sheridan Road gekauft, 
zum Preife von $21,000. 

Zu nicht genanntem Preife hat Ri- 
hard Eurran feinen Befittitel an dem 
Grunditid Südoftede Lincoln und 
Yullerton Ude. an Marietta Y. Dom 
bon Yurora abgetreten und feineBacht- 
rechte auf das Anmelen an Nicholas 
Wetzel jr. 

Zum Preiſe von $35,000 hat James 
D’Brien die Grundftüde 820—24 O. 
63. Str. an Nathan Edenburg und 
Jenny Witkowskhy verkauft. 

Max Goldſtein hat von Hugh C. Di— 
ckey das Palace Hotel an der N. Clark 
Str. auf die Dauer von 17 Jahren ge⸗ 
pachtet. Er hat ſich verpflichtet, wäh- 
rend der erſten drei Jahre jährlich 
$8,500 und ſpäter jährlich 8316,000 
Pacht zu zahlen und vor dem 1. Mai 
1914 340,000 auf einen Umbau des 
Gebäudes zu verwenden, hat ſich aber 
das Recht ausbedungen, den Platz bin— 
nen fünfzehn Jahren für 8200,000 
käuflich zu übernehmen. 

Die Firnißfabrikanten James P. 
Day & Eo. haben von Eraſtus A. 
Barnard das Grunditüd 214 W. Ohio 
Str. gefauft und werden darauf für 
ihre Yabrif einen fünfftödigen Beton- 
bau aufführen Iafjen. 

Zur Vergrößerung ihres Kranfen- 
haufes hat die Englewood Hofpital Af- 
Jociation von Mills X. Nelfon für 
$12,000 ein 65 bei 125 Fuß meffendes 
Grundftüd an der Green Straße, 110 
Fuß füblich von 60. Str., gefauft. 

Ss. D. Purcel hat fein Grundftüd 
nebit Wohnhaus an der Südoftede von 
Daf Park Ave. und Pleafant Str. zu 
nicht genanntem Preife an den tatholi- 
Ihen Erzbifchof von Chicago verkauft. 

‚Daß das Grunbeigentumsgefchäft 
bier im vergangenen Jahre fehr erträg- 
lich gegangen ift, jcheint man aus dem 
Umftande entnehmen zu fönnen, daf 
neunzig Mitglieber der „Coof County“ 
Grundeigentumsbörfe heute mittels 
Sonderzuges zur Karnevalfeier nad, 
New Drleang gereift Iind, 


> —— 


us Vereinstreifen, 


Ein ehr reichhaltiges Programm 
gelangte borgeftern Abend bei dem 
Zheojophbifhen Verein gele- 
gentlich feines monatlichen Unterhal- 
tung3abend3 zur Durchführung. Nach 
einer einleitenden Anfprache vor Dr. 
Karl Freitag, trug Fran Katharina 
Schott eine Ballade von D, Zeich vor. 
Herr 7. U. Korb, ein gefchägtes Mit- 
glied des Thomas Orcheiters, erfreute 
die Anmwefenden mit einigen Geigen- 
foli.. grau Harmftrong, erjt pon Frau 
Alma Ulrich und dann ton Frau Hu— 
ber, auf dem Klavier degleitet, fang 
verjchiedene Lieder uno Frau Bertha 
Korb-Kimmerle rezitirte einige ben ih⸗ 
ren Gedichten und las eine ebenfalls 
von ihr jelbft verfahte Srzählung vor. 

— — — 6 —— 

— Kritik. — Maler: „Nun, ift mein 

„Kampf im Löwenkäfig“ nicht mit 


glängendem Naturalismus gemalt ?"— 


Deuttipeb Theater F 


Clart Abe. 2 13 
* az 5 anif ee 
Sonnabend und Con Adend, zweiten 
Re 
abend, 8. ebruar, ce nee: „BHauit“. 


— PDihtung und Wahrheit. — 
Freundin (zu einer dichtenden Dame): 
„Aber Maud, warum Haft Du denn 
Deinen fühen Kleinen fo geichlagen?“ 
— Ad, ich habe foeben ein Gedicht 
unter der Feder, und der Frat ſchreit 
dermaßen, daß ich keinen vernünftigen 
Gedanken faſſen lann.“ ⸗.So, ſo — 
wie ſoll denn das Gedicht heißen?“ — 
Mutterglück.“ 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nads 
richt, dab unfere geliebte Mutter und Groß» 
mutter 

Marin Guenther aebor. Neble 


am Bonnerstag, den 30, Januar 1913, im Al 
ter don 75 Jabren felig im Herrn enifchlafen ilt. 
Die Beerdigung findet ftatt am Tommtagn, den 
2, Yebruar, um 1 Uhr Nadur., bom Xrauer- 
baufe, 2119 N. Samher Ade., nit YUutomobiles 
nach der Ehriftusliche, Vickean und Humboldt 
Str., von da nach dent Concordia-sriedhof. m 
ifille Zeilnabmte bitten die trauernden Hinter 
bliebenen: % 
Hubert Günther und Bertha Nade- 
maner, Rinder . 
9. Rabemacher, Schwiegerſohn. 

Emma Guenther, — 
Martha Groth, Helen, Walter und Her- 
man Rademacher, Ciara und Garl 
Guenther, Entellinder. 
Was Gott tut, das tft mohl 
3 bleibt gerchh fein BB 
Wie er fängt feine Sade an, 
Wollen wir ihm halten ftille. 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nadıs 
richt, das mein aeliebter Gatte und umfer lieber 
Bater 


etan, 
e, 


frſa 


Joſeph Leſchinsti * 

am 30. Janunar geſtorben iſt. Die Beerdigung 
findet ftatt am Sonntag, den 2. ebruar, 10:30 
Borm., vom Haufe feiner Tochter, 5335 ©. Lafs 
In Str., nad der &t. Augiftinusfirce, „von da 
mid Kutfhen nah dem 49. Str. und Afhland 
Ave. Depot und per Bahn nah dem St. Marien: 
friedhof. Bitte feine Alumen. Im ftille zeil« 
nahme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 


Veronita Leſchinsti, geb. Miſchke, 


Gattin. 

Gregor und John Leihindti, Kran 
beorge Sanfen, Fran Paul 
Burg und rau Fran! Maper, 


Kinder. 


Todesanzeige 


Freunden und Belannten die traurige Nadj- 
richt, dab unfere liebe Mutter 
Klara Lonife Cimon geb. Rief 
(geliebte Gattin de3 berftorbenen Wm. ©. Eis 
mon und Mutter des beritorbenen Charles) 
im Alter don 75 Jabren, 10 Monaten und 6 
Tagen geitorben tit. Beerdigung finded itatt bom 
TIrauerbaufe, 4205 Lincoln Ave, Montag, ben 
3. Februar, um 1 Uhr Nahm., nach der Alyland 
Ade. Uniteb Edangel. Kirde, bon dert mit Aut 
fhen nah dem NofehillsFriebhof. Die trauern- 
den Hinterbliebenen: 
William J. Simon, San. 
Francis Simon nebor. Kid und Tilfie 
Simon, neb. Beit, Schwiegertöchter 
Anna Kiesnen und Leopold Nief, 
Geſchwiſter, nebſt 9 Enlellindern. 
Milwaulee Zeitungen bitte zu lopiren. 


Freunden und Belannten die traurige Rach⸗ 
richt, daß mein geliebter Gatte und unſer lieber 
Vater und Bruder 

Karl Krueger 
Sohn des verſtorb. A.S. Vaul Kruger und 
Bruder des veritord. William Kruger) im Alter 
bon 30 Jahren geltorben iit. Die Beerdigung 
findet flatt am Sonntag, ben 2. Februar, 12 Uhr 
Mittags, dom Trauerbaufe, 156 E®. Bierfon 
Str. nah Waldheim. Lem jtille Teilnahme bit« 
ten die trauernden Hinterbliebenen: 
Marie KArneger, Gattin. 
Lincoln Krueger, Sohn. 
Dtts, Herman, Friede, Bauf und 
Amanda Krueger, Geſchwiſter. 


Tudesanzeige. 


Freunden ımb Belannten bie traurige Nad« 
richt, dab unfere liebe Mutter 


Ettille Linder, aeb. Benz, 
im Ulter bon 73 YJabren 8 Monaten am Seellan 
den 31. Januar, janft im Herrn enticlafen tft. 
Die Beerdigung findet itatt am Sonntag, den ?, 
Februar, 2 Ubr Nahm,, vom Zrauerbaufe, 2465 
N. Halited Str, nah Graceland. Um ftille 
ZIeilnahme bitten die trauernden Hinterbliebenen 

Frau Dttilie Halm und Yrau Emma 

NAuhnen, Töchter. 
va Linder, Sohn; nebit Ver- 
erwandten. 
St. Baul, Minn., Zeitungen tollen gefälligft 

fopiren. 

Todesanzeige. 


Freunden und Pelannten die traurige RNach⸗ 
riht, dab mein geliebter Gatte und unſer lieber 


Vater 

Georg 2. Graebner 
im Mlter_bon 50 Jahren nah turgem Leiden 
felig im Herrn entihlafen ift. Die Beerdigung 
findet ftatt am PDienitag, den 4. Februar, 1 Uhr 
Nahm., vom Xrauerbaufe, 2240 ®. 37. Str., 
nach Oalwoods. Um ſtille Teilnahme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Alwina Graebner, Gattin. 
Marie und Charlotte, Minder. 
Jakob Guchring, Schwiegerfohn. 
Frau Reh, Schiviegermutter. 


fafomo 


Todbedanzeige. 


‚Freunden und Belannten die traurige Nadi- 
viht, daß unfere liebe Mutter und Großmutter 
Katherine Sad gebor. Girbam 
(Mutter der veritorben. Mathilde ı. John Sad) 
im Alter von 72 Nabren, 2 Monaten und 2 
Zagen am 30. Januar 1913 janft im Herrn ent» 
fhlafen ift. Die Veerbigung findet jtatt vom 
Zrauerhaufe, 3650 Galumet Abe, Sonntag 
Nahmistag um 2 Upr, mit Kutihen nah Dal- 

wood. Tief betraueri bon: 


Frank nd Charles Sad, Ainder. 

Rena Franf, Frances Martin und Gr- 
win Sad, Großlinder, 
wandten. 


War 55 Jahre in Ehicago anfäfiig. 


nebit Ber: 


Todesanzeige. 


ug und Belannten bie fraurige Rad» 
richt, daß ıumfere liebe Gattin und Mırtter 
#Friederite Wille Mau geb. Wild 
am 29. Januar im Wlter von 53 Sabren, 10 
Monaten und 18 Tagen felig im Herrn cent« 
folafen ijt. Beerdigung findet itatt am Eonit- 
tag, den 2. Februar, dom Trauerhaufe, 2148 
s. 21. Str., um 12:30 Nahm., nad der Edans 
aelif-Iurtberifhen Ct. Matthäusfirhe, bon ba 
nah dem Concordia⸗Friedbof. Um ftille Zeil- 
nahme Bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Wilhelm Mau, Gatte. 
——“ gebor. Wille, Anna Wille, 
Töchter. 
Walter, Wuhelm und Frank wtau, 
Söhne, nebſt Verwandien. ſrſa 


Todesanzeige. 


een und Belannten die traurige Nadh- 
richt, ba umfere liebe Mutter, Schwiegermutter 
und Großmutter 

Friederite Wichmann 
Mutterfver beritorbenen rig und Paul Wieh- 
mann, im Alter bon 78 Jahren geftorben ift. Die 
Beerdigung findet jtatt am Sonntag, den 2. yes 
bruar, dom Haufe ihrer Tochter, 2606 Daden 
Ade., nah Waldheim. Die trauernden Hinter« 
bliebenen: 

Elizabeth Alinte, Tochter. 
W. Silinte, Schwiegerfohn. 
Pe Wichmann, Shtwiegertochter 
ebit Enteln. 


Todbesanzeige. 
‚Sreunden und Belannten die traurige Nas 
richt, baß unfere liebe Tochter 
Helbreth 


am 31. Januar im Alter von 2 Monaten und 
15 Zagen fanft entflafen ift. Die Beerdigung 
findet am Sonntag, ben 2. er Mittags 1 
Uhr, dom Trauerbaufe, 1237 ©. 49. Abe., nad 


49. ‚nv 
Aua.obeim ftatt. Um flille Teilnahme bitten di 
trauernben Siiterdriefenen: en die 


Minni und Henry Hinrichfen, Eltern. 
Minna und Garl Meffert, Lena und 
Heinrich Hinrihien, Grobeltern. 


Todesanzeige. 
Gonftantia Loge Nr. 783,U.%. U. mM. 


Den Brüdern biermit zur Nachricht, 
— Bruber Kricht, daß unfer 


Georg Gräbner 
anuar nad furzem abe ⸗ 
Yıllec bon 50 zen ne 
Often berufen wurde. Die Brüder pe tigmmieln 
fi Dienstag, den 4. Februar, 12 Uhr ttag®. 
in ber Halle, um agn B ebenen zur legten 
Rube ftätte au geleiten. Brudergruß: 
Nobert Brieslorn rx. v. St 
— 


Tobedanzeige, 
nneritag, den 30. Januar L . 
ud mein Moser" Bruder und 21 


am 31. 
den im 


66 Jahre at. "dere —5 den 2. x 
BE RTERLSE 


Todesanzeige. 
—22 und Belannten die traurige 


Gatti ’ unfere 
% 2” malen. eo edwelice und 
Schwiegermutter 


Wilpeimina Pick! nebor. Heinfen 
im Wlter von 83 Yabren, 7 Monaten und 
20 Aagen am 29. Januar, um 1:15 Nad» 
mittags, nach langem jameee Leiden fe» 
fig im Herren entidhlafen tft. Beerdigung 
indet ftatt am Sonntag, ben 2. Ge 

ruar, bon der Wohnung ihrer Tod 
ter, 1662 Bilfel Str., mm 12:30 N 
nad dem Goncordia-Friebhof. 
Karl Pichi, Satte. 
Fran Lonife Lehmann, Albert Picht, 


nder. 
Ernft Lehmann, Schwiegerfohnt. 
Loretta Lehmann, Großtiochter. 
Fran Augufta Schweiger, ran Bunile 
Braih, Echweitern, nebit Ber: 
wandten 


” 


oftfa 


Todesaunuzeige. 


Freunden und Belannten die traurige 
Vacricht, daß unſer geliebter Gatte und 


Vater 
Friz M. Quennerkopf 

am Donneritag, den 30. Ien., nad) ları- 
gem Leiden im Alter von 62 Jahren und 
10 Monaten geitorben ilt. Die Beerdis 
gene findet Itatt am Gonntag, den 2. 
ebruar, 1 Uhr Nadhm., bom Trauer: 
baufe, 1644 R. Eentral Parl Ape., nad 
dem Montrofe Friedhof. Alm ftille Teils 
— bitten die trauernden SHinterblies 
enen: 


Amalta guennertopf, geb. Beiß, 
Gattin. 


Zonis Huennerlopf, Erharb und 
Emma Eiper, stinder. fafo 


Dankſagung. 


Allen Verwandten und Belannten fpres 
hen wir hiermit unferen beraliitenDant 
aus für die vege Betetlinung an dem Bes 
gräbniß umferer geliebten Mutter, Gats 
tin und Großmutter. 

Xheobore Laube, Gaite. 
Margaretha, Richard, Rudolph 
eu un 2 *5 * 

o er twiegetfo 
Zidye, Karl’ m. Otto, Entellinder. 


Todedanzeige. 


hg und Belannten die traurige Nadde 
richt, daß unfere liebe Mutter 


Minnie Schilte 


am 30. Ianuar, 12:45 Morgens, im Alter bon 
80 Jahren geftorben tft. Die Beerdigung findet 
ftatt am Sonntag, den 2. Februar, um 1 he 
Nadım., dom Irauerbaufe, 1925 ®race Etr., 
nad bem &t. Lulad-sriedhof, Die trauernden 
ginterbliebenen: 


Braun Bertha Kirichitein, Emil Schilke, 
Gus Schille, Frau J. H. Mehber, 
Kinder fria 


— — 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
5 t, daB unfer geliebter Gatte, Vater und 


ruder 
Adam Dlaul 


am 28. Januar 1913 im Alter bon 76 Habren 
eitorben ilt._ Beerdigung bom Xrauerhaufe, 
339 Cooper Etr., Sonntag, ben 2. Februgt 
1913, um 1 Uhr Nadhm., nad dem Montrofce 
Friedhof. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Sit Fr gun * x 
ze a eorge am, To 
Katie, Charles, Kinder, —* 
dran Lenz, Schwelter. fefg 


Todedanzeige. 


reunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
ridht, daß unfere geliebte Mutter 
Anna Chriitina Gror 
(Gattin des veritorbenen Henn Groß und Mute 
ter bed beritorbenen Yenez Groß Jr.) 
im Alter von 75 Jabren am 29. Januar eig 
im Herren _entfchlafen iit. Die Beerdigung fe 
tatt am Sonntag, ben 2. Februar, um 9:30 Uhr 
orm., bom Xrauerbaufe, 2950 Du tr., 
nad der Chriftusfirhe, von da mit Kutſchen 
nad dem Eoncordiasgriebhof. Um ftille Teilnah⸗ 
me bitten die trauernden Hinterbliebenen: 


Wiltte, d Wed Hellmut t 
tie Soon, “ran CoDars Yerkanı 


Todesanzeige. 


reunden unb ®elannten die traurige Nadys 
ridt, dab meine geliebte Gattin 
Minna Ahliwede, geb. Wiitarefe, 
anuar 1913 im Alter bon 48 Jahren 
eren entilafen ti. Die Beerdigung 
ftatt am Sonntag, den 2, Februar, bo 
Trauerhaufe, 2150 Eming Place, nah Rofeht 
Sriebbof. Um ftilles Beileid bittet: 
Gatte, 


frfafon Gharle3 Ahlimebe, 


Todesanzeige. 
Frig Reuter Hive Nr. 12, Ladys nf the Marca⸗ 
bees, D. T. W. 
Den Muͤgliedern zur Nachricht, daß Schweſter 
Anna Grof 
im Alter dom 57 Jahren am Mittmod, 29. Yas 
nuar, geftorben ift. ie Beerdigung findet ftatt 
am Eonntag, 2. Februar, 9:30 Borm., bon ihrer 
Wohnung, 2950 Duinn Str., nah Goncordia.— 
Die Beamten berfammeln fih um 8 Uhr in der 
Logenhalie. um der beritorb. Schweiter die fette 
Ehre zu ermeifen. 
Louiſa Hinrichs, Lady Com. 
Carolina Haber. Aif. Recorb Keeper. 


Tobedanzeige. 
Riebertafel Vorwärts. 


Unferen Mitgliedern die traurige Nahridt, 
daß unier iwerter Sangedbruder 
Frig Huennerlopf 
im Alter bon 62 Jahren geitorben ift. Die Bes 
erigung findet ftatt_ am Sonntag, 2. Rebruar, 
1 Uhr Rahm., bom Trauerbaufe, 1644 NR. Gens» 
tra| Barl Mve., nah dem Montrofefriedhof. — 
Die Sänger verfammeln fih um 12 Uhr an der 
Ede don North und Central Bart Abe. 
z red Schmidt, Beöfident. 
art Roule, Selkretär. 


Todesanzeige. 
Banner Wohltätigkeitsverein. 


Den Beamten und Mitgliedern zur Nach- 
richt, daß Schweſter 
Friedericka Mau 

geſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Sonntag, den 2. Yebruar, dom Trauerhauſe, 
2148 %. 21. Str, aus nad dem Loncordias 
Friedhof. 

Auna Kheebe, Bräfidentir. 

Margaret Seibert, Zelretärin. 


— — — 


Geitorben: Marin Bolmuth, Wittwe bon Mis 
hael Bolmutd, Mutier von Rofie, Louife, Frau 
Katie Palmer und des beritorb. Frederid Bol- 
mutb. Beerdigung Sonntag, 2. Febr., 11:45 
VBornt., bom Trauerhaufe, 440 E. 46. Str., nad 
der Ct. Baulsliche, Orharb Str, und Stemper 
Place, 12:45 Nahm., nad Rofehill. 


Geitorben: Louis Hoefle, am 30. Januar 1913 
ge der beritorbenen Marie Hoefle geb. Hams 
an; Vater von Kate, Alma, Helen und Frau 
5. 6. Högeröhaufen. Beerdigung Sonntag, ben 
2. S$ebruar 1913, don 1124 W. 20. Str. um 
ein Uhr Nahm,, nad dem — — JJ— 
a 


Geſtorben: Katy E. Mochle, ge Dies, geliebte 
Gattin don Hugo M. und Mutter bon Zohn, 
Harold_ und Roland, am 25. Jan. in 2o3 Yıms 
gele3, Cal. Beerdigungdfeierlihleiten am Mons 
tag, 3. Februar 1913, in der Gracelandsflapelle. 


Bur Grinnerung 
In wehmütiger Erinnerung gedenfen wir b 
Todedtages unferer lieben Tochter und Schweft 
Frieda Sawaltiich 


bie heute bor einem Jahre, am 1. Februar 1912, 
in der fhöniten Blüte ihrer Jugend bon una ging, 


Geftillt iit nun dein Sehnen, 
Du teure Himmeldbraut, 
Getrodnet deine Zränen, 
Verhallt des Ceufzers Laut, 
Der bier im Zal der Leiden 
Dein Ein und Alles war, 
Den fhauft du nım mit Freuden 
Und Iobit ihn immerdar. 
Wir ließen dih mit, Schmerzen 
* eren N 
ob gönnen wir bon 

Pir au dein Löftlich So 

d zieh’n aud wir bienieden 


erhaus. 

i 
geſicht, 
Und unfere age lieder beritummen 
ewig ni 


Gewibmet von beiner Mutter und 
Geihwiltern. 


Danffagıuna. 
Hiermit unferen innigften Dank der PBlattbeuts 
fhen Gilde Nr. 9 für die prombte — 
Sterbegeldes meines Mannes. Nochmal 
Wilhelm ine lins, Gattin, 
nebſt [34% 
Idh eim 
Ma im. 
25 —8 A vun — > he >; \ 
Li Pa yura)  BALEET 113 4 N 
A A ee En en 
! au! 
keneral-ffic sreit Bart, . 
= Bei ag Ka Kine ge art 





SE un! 


>"; ift die Mitgliedsfarte der einzig anerkannten 
Mufiter-Union in Chicago. 


Members whose Dues for Current Quarter are not pald before ihe 
CERTIFICATE OF MEMBERSHIP 


IN THE 


so2 


Menn die Mufiker, die Jhr engagirt, nicht eine Karte 


wie diefe vormweiien fönnen, 


Großer Breismasfenball 


beranitaltet dom 


Goethe Frauenverein 


in HYondoris Halle, Nortb Ave. und Halited Str., 
Samstag, den 22. Februar 1913. Tidets 25c im 
Rorverlauf, an der Kalle 50 CEts. 


13. Stiftunasfeit und Ball 


beranitaltet pi der 


Jmmergrün:Soae Nr. 14 


DOrden der Hermanns-Schweitern 


am Samstag, den 8. Februar 1913, in Schlin’ 
Halle, Ede Alhland Ave. ımd Dipifion Str. Ans 
fang 8 Uhr Abends. TidetS 25c die Berfon. 


Geiftiges Konzert 


Spiritualiften: Tempel, 


1949 Babanfia Avenue, nabe NRoben Str, am 
Sonntag, den 2. Februar, Abend3 7% Ubr, uns 
ter Mitwirfung der Singvögelchen Geihwiiter 
—— ſowie Vorträge und gei Er . —— 


The Relic House, 


2037 N. CLARK STR, 
Gegenüber Lincoln Bart. 


Sohn Weis, Eigentümer, 


KONZERT Ki Reamıka 
Otto Seiferts Orchester. 


Tproler Hauptquartier, 


758 Willow Str, Ede Halited. 
in - » 
Schlachtfeſt! 
Samſtag, den 1. und Sonntag, den 2. Februar. 
Blut⸗, Leber⸗ unb Bratwurſt nebſt Schweinernem 
mit Sauertrant wird frei ferbirt. — Sonntag 


Rahmittag Zither-KRonzert der Gebrüder Gabel. 
Trreunde und Belannte freundlichit eingeladen. 


fafon Fritz —— 


— ·— — — — — 


Dietrieh’s Konzert - Pavillion 


835 W. North Ave, Ere Tahton Str, 
Bollftändig neues Programm, ausgeführt bon 
Frl. Marie Alba, Soubrette: Gertrude Frey. 
Copran; Ada Gordt in Dialeftvorträgen fowie 
in Duetten, und das Terzett „Rei guter Laune“, 
in dem aucdb Herr Martin Denni, Karalterfomi» 
fer, mitwirft. Am Montag Abend: „Zweites: 
Faſchingskränzchen“. — Anfang 8 Uhr. — Eitt- 
tritt frei. — Mufil bon Prof. C. — —— 


Wurz’n Sepps. 
Familien - Neiort, 


715 NORTH AVENUE. 
@insiget 2ofal nah Münchner Art. 
Ausgezeichnete füddentihe Küche. 
Sonntags bürgerlicher Mittagstiich. 
Heben —— Konzert. W. Chriſtophs Orcheſter. 
ng» u. humoriſtiſche Vortrage. 
FÜR Matince 31% Uhr —— 


CAFE GERMANIA. 


Ede North Ave. und Hubjon Ave, 
Camdtag und Eonntag: 


Konze t und Tanz! 


Grtra Meseliuppe, frifhe Blut» und 
Leberwurſt. 


Tanz: u. 


= Tiroler Heimat 


729 NORTH AVENUE. 
Konzert täglidh,. — Tanz: Donnerstag, Samsdtag 
und Sonntag. 


Klein Wien 


1598 Elnbourn Ave. 
Faitnadht-Dienitag, 


Großes Saladıtfeft ? " 


den 4. Februar. 


At. KRUEGER 


in einem Vortrag über 


„Die Stiftshütte‘‘ 


— ınd — 


Ihre ſymboliſchen 
Bedeutungen 


Sonntag, den 2. Februar, 


3 Uhr Nachmittags, 


—— in der —— 


Imperial Halle, 


2409 North Halited Strafe. 
WE Bringt Eure Freunde mit. 
Site frei! 


ZE 
Reine Kollekte! 


BE Intereffant und Iehrreih: uw 
Dr. Lindlahrs populäre Vorträge 


über 
Natürliche Lebersweife ınd Natürliche 
Heilmethoden 
Beden Eonntag Nahım. 3—5 Uhr Nam. in der 


SCHILLER HALLE, 


64 Weit Randolph Str, 
ntritt frei. Yür freie Naturlur-Riter 
ke. man Dr. Lindlahrs Sanitarium, 525 3 ei 
BIod. D8 1as 


LOUISENHAIN 


(Deutihe3 Altenheim.) 
Liefer belannte, jhöne Bic Nic Pla, 
die lommende Caifon an Sonntagen und Wo- 
Kentagen unter günftigen Bedingungen an 
*97 und Vereine zu vermieten. 
lähere Auskunft bei 


A. Holinger & Co. 
172 Waſhington Str. 
LOUIS SALA 


12 North Frauklin Sir. 
25jan,10fam 


für 


BE Trintt EM 


Evers Tacaum Process Kalle 


fo find es Nicht-Unionmuſiler. 


— Groher — 


Maskenball 


am Samitag, den 15. Yebrnar 
in der Nordieite Turnhalle. 


Eintritt nur für Ermadfene 
8,12.15 


Reinischer . e Chicazo 


$1.00 die — 


Be Gale : Mastenfaf 


am Rofenmantag, den Ye. 
bruar 1913, in Yonborfs Saale, 
North Abe. und Halited err. — 
Anfang 8 Uhr Abends. Tickets 
im Vorberlauf 3öc, an der Kaffe 
50c die Berfon, 


Sa geirt Maskendal 


arrangirt bom 


Hamburger Klub 


Ale in der 

Großen Wider Bart Halle, 
2040 W. North Abde., gahe Milwautee Adenıte, 
am Mittwog, ben 5. Februar 1913. Anfang 8 
Uhr. Eintritt 50c @ Perfon, zahlbar an der 
Kaffe. Garderobe frei, 


25. Mastenball und Yubiläumsfeier 


beranitaltet bom 


Unterjtügungs: Lulligen Brüder 


Berein der 


Faſtnachts⸗Samstag, 8 * Februar 1913, in 
ondoris Halle, Ede North pe. und Hallted 
Str. Anfang 8 Uhr Abends. Zidet3 50c an der 

faife, im Vorberlauf 25c. Tidets zu baben bei 

Salob Bufch, 1637 Elvbouen Avde,, MW, Hinge, 

Ede North Ude. u. Halfted Str.; Dtto Echneidau, 

North Ave. und Burling Str. in11,25,fb1 


Großes Stonzert und Ball 


beranitaltet bom 


Teutonia $rauenverein 
Sonntag, den 9. Februar 1913 in der Großen 
Wider Park Halle, 2046 WB. North Ape., nahe 
Milwautkee Ave —. Tidet3 25c die verfon 
Anfang 4 4 Ur Nachm. 


J 


25. großer Preis » Maskenball 


beranftaltet bom 


Turnverein Freiheit 


in feiner Halle, 3421 &. Hpifteb Str., am Sams 
tag, den 8. Februar. 100 \wertbolle "reife foms 
men zur Verteilung. Eintritifarten im Vor» 
berfauf 35c, an der Kafie ‚50 c. fami 


PIE-NIE im Tannenwald 


beranitaltet bont 
Turnverein Vorwaerts 


am Samstag und Sonntag, den 1. und 2, Fe 
bruar 1913, in beiden Hal en des Bereins, 2431 
RW. 12. Strake. Tidets im Porberlauf 2öc @ 
PRerfon, an der Kaffe 50c. Anf.: Samätag Aben 
8 Uhr. Sonntag Nadmittag 3 Uhr. tn 26, 6,fb1 


Id. großer Preis:-Niaskendall 


beranftaltet vom Orden der 


United League of America 


am Samstag, den 15. Februar 1913, in der 
reiheit Turnhalle, 3417 ©. Halited Str. 
intritt 25c die Berion. feb1,8 


WER Unfgeyaht! Vereine, Lagen, Giubs! un 


Piknik Grove 
Park View 


71. Str. und Weitern Ave. 


t für Sommerfelte gemietet werben. 
— ER 71. Str. u. Weftern pe. 
jan18,26,feb1,2 3 8 15 


BRONGHITIS— 
Hufen, Alma, Kalarıh 


geheilt, wo Hunberte bon Vlitteln vergeblich 
benugt wurden. 


Reimer’s Bronchial Elixir 


Flafhe 500 und 81.00, 
An Upothelen oder Neimerd Laboratorien, 
2783 Lincoln Ube., Ede Diverfey Parfwan. 


fbifafodidoim 


Schickt um Stäg. freie: L 
Mares, Den eh 


oeily* 


Rheumatismus 


Duftige Nachbarſchaft. 


Richter Rooney hat geſtern auf Ein⸗ 
ladung der Anwälte ſich zu einem Be— 
ſuch der Anlagen der Barrett Mia. 
Co. entſchloſſen, in deren Betrieb bei 
ber Mifhung bon Delen und der Her- 
ftelung von Teererzeugnifien und 
Pflafterungsmaterialien angeblich die 
Luft fo verpeftet wird, daß die Um= 
mohner bittere Beichwerbe führen und 
die Bäume, wie Stadtforfter Proft 
geitern ausfagte, abiterben. Die An- 
lage ift in der Gegend der Whipple 
Gtraße. Die Stadt hat ein Einhalts- 
verfahren gegen die Barrett Mfg. Co. 
eingeleitet, über diefeß wird vor jenem 
Richter zur Zeit verhandelt. 


—— 


Beamtenwahl. 


Die ‚Weitfive Com Commercial League“ 
bat folgende Beamte für bas Jahr er⸗ 
wählt: Präſident, Chas. Lange; Vize⸗ 
Präſident, H. N. Bruun; Schatzmei⸗ 
ſter, R.L. Redhoffer; Sekretür, C. 
M. Reichart; Finanz-Sekretär, Frant⸗ 
lin Meyers. Vollziefungsausiguß: 
Dito Schulz, R. %. Carroll, R. 2%. 
Kittredge, 3. E. Hanfon, Samuel Da- 


vi8, Charles Wiltens, Charles Sere- 


ringhaus, U. H. Rofenftiel, James 
Navigato, ©. Weſterfeld, H. G. Sweet. 


— Gründlich geheilt.— „Hat Sie der 
Doktor Nimmerheim wirklich von Ih⸗ 
rer Gedächtnißſchwäche geheilt?" — 

„Ra—e3 ift jchon über drei in ber; 


| 


zn lan t bringen. 250 
werben fich beteiligen und Mayor 
” " rifon als Geleite dienen, 


Pie; vum! on vor Todepinke‘. 


Wird angeblich gefammelt, um Ge: 
jes für Yandjtrafeh durdzubringen. 


Anſprache an Landſtraßenkonvent. 


Haupt des Illinoiſer Fabrikantenver bands 
läßt ſich nicht auf Einzelheiten ein. — 
Richter unterſucht Unregelmäßigkeiten 
zugunſten Hoynes. 


In einer Anſprache an die Teilneh— 
mer am Landſtraßenkonvent, der ge— 
ſtern in Springfield tagte, warnte, 
Nachrichten aus der Staatshauptſtadt 
zufolge, Charles Piez, der Präſident 
des Illinoiſer Fabrikantenverbandes 
und Präſident der Link Belt Co. in 
Chicago, vor dem Verſuch, die An— 
nahme einſchlägiger Geſetze durch die 
Legislatur mittels Gelds durchzuſetzen. 
Er gab die überraſchende Erklärung 
ab, daß Fabrikanten von Straßenbau— 
materialien bereits zu einem Fonds 
beigeſteuert hätten, mit deſſen Hilfe 
ein befriedigendes Geſetz zur Annahme 
gebracht werden ſolle. Er wiſſe von 
zwei derartigen Beiträgen. Der Prä— 
ſident desFabrikantenverbandes ſchloß 
an die überraſchende Erklärung die 
folgende Warnung: „Die Zeiten ſind 
vorbei, wann es nötig war, für die 
Annahme einwandfreier Gefetze durch 
die Legislatur zu bezahlen. Die Le— 
gislatur hat genügend ehrliche Mit— 
glieder aufzuweiſen, um einwandfreie 
Geſetze zur Annahme zu bringen. Ich 
warne Sie davor, zu einem derartigen 
Fonds beizufteuern, da ein Fonds 
nicht nötig if. Wenn Sie die Stim- 
mung im Staate llinois Tennen, fo 
miffen Sie, daß eine Vorlage ficher 
abgetan mwird, wenn befannt ift, daß 
die alten Methoden angewandt werden, 
‚um ihre Annahme durchzufegen.“ 

Nähere Angaben wollte der Rebner 
nicht machen. 


Der Konvent, an dem vierzig Vers 


einiqungen des Staates teilnahmen 
und dem 600 Perjonen beimohnten, 
nahm eine Anzahl Beichlußanträge an, 
durch welche die Legislatur aufgefor- 
dert wird, Gefege für den Bau guter 
Landitrafen anzunehmen. Unter den 
Rednern befand fie) auch der Abge- 
ordnete Homer %. Tice, der Bor 
fißende des gemeinfamen Ausfchuffes 
beider Häufer der Legislatur, der eine 
Vorlage für Schaffung guter Land- 
ftraßen ausgearbeitet hat. Die Be- 
Ihlußanträge führen aus, daß beffere 
Zandftraßen den Schulbefuch fördern, 
der Landwirtichaft von großem Nußen 
fein werden, den gejelligen Verfehr er— 
böhen und den Gefchäftsleuten zu 
Gute fommen werden. Die Vorlagen, 
welche der Zegislatur unterbreitet wer— 
den jollen, follen folgende Bejtimmun- 
gen enthalten: Staat3- und Eounty- 
berwaltungen follen beim Bau und der 
Anitandhaltung von -Landitraßen und 
Brüden Hand in Hand arbeiten. Eine 
parteiloje Zanditraßentommijfion von 
menigitend drei Mitgliedern, die ih- 
rem Amt ihre ganze Zeit widmen, foll 
ernannt werden. In Counties, melche 
ih die Beitimmungen des Gejetes zu 
Nute machen, follen die Verbefjerun: 
gen auf Gtaat3- und Countyfoften 
fih auf die Hauptitraßen, welche ver- 
Ichiedene Countie® mit einander und 
die Hauptitadt des County mit ande: 
ren wichtigen Städten verbinden, be- 
ſchränken. Die Countyverwaltung 
ſoll dieſe Straßen auswählen, und ſie 
ſollen ſpäterhin dem Staat zur In— 
ſtandhaltung überwieſen werden. Die 
übrigen Straßen, 80 Prozent aller 
Straßen, ſollen der Aufſicht der Coun— 
ty- und Zomnfhipbehörden unterftellt 
bleiben. Die Erträgniſſe der ſtaatli— 
chen Kraftwagenſteuer und andere von 
der Legislatur bewilligte Fonds ſollen 
für die Verbeſſerung der Landſtraßen 
verwandt werden. Gefangene der 
Staatsanſtalten ſollen bei der Herſtel— 
lung von Baumaterialien und, wenn 
möglich, beim Bau der Landſtraßen 
verwandt werden. Die Bundesregie— 
rung ſoll aufgefordert werden, die Ko— 
ſten der Erhaltung von Poſiſtraßen zu 
tragen. 


Dunne und McKiniey fonferiren. 


In einer einftündigen Konferenz bes 
[prachen Gouverneur &. %. Dunne und 
Spreder William Mefinley gejtern 
die Lage in ber Legislatur und famen 
zu einem Einverftändniß, das ein har= 
monijche® Zufammenarbeiten zmifchen 
dem bollziehenden und dem aefeggeben- 
den Teil der Staatsverwaltung ver— 
beißt. Auch die Frage der Senatoren: 
mahlen wurde erörtert, Beide Teil: 
nehmer an der Konferenz erklärten, 
daß zwei Demofraten erwäßlt merben 
müßten, und daß Col. ‘James Hamil- 
ton Lewis al Sieger in der Vorwahl 
Anſpruch auf den Sit Senator Shelby 
M. Eulloms habe. Gouverneur Dunne 
fprad) fi nah der Konferenz dahin 
aus, daß er mit Sprecher Mefinley 
in allen gefeßgeberifchen Fragen über- 
einftimme, daß fie die Hauptpuntte der 
bemofratifhen Platform befprochen 
hätten, und daß er von dem Sprecher 
das Verjprechen feiner Unterftügung 
erhalten babe. Sprecher MeKinleh 
beftätigte diefe Angaben und fügte hin- 
zu, daß aud die Senatorenwahl be= 
Iprodhen worden jei, und daß er und 
Gouverneur Dunne auf der Ermäh- 
lung zmeier Demokraten und in erfter 
Linie Col. James Hamilton Lewis’ 
beftehen müßten. 


„Eounty Democracy‘ reifefertig. 


Die Rathausfattion der „County 
Democracy“ traf gejtern ihre Vorberei— 
tungen für die Reife nad) Spring- 
field, two fie der Amtseinführung ber 
demofratifhen Staatsbeamten beimoh- 
nen wird. Ein Sonderzug der Illi— 
nois — wird —* nach der 
ann 


Harz | der 


Demops Küdtritt ; — * 

Die Countyparteileitung der Yort> 
[chrittspariei hielt geftern im Eity 
Elub eine Sigung ab, in der Col. 
Chauncey Deweys Rücktrittsgeſuch an⸗ 
genommen wurde. Ein Ausſchuß un— 
ter dem Vorſitz von C. R. Bechtel 
wurde beauftragt, eine Platform für 
die Stadtwahlen auszuarbeiten. 

Ein aus Mitgliedern verſchiedener 
Frauenklubs beſtehender Ausſchuß un— 
ter dem Vorſitz von Frau B. E. Page, 
der mit der Abfaſſung einer Vorlage 
für Einführung eines Mindeſtlohnes 
für Frauen betraut war, konferirte 
geſtern mit Mitgliedern der Fort— 
ſchrittspartei über die von ihnen aus— 
gearbeitete Vorlage, welche die Ernen— 
nung einer Mindeſtlohnkommiſſion 
vorſieht. Der Ausſchuß war mit dem 
Entwurf nicht einverſtanden. An der 
Konferenz nahmen unter Anderen Frl. 
Jane Addams, C. E. Merriam und 
Vonald R. Richberg Teil. 

Gütliche Einigung unmöglich. 

Die Ausſichten auf ein gütliches 
Abkommen zwiſchen der Rathausfak— 
tion und der Fattion Sullivan, um in 
der kommenden Frühjahrsvorwahl 
einen Kampf zu vermeiden, ſind ge— 
ſchwunden. Die Rathausfaktion in— 
doſſirte geſtern in einer Verſammlung 
im Briggs Houſe die folgenden Kan— 
didaten für Stadtämter: 

Stadtſchatzmeiſter — Ald. John A. 
Richert. 

Stadtſchreiber —Joſeph M. Coffey. 

Superiorrihter — James Maher. 

Zu gleicher Zeit tagte im Hotel La 
Salle die Faktion Sullivan, die aber 
Kandidaten nicht indoſſirte. Die 
Faktion ſteht Hinter Stadtjchreiber 
Hrancid D. Connery, der fich um eine 
Wiederwahl bewirbt. Die Anhänger 
Sullivans befürmorteten eine gütliche 
Einigung mit der Rathausfattion ge- 
mäß der beide Faktionen für Connery 
und Richert eintreten follten, ſcheinen 
aber bei der Rathausfattion feine Ges 
genliebe gefunden zu haben. €E3 ift 
nicht ausgefchloffen, daß fie für das 
Stadtfchagmeifteramt Michael 2. 
lynn indojjiren werden, für den fich 
angeblich auch Gouverneur Dunne er— 
Härt hat. 

Sahl der Wahlbezirfe vermindert. 

Die Wahlbehörde jchaffte geftern 71 
MWahlbezirfe ab, die jie anderen Bezir- 
fen zufchlug. Damit wurde die Zahl 
der Wahlbezirfe in Chicago und der 
Gemarkung Cicero von 1337 auf 1266 
vermindert. In dreizehn Ward3 wurde 
die Zahl der Wahlbezirke vermindert, 
in drei vermehrt, Die Aenderung wird 
nah Angabe Präfident Kellermanns 
bon der Wahlbehörde eine Erfparnif 
bon $10,000 das Yahr mit fich brin= 
gen, da bie Zahl der nötigen Wahlbe- 
amten und Gtimmpläße verringert 
mird. 

Sojeph E. Ryan, dem ein Manda> 
mußverfahren zur Anerfennung als 
Stadtrichter verholfen hat, wurde ge= 
ftern vereidigt. Gleichzeitig üibermit- 
telte Countyjchreiber Sweiber dem 
Staatsſekretär das Beglaubigungs— 
ſchreiben, in dem die Wahlbehörde 
ſeine Wahl beglaubigt. Der Staats— 
ſekretär muß dem neuen Richter die 
Beſtallungsurkunde ausſtellen. 


Richter unterſucht Unregelmäßigkeiten. 

Die Nachzählung der für die 
Staatsanwaltſchaftskandidaten abge— 
gebenen Stimmen ergab geſtern einen 
Reingewinn von 550 Stimmen für 
den ſozialiſtiſchen Kandidaten Wil— 
liam Cunnea. Die Wahlbeamten in 
den Bezirken, in denen die Entdeckung 
von Unregelmäßigkeiten Cunnea einen 
Gewinn verſchaffte, mußten ſich geſtern 
Abend vor Kreisrichter Baldwin ver— 
antworten. Sie waren im 28. Bezirk 
der 2. Ward und im 6. und 8. Bezirk 
der 12. Ward tätig. Im Laufe der 
Verhandlungen wies Anwalt Ayers, 
der Vertreter Lewis Rinakers, auf 
neun Stimmzettel vom 28. Bezirk der 
2. Ward hin, die vorfhriftamäßig mit 
Tinte markirt worden waren, aber 
außerdem vor dem Namen Hoynes 
Kreuze in Bleiftift aufmiefen, die ein- 
ander merfmürbig ähnlih waren. 
Solomon Saiger, einer der Wahlrich— 
ter des Bezirks, erklärte, er habe den 
Poſten als Wahlrichter nicht ausge: 
füllt, fei vielmehr geztwvungen worden, 
als Schreiber zu amtiren. Nathan 
Coof, einer der republifanifchen 
Schreiber, geitand, den größten Teil 
der Nacht, während die Stimmen ge- 
zählt wurden, gefchlafen zu haben. 
Andere Richter und Schreiber konnten 
eine Erflärung überhaupt nicht geben. 
Die Wahltommiffäre verfprachen, die 
faumigen Beamten abzufeßen. 


Möchte Botihafter werdeıt. 


Dr. Wim. H. Watfon, Nr. 2317 Mi: 
Higan Upe., der längere Zeit als Geift> 
licher an ber „Goſpel Miſſion in Pa⸗ 
tis mwirfte und der Verfaffer einer An- 
zahl von Abhandlungen über Kunft 
und Philofophie ift, bewirbt fi) um 
bie Ernennung zum Botjchafter der 
Ber. Staaten in Paris. Dr. Watfon 
Tpricht außer franzöfifch noch mehrere 
andere fremde Sprachen. 


Kraftwagenausftellung. 


Im Kolifeum, in der MWaffenhalle 
des 1. Regiment und im Wiljonge- 
bäude mird heute Abend die 13. jähr- 
liche Kraftmagenausftellung eröffnet. 
Bi3 zum nächften Samstag ftellen 102 
Yabrifanten ihre für Perfonenbeförbe- 
tung beſtimmten Grzeugniffe aus, 
dann fommen 76 Ausfteller von Laft: 
fraftwagen an bie Reihe. Außer ven 
Magen werben zahlreiche Mufter von 
Motoren und anderen Kraftivagentei- 
len ausgeftelt. Man fieht einem Be- 
ud) von etwa 400,000 Berfonen ent» 
gegen während ber beiben Wochen. 


— —— 


Bereinigte Sänger. 


Die Vereinigten Sänger von Chis | xei 
cago halten morgen Abend, um 7 Uhr | ® 
—** einen den Kommers in 

Wider B ab· Die Beteis 


Deuties 2 Theater. 


„Fatzinitza“, Operette i in 3 Alten von 
Stanz von Suppe. 

Eine recht ſchwungvolle Aufführung 
bon Suppés „Fatinitza“ in neuer Ein—⸗ 
ſtudirung brachte der geſtrige Abend 
im Deutſchen Theater. Neu waren 
Herr Diedrich, der den General Kant: 
Thufoff zu einer braftifch-tomijchen 
Figur machte, rl. Böttger als jugend- 
Ihöne und gefanglich befriebigende 
Fürftin Lydia und in den fleineren, 
ebenfalls gut durchgeführten Rollen die 
Herren Diederihd (Hauptmann Stas 
ramwieff), Paret (Leutnant Safonoff), 
Marr (Sergeant Bjelojchkuroff), 
Chriſtmann (vorzüglich als, Harems= 
mwächter) und Sonnenberg ’(Bulgare 
Miufa), fowie die Damen Böhmer 
und Meingärtner. Yrau Schönfeld 
wirkte als Tſcherkeſſenleutnant Sa— 
moiloff in Geſang und Spiel wieder 
hervorragend, und Herr Lippich kann 
den Berichterſtatter zu einer ſeiner be— 
ſten Rollen zählen. Auch Direktor Ha— 
niſch verleiht der Rolle des Paſchas 
die wünſchenswerte Komik. Als Ha— 


remsfrauen zeichneten ſich die Damen 


Weingärtner, Böhmer, Preßburg und 
Harraſſer durch hübſche Erſcheinun— 
gen, lebhaftes Spiel und einwand— 
freien Geſang aus, und auch ihre Kol— 
leginnen vom Chor bewährten ſich in 
ihren verſchiedenen Auftritten gut. 
Das abgerundete Spiel und das gute 
Gelingen der Geſangsnummern verei— 
nigten ſich zu einer guten Vorſtellung, 
die auch inbezug auf Ausſtattung ſehr 
befriedigte. Das Schattenſpiel, deſſen 
erläuternden Text Frl. Sanders dekla— 
mirte, gelang weit beſſer als im vori— 
gen Jahre und rief lebhaften Beifall 
hervor. 


„Fatinitza“ wird heute, morgen, am 
Montag, am kommenden Donnerstag 
Abend und am Sonntag Nachmittag, 
dem 9. Februar, wiederholt. Morgen 
Nachmittag gelangt das Schauſpiel 
„Im Forſthauſe“ zur Aufführung. 


———— 


Börfennotirungen, 


Nachftehend die geftrigen Schluf> 
notitungen an ber Probuftenbörje für 
Getreide und Probifionen auf fünftige 
Lieferung: 


Seizen, Mai, 23%c; Juli, 91Yac; Eeptember, 
SIK—S0c. * 
Mauis, Mai, 5255 2803; Juli, 53% —53%c; 
September, b4c. 
Hafer, Mai, 3414—34%e; Juli, 34%c; 
teınber, 3I—Sd!xc. 
Die geltzige Anfuhe von Weizen für den bie 
ftgen Markt ftellte fi auf 96,000, bon Mais 
anf 812,000, bon Safer auf 323 ‚600 Buſhels. 
Verſchickt von hier wurden 205,000 Buſhels Wei— 
zen, 1,153,000 Bufhels Mais und 397,000 Bus 
fbel3 Safer. 


GepöleltesShmeinefleifd, u 
$19.30; Mai, $19.07%%; QNuli, $19.10 

"its yanuar, $10.02%; Mat, 810.20; 
u 


Rip — —2 $10.17%; Mat, $10,1714; 
Qu 


Seps 


— — 


Klein Wien. 


Das beliebte „Klein Wien”, 1598 
Elybourn Wve,, mo jeden Donnerstag, 
Samstag und Sonntag getanzt wird, 
hält am fommenden Dienstag, ; aftnacht. 
ein großes Schlachtfeſt gb, zu en je: 
der Tanzluftige freundlich eingeladen tft. 
Ein —— — und Feuereſſer wird 
zur Unterhaltung beitragen. 


— — 


Ein Fall für die Polizei. 


Als Richter Dever geſtern Frau Roſe 
Friedmann, 1231 S. Sangamon Sir., 
die Scheidung von Philipp Friedmann 
gewährte, verfügte er, daß das Beweis— 
material dem MPolizeichef und dem 
Staatdanmwalt vorgelegt würde. Frau 
Friedmann jagt, ihr Mann habe fie 
gezwungen, nfaffin eines verrufenen 
Haufes zu werben, 


— 


— Willſt du genau erfahren, mas 
paffirt, jo frage nur bei alten rauen 
an! 


Kleine Anzeigen. 
— Ferlangt: Männer und Knaben. 


(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


“ Verlangt: Eritflaiftge Schuhmacher. D Sauer 
& Son, 77 Ealt Vionroe Str. 2. %lo 
Talonmo 


Bringt Empfehlungen. — 
M, Kleine 1612 2 Weſt ng 
_ erlangt: 


Ein Wurftmader, 1533 Augauita 
Etr, s afon 


Verlangt: — un an Brot und 
Rolls. 711 Eouth 48. v afon 
Verlangt: Buchbinder, für fpezielle Arbeit; 
muß genau und fauber fein. Nemberrh Biblio 
thef, North Elarf Str. und Walton Place, 


Verlangt: engliie 
{pesden fann, um eine arm im Süden auf 
deilbaberisafi au bearbeiten. Abr.: ®B. 86 

bendpoft, 


Berlangt 
Stetige 


gt: Borter. 
Ürbeit, 


Deutfeber _ Farmer, ter, der 


fafon 
„erlangt; Eabinetmaler, an Pianogebäufen. 


Detmer’s Pianofabril, 1454 N. Elaremont Ave, 


Berlangt: Junge, in eiıterBäderei 298 
—————— im Saloon, Ecke Loomis und 
Bol tl Str, 

_ Verlangt: x 2 unberheirateter Mann, der 
fhon in einer X ee gearbeitet hat. 2639 
Eouth Harding 9 Abe. 


Berlanat: ‚Qunger Mann, 16 Jahre alt, um 
da3 Buchdrudereigefhäft zu erlerneı Frant 
Kramer, 2312 Lincoln Abe, 


Berlangt: Screw Machine Ovperators, ſowie 
Gießer ünd Bainters. 763 Milmaulee Abe., 
Emplopment Office. frſaſon 


erlangt: Quter, det Zunge, über 16 
Sahre, um Paffagter-Elevator zu bedienen; — 
in der Nachbarſ a wohnen. Anoops, Nort 
Ade., Ede Bine ftfa 


Berlangt: Reed 2 ee an Kinderwagen. 

Garratb Gocart & rriage Co,, = Daden 

Place, nahe Paulina und Mabifon — 
Uaiwæ 


Rerlangt: ua polperabeur, tühtiger junger 
Mann, mit allen Branden bollitändig bertraut, 
für Vormannpoften; guter Lohn; ftetige ange» 
nehme Stelle; Union. 6 mit allen näbe 
ren Ungaben, welde im Bertrauen gehalten 
werden, Adr.: T. 260, Ubenbpoft. _ fra 


Verlangt: — — ne Maters“, 
fowie ein re haufengen: Bictor GC. 
Pearlman & Co., 75 ealt dams Gtr. frfa 


Verlangt: Junger Mann al3 Porter, der eng» 
IE) fprechen fannı. 2356 ©. Canal Strake. frfa 

Perlangt: Anftändiger Junge. 841 Diverfeb 
Barkwan. frfa 


Verlangt: Mann zur Bedienum 
preife. Robbins Mig. Eo., 1801 
Avenue. 


einer ch⸗ 
Central Part 
fefa 


Berlangt: Korbmadher. U. 8, Randall & Eu,, 
66 wo ; andolpb Etraße. e 


Verlangt: Porzellan⸗ und Glas⸗Malerxr, ſtetige 
J — S. Yefferfon ne. 


Arbeit. 4. Sloor. 2 


—— — 


Verlangt: r 
(Anzeigen unter diefer Rubril 1 Cent das Wort.) 


Berla * 
v ask: A — Sonntag 


Berlangt : gene and an Cafes, 
tage & &tode Aven > * 


——— Bag Framers, Adr.: 3 301 Adbpoit. 


"Berlan zlangt: Campbell Miafhinen-Dverators , für 
Reifefäde. Abdr.: T 254 Abendpoft. 

Verlangt: Ein Älterer Mann im Saloon, lurze 
Arbeititunden; $5 Die Wodhe mit wflen. 2580 
Lincoln Adenue, 


2358 Cot- 


um Bäderei zu erlernen, 
venue. 


erlangt: unge, 
1629 W. Chicago 


Verlangt: Waiter. 
1529 Milmaulee Avenue. 

Verlangt: Ein erfahrener Junge in Bäderei 
an Cafes. zu belfen, 1856 N. Weitern Ave. 


Hungarian Reftaurant, 


Verlangt: Männer, beitlobnende, leihte Bes 
[bäftigung für _ die näbiten neungig Tage: 
fomımt fofort; $5 den Tag ilt nihts Geltenes, 
Zente, 4345 Lincoln Ave. 

_Serlangt: : Zwei Gehilfen. 81765 Weſtern Abe. 

" Berlangt: : Zehn Männer, für Fabrifarbeit, um 
„Vacuum Gleaners“ aufammenzuitellen und für 
Arbeit an Detallmaaren. 400 Monticello Abe, 
Zel.: Hledzgie 2934. faionmo 


— — — — — — — — — — — 
Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Angeigen unter diefer Nubrif 1 Gent das Wort. 21.) 


Sefuht: Guter idder, e Hand, fı fucht 


Bäder, dritte 
Stellung; ftetige Nachtarbeit; Sudieite. Bitte, 
dorzufpreden. Ulezg Gorg, 4347 Berfeley Ave. 
faionmodt 


Ebicago, Su. 
Geſucht: 


Bäcker ſucht Stelle anBrot oder Cales. 
5120 S. Juſtine Str. 


Geſucht: Deutſcher junger Mann fucht Stelle 
im Galoon oder Store, Empfehlungen. 4450% 
Princeton Avenue. 


Geſucht: Junger deutſcher, verheirateter Bä⸗ 
der ſucht Sielle als zweite oder dritte Hand, 
ſieht nicht auf hohen Lohn. 50508 State Str., 
bei Krogl. 


Geſucht: Deutſcher Mann ſucht Stelle für 
Mee lann auch Pferde beforgen. 1723 
iſſell Straße. 

Geſucht: Junger Mann ſucht Arbeit, geht auch 
als Porter. 2440 W. North Ave., HSinterhaus,. 


Gefucßht: Junger deutfher Borter, fpridt etwas 
englifh, fcheut feine Arbeit, fucht Stellung. 618 
Welt Divifion Str, ſamo 


Geſucht: Alleinſtehender, älterer Mann wünſcht 
Stellung als Porter in Saloon, Reſtaurant, oder 
in Bäckerei als Hausmann; kann auch mit Pfer— 
den umgeben fpricht deutfh und enalifch. itte, 
perſonlich boxrzuſprechen oder Voſtlarte zu ſenden. 
547 Vedder Str., hinten, unten. 

Gefuht: Stellung fucht lediger, auderläffiger 
Mann für allgemeine Arbeit; veriteht au mit 
Bierden umaugeben. Bor 675, Zafe Koreit, IU. 

Sefucht: Junger Bäder, mit adttähriger Er» 
abrung, fucht Stellung al zweite Hand an 
rot und Cates. Tel.: Lincoln 7435. famo 


Gefuht: Zahle Demienigen eine Belohnung, 
der tüchtigem, in allen Arbeiten erfabhrenem 
Holafchniyer bier oder auswärts gut bezahlte, 
dauernde uns verihafit. Dfferten erbeten 
unter: zZ. 216, A endpoit. faton 


- Sefuct: Ein felöftändiger Brotbäder fucht 
ftetige Urbeit; fann auch Cafes maden. Tel. 
Irbing 116: 2 fafonmodi 

Peg 7 : Junger | totbäder ſucht Arbeit. Adr.: 

U. Fif u 1247 Weit 71. Blace. Tel.: Went: 
worth 6913. 

Gefudt: Ein junger Gafesbäder f fucht 9 Arbeit 
in Lunch Room. F. Schwur, 1227 Larrabee 
Str., 2. Floor. 

Geſucht: Erſtklaſſiger Paſtry-Koch und Bäcker 
ucht ſtetige Stellung in Tleinem Hotel ober 

eſtaurant; fünfjährige Erfahrung. Adr.: T. 
204 Abendpoit. fafon 


Gefußt: | Bäder fucht ftetige rs als erite 
ober ätveite Sand, an Brot und Kafes; Nord: 
feite. Xel.: Graceland 4829. 

—Befuct: Sunger deutfcher Mann fucht Stelle, 
um die Mafcine in einem Wanbdelbilder-Theater 
au De een. bat Erfahrung. 1110 Eee 
Etr., 1. 


tfa 

Gefuht: Junger deutfher Porter fucht Stelle, 
Mprict etwas engliih, war 2% Iabre am fetten 
Platz, lann auch bartenden. 1411 Mohamt 55 
ria 


Gefucht: Alfeinitebender, ältererMann wünfcht 
Rorterarbeit im Saloon, Reitaurant oder Baͤcke 
ret al3 Hausmanıt, fan mit Bferden umgehen, 
fprit deutfh und engliih. Bitte perfönlich vor» 
foreden oder per Poit antworten, 547 Bedder 
Etr., unten, borne, fa 


Rott: Ein auter Porter, der aud , Bartenden 
Tann, fucht Stelle, Adr.: 3. 313, 
„bBeruwi: situger wiann fucht Stelle alö dritte 
Hand in WBaderei, oder Ssarmarbeit; 19 Jahre 
alt. 1635 Auftin Uve. Maffotb. frſa 


— — 


Geſucht: Selbſtändiger Bäcker an Brot, Rolls 
md Kater fuht Stellung. VBandad, 3154 ©. 


Galumet Abe, Silan,iw 


Gefucht: Junger, gebilbeter Beuticher, fran- 
aöfifeb, enaliih- und ruffifh furedhend, wünſcht 
Stellung in, Büro, Hotel oder mechaniſcher Werl⸗ 
ftätte, — 740 Ruſh Str. Zel.: 
North 178 fifa 


Geſucht; ‚Junger Schweizer, mit GErfahrun 
ald Gemüfefarmer, fuht Stellung; nimmt au 
Urbeit in Molferei an; fpriht aut engliih. 
dran zfhudt, 729 “weit Randolph © &tr. fra 

—J nüchterner deutfcher Mann 
fh, fucht dauernde Belchäfti- 
ferden umgehen vd fhon im 


Guter 
fpridt en 
', Tann mit ? 
gearbeitet. 
Terrace. 


Semiger, Greenwood 


dofrſa 
Geſucht: Bäcker an Brot, Rolls und Sale, 


fudt Arbeit. Adr. U. 129 Abendpoft. 26jalv 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Cent das Wort.) 


Läden und Pabrilen. 

Berlangt: Erfahrene Mafhinen-Ntäherinnen, an 
feinen Hemden. in yabrif; eine gute au Haufe, 
Zage Bros., 45 South Fiftp Abe 

Berlangt: Junge Mädchen, über 16 Jahre, 
für Baby-lnter Taeug zu nähen; leichte Arbeit. 
2445 Lincoln ° venue. ſaſ 


Berlangt: Mädchen an Knopflö ern und Tas 
fhen an Serge-Hoien. 2137 N. NRobey Str. 
Verlangt: Agentinnen, Frauen unb junge 
Damen; jeßt it die beite Beit für und und 
ac. bei le ter und anitändiger neiaältigung 
Geld zu berbdienen; den Tag tit nichts 
GSeltened. Zenle, 4345 E ncoln Ave, 


Verlangt: Mädchen als Berläuferin. in ciner 
Bäderei. 3300 Potomac Ave. „ Ede Spaulding. 


Berlangt: Zwanzig erfahrene” „Ainifders, 
— ſtetige Arbeit, guter Lo NRach 
fragen, zum Anfangen, Montag N — bei 
. Riddad & Eo.. 237 South Marlet tr. 


Berlangt: Mehrere Mädchen, über 16 Jahre 
alt, für leihte Arbeit; tfahrung unnötig. 
Bearborn Duiter Eo., 552 Welt — 5— 

aſon 


Mehrere Baden, um Xabaf zu 
837 ©. Wood Str fafonmo 


Ein erfahrene Mädchen an Zinge: 
Gute Gelegenbeit für die richtige 
4704 Bincennes pe. fafon 


an 


Berlangt: 
ftrippen. 


Verlangt: 
rie Waiſis. 
Berfon. 

” Berlangt: Mädchen, 16 Jahre oder darüber, 
Marliren und Eortiren au lernen — eans 
—— Globe Laundry Eo., i 42 ©. 
gan Str 7d3 ⸗ Smafafon 


Berlangt: Eine Näherin und ein Ledrmädcen 
bei Kleidermaderin; Kohn während der Lebrzett. 
1939 Lincoln Ave, fr ia 


Verlangt: Operator an Badeanzügen und 
Damentkleidern. 334 S. Clinton Sir, Ede Ban 
Buren Str. Anis Mfe. Co. frſaſon 


Beiblihe  Operators an 


Berlangt: rts;: 
We Großman, 2023 Weit Siifien 


ftetige — 
©tr., 3. Flo 
Berlangt: Gute Verläuferin im Grocerh-De- 
artment und SHausbaltwaaren-Ddept; _ jtetiger 
lat. Knoops, North Ade., Ede Bine Str. fria 


Berlangt: Erfahrene Mädchen, zum Nähen an 
Zalouiten umd Zelten. 1231 "nlacedonia Str, 
nabe Wood und Diviflon Str. —mo 


Berlangt: Maſchinen Operators und Hanp-‘ Kür 
berinnen an Damen-Haldtvachten. 1647 N. Rin- 
cheſter Abenue. 28iatwæ 


Verlangt: Operators an Kleider; ftetige e Ax⸗ 
—* —— Lo O'Brien & Kaller, 166 ®, 
27 tanim& 

erlangt: Mädchen dönaie an Union © > 
agr oder —* ustdinen: ftetige Urs 


it. Pinsufegaen loor, Beitern Ga t 
Eo,, 1104 @ Ps be. ' Tlalıık 


— 


el 3 I 
Be gi e ee en 
2haı 


1113 ®, 


Abendpon. Icru 


Berlangt: drauen und 
(Ungzeigen unter diefer Rubrik 1 


Verlangt: Yunge Aufwärtetin, 
‚Arbeit une Room. 3125 Logan 

Berlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit 
Erwadiene. 5llv Brairie Upde., 2. Apt 


Berlangt: Gutes deutfhes Mädchen 
Stelle. 514 Bullerton Barfway nahe 


5 
Berlangt: Mädden für gileemeins Sausarteik, s 
4808 Prairie Une. „ 


Berlangt: Ein ? Mädchen für all — 
arbeit. Wird. M, B, Willtams, 4278 Hagel 
Phone: Wellington 9885. 


— — — — — —— —z ——— 
Verlangt: Mädchen oder Frau für Küchenarbeit 
im Saloon, 863 Ku Xarrabee Straße. 


Verlangt: Mädchen von 16 Jahren 
arbeit; zuhaufe j&lafen. 3941 Yincoln eat 
Berlangt: Aeltere Fran für leichte Urbeit Bei 


alleinitehender Frau. 2830 Burling Str, nabe 
Diveriey Blv. 


Verlangt: Aufwärterin. Hungarian Reftaurant, 
1529 Miimantee Live. 
Verlangt: Köchin, 


nn nn — — — 
in Saloon feine Sonntags 
arbeit. 1342 N. 


Halited Str. 


Verlangt: Eine gute ungarifhe Ködin, und 
ein Mädchen, in der Küche mitzuhelfen. 3601 
N. R. Halited Etr., Ede Addilon Str. fafo 


_ Berlangt: Gute Reftaurant-Rödin; lann im 
Haufe ſchlafen, wenn gewünſcht. W8 
Clart Str, & 


mm — — 
Verlangt: Ein gutes Mädchen für allg — 
en guter Lohn und gutes Heim. 352 

Sanffen Ave. Tel: Sraceland 4533, ſaſon 


F erlangt: iädwen für allgemeine — 9— 
Dtto Meder, 4334 Clarendon Abe. 


Verlangt: Gutes, ftarfed Mädchen, für all 
gemeine Hausarbeit, nicht unter 30 3 
muß englifeh fprechen fönfren. 4350 Midigan 


Berlangt: Deutiche Köchin, in Reitaurant; 


Verlangt: 


"erlan u: 


die baden Tann, vorgezogen. Nahaufragen: 
Eait 51. ©Str., Tempie Cafe. 

— — — — — — —— — — — — 
Verlangt: Eine Köchin, die einfach tn 
fann. di Deming WBlace. 

Verlangt: Meltere Fraıt,_don etwa 50 Bis 
Jahren, als Gefelfd afterin a eine 
Frau. —— — Sonntag Vormitt 

9 bis 12 12 Upr. 1149 Se 49 Sedgwid Sir, Str, 

Berlangi: ‚nat: Ehrliche Fra Fran u als Sant Haus tiert Bet 
einem ittiver. 1508 WBrightwood Wbe,, 
Perry Str, Ylat 2. 

Verlangt: Deutſche Yrau oder Ältered 

im Haushalt und der Küche au belfen; 
Kinder; autes Heim. 1983 Elybourn Übe,, 
Racine Ave. 
— — —— — — — — 
erlangt: Mädchen für allgemeine — 
— Deutſche uorgeaogen, Samilie bon 

5226 PBrairie A ; 
Berlanat: ZTiüchtiges *9 allg 
Hausarbeit; guter Lohn. Aat 
Ave. 

Bexlangt; Ein Mädchen fur all 

en. guter Lohn. —X ns Br 
"Berlan t: Srau, mittleren Alters, für 
arbeit; Bmei in ber Familie; 7 feine Pe 
2900 Wallace Str., Hinterhaus. 

VVVVV 
Verlangt: Ein ordentliches Mädchen 

liſchen Glaubens, für a gemeing, DE 

eine, die einfah lochen kanñ. 64 ait 

oͤſtlich von Aufh Str. 

Haushälterin, Deutſchameril 
lutheriſchen Glaubens, mittleren Alter 
Familie von drei Erwachſenen; gutes > 
mittlerer Lohn. Nacaufragen Sonntag 
mittag. 3648 N, Kedzie Ude, 

Deutihes Mädchen, in ber 
mitzubelfen. 750 South Canal Str., ie Aue 

Berlan ıgt: Mädchen, al Bin emähgen hen und 
bei der Beforgung der Kinder bebilflih au ſein. 
Nahaufagen: 1378 Madifon Bart. ſaſon 


" Berlangt: Ein Mädden für allgenteine Hause 
arbeit. dag zufragen bei Rumrich 6004 — 
Square, nahe Logan Square. Tel: B 
475. fafonmo 


Verlangt: Deutfhes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; 1 rn 620) EUIS Abe, 
zel.: Hyde Part oð 


Verlangt: Ein Mädchen für — Hause 
arbeit. 1509 La Calle Übe., 2 


Berlangt: Gutes Mädchen 


m 
Haudarbeit. 4931 Grand Boul.. 


allgemeine 

. Blat. 
fafon 
Berlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, auter ae Kleine Salilie, Keine 
üfhe. 4436 N. Afhland Ave. modi 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
— 1087 Weit 12. Straße, Flat 2, 


Berlangt: Mädchen von 16 bis 18 Jahren für 
leihte Sausarbeit. 9. U. Schroeder, 2240 
Cornelia Str. 

Berlangt: Frau in mittleren re für leichte 


Sausarbeit; gutes Heim. 2303 Bafbington 
Koulevard. fa 


Berlangt: Ein fompetentes Mädchen für alle 
gemeine Hausarbeit. 5336 Indiana be 3, 


ür all 
— — 


— 


Berlangt: langt: Tüchtiges | Bun die 
foreden fann, mit Gmpfestungen, 
allgemeine Sausarbe er 3 Kr 


PBerjonen. Nahaufragen: 260 n 
EB a 
alfted — 
Verlangt: 


che —— 

ei Baden Im 

— — — — — — ——— — — — 
Fähiges Mädchen 

ausarbeit; ‚outer Su Lohn; 383 


tand Blvd. 

Berlanat: ey je sllgsniın © 
Pläße offen. 342 . Ste, Douglas 
Empl, Agency. 
— m — — —— — — —— — 


Berlangt: Mädchen für allgemeine 
M. Kahn, 2450 Divifion Str, Zeil. Humo, 


Erfahrenes Mädchen 


Verlangt: 
Hausarbeit; en erfo 


Prairie Ade., 2, 
Berlangt: Zwei erfahrene Mäd 


eis» und — leine Familie. 
Higan Ave 2. Sla— Ave, 2. Fla 


"ge erlangt: Starles Mäbchen 
Hausarbeit in Saloon, 2234 ©, 


Berlangt: Defterrei ‚unge 
deln zu machen und 
rant auf dem 2. 3 
nahe Dearborn Str. 


— Sungeb uses DEZE *4 

Jahren, um bei leichter 

gu fein; autes Heim für nette8 Mädchen, 
Windeiter Ave. a 


m —— —— ———— — — — 
Verlangt: Frau von etwa 30 

Hausarbeit; Empfehlungen erforb 

von Zwei. M, 9. Ferum, 1227 

Zel.: Wellington Sid. | Se 


erlangt: Mädchen den für Sauseret; gutes ; 

gen. Spredt vor oder Ihr: 

at Bart. Nehmt Madifon non wu She 

geht ein Br füdlich 

geht ein Wind TObING. Maut, 7 
Verlangt: Mädchen für Reftaurants, 


Hotels, 
abril» und Hausarbeit; wenn Ihr 

ge e Arbeit wollt, melbet * 

aulee Ave., Bermiltlungsbilro, 

Berlangt: Ein deutihe3 Mäd für 3 
arbeit; auter Lohn. 2337 North Yin. 
Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 
JJ Frau fuct Walhpläße für Moniag, 


efucht: Grau fucht Waf Be für Montag, _ 
118 Hudfon Ave., Slat 1, 


Geſucht: Kindermädchen ſucht 
uhland Straße. 


Weſu Deutſche Frau ſucht Stellen aes 


ſchen und — in ee Mittw 
Donnerstag 2540 Marf 


Gefudt: Junges Mädchen allen 
arbeiten erfahren, ſucht Eiizung ‚m Wschr 
Familie. 5542 N. 40. Abe. 
Geſucht: —— ungarifwe N 
ee 
bie 


Stelle. 768 


Stellung al3 Köchin 
Noza, 1305 Weſt — Er. 


Geſucht: Engliſch ſprechendes 
ae ar te, 
e u elung 

amilie. — — bei M. 
ndtana Abe. 


Geſucht: Deutſche Frau > und 
ar e, in der Nähe bon Place, 
Wellington 9375, —* 


— — — — — — ——— 
Geſucht: Perfekte Kleidermachexin — 
———— gan dem Haufe. RR 


S Dir. Dh “. 


ucht 


ei — 
IR 241, "inne 


Geſucht: Aeltere Far em 
d 
sinige nie Stun) ne täglich $ 





Beranäsunsswegweifer. 


2 Deutihes Sbeaterim Buib Tempel: 
eaditorium — „Baltüre.“ 


„Ibe Girl from Newport.” _ 
„be Raffing Cbom of 1912. 


a Houfe. — „Hawthorne of 


“Enns 
—*& 


Souebt and Paid For. _ 
— „The Count of Luxembourg. 


Dpera Houfe — „Little Boy 


. — BZauberfünitler Thuriton. 
„A Kentudy Romance.” 

— „Ihe Fortune Hunter. 
e. — Konzert jeden Abend umb 
mittag. zn 
onzert jeden Abend und Conntag 


.-.n 
-no 


= zeaN exe “en 


Sonnta; 
enzi. 
mittag. 


— 


Gortſetzung von der 5. Seite.) 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
Anzeigen unter dieſer Rubril 1Cent das Wort.) 


Geſucht: Tüchtiges deutſches Mädchen, Oeſter— 
teiherin, lann waichen, focden, bügeln, reinlid 
und nett, jucht aute Stelle in Heiner Samilie. 
Bitte wenn mögnlich felber borzufpreden: 3. I 
Benz, 4214 Fifih Ave., Flat. 


Gefucht: Frau mittleren Alters wünfht Stelle 
als SHaushälterin, Empfehlungen. Adr.: 3 U 
672 Abendpoft. 


Gefuht: Beiferes deutihes Mädchen fucht in 
er Heiner Familie Hausarbeit. 1947 Dahton 
tt., 2. Floor, hinten. ſaſo 


— 


Gefuht: Starles deutihes Mädchen fucht Stelle 
für Hausarbeit. 3434 N. Hohe Ave., 2. „lat. 


Gefudt: Eine ſparſame Frau wüniht Stelle 
als Hausbälterin in amitändiger Wittmer- 
amtlie; bat aute Empfehlungen. Adr.: 1011 

Hlmwaulee Ape., 3. Sloor, borne. 


Gefuht: Deutſchungariſches Mädchen ſucht 
Stellung in Reitaurant als zweites Mädchen. 
Die perſonlich vorzuſprechen. 1918 Weſt 21. 
Blace, nahe Robey Sir. 


Geſucht: Deutihungariihes Mädchen ſucht 
Stellung für Hausarbeit. 1859 ©. Weſtern 
Übe., Ede 19. Str., im Galoon. 

Gefucht: Aelteres Mädchen fuht Stellung, in 
Heiner Yamilie bei der Hausarbeit bebilflih zu 
Een pennser Zohn; gutes Heim. 3029 Weit 


Geſucht: Ein 19jähriges deutihes Mädchen 
t Stellung für allgemeine Hausarbeit; ber» 
fr t etwas bom Hoden. Bitte, perjönlid_bor» 


age 1426 eft Erie Eir., 2. 
aus, 


Gefuht: Stellung al3 Ködin; 
Reftaurant oder Lundroon. 


Stod, 


Privathaus, 
1938 Howe Str. 
faion 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſch- und Rein- 

für Montag und Dienstag. 1910 
Abee Str. hinten, unten. 

Gefuht: Deutich-ungariihes Mädchen Tucht 
Stelle für allgemeine Hausarbeit und Kochen. 
e Be borzufpreden: Mary Undres, 2437 
Sieb Str., Slat 8, hinten. 


Stellungen fuchen: Chelente. 
(Yinzeigen unter diefer Rubrif 1 Cent da3 Wort.) 


Gefuchht: Deutihe8 Ehepaar ſucht Janitor- 
@tellung. Högl, 1542 Elybourn ve, frja 


ns 
Heiratsgeſuche. 


eigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort, 
.. de keine Ungeige unter einem Dollar.) 


— — — — — 
HSeiratsgeſuch: Deutſcher, 36 Jahre alt, mittel⸗ 
Statur, fhwarzbaarig, von angenehmem 
Fe ern, mit auter Schulbildung, wünjcht, des 
Alleinfeins_ müde, mangels paflender Damen» 
belanntihaft, auf diefem nicht mehr ungemwöhn- 
Iihen Wege eine Lebensgefährtin; bat einen 
uten Beruf .ınd befleidet eine gautbezablte 
Eellung; einfache, Taralterbolle Damen im 
Alter bon_25 bis 35 Jahren. melde diejem 
reellen Gefuche Bertrauen entgegenbringen, find 
erfuht, Antworten unter unien angegebener 
Adrefie einzufenden; Briefe werden umgebend 
urüdgeihidt; bin im Staate Michigan anfäffig. 
dihr..: T. 245, Abendpoft. 


Heiratögefuh: Wohlbabender Wittiver. 34 
Sabre alt, wünfht die Belanntihaft eines Mäd- 
&ens im Alter von 20 bis 35 Jahren zwechks 
Heirat zu maden; Wittive mit einem Rinde nicht 
ausgeihloffen; Beiike ein fhönes und gutes 
Geihäft; Tann liebenswürdiger Frau eine forgs 
Iofe Zufunft bieten. ®Briefe, in Deutſch vder 
Engliib, erbeten unter: T. 240, Abenbpojt. 


— — — —— — — — — 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents da3 Wort.) 


Eine Verfammlung der Aktionäre der „Dear: 
born Duiter Company“ findet in der Dffice der 
Gefellichait, 552 Weit Harrifon Str., Chicago, 
am 15. Februar 1913, 3 Uhr Nachm., ftatt, um 
über eine Vergrößerung des Altienlapitals der 
Gefelihaft und Abänderung ihres Namens 
abzujtimmen. 1,8,14feb 

Zu vermieten: Maslenanzüge bon $1 bis $5. 
2221 Elpbourn Avenue. 


Ref eftable Familie wünidt Kind bon 3 bis 
5 Jahren zu adoptiren. Adr.: T 259 u = 
aſon 


. E. Schuls, Hühneraugen-Operntenr, 
1755 Newport Av., Tel.: Graceland = 
alon 


Turner Bark Pilnit Grove, Schleutb & Allen» 
er, Eigentümer. Grand Ave., River Grove, 
Grove zu bermieten für dfe nächte Sai⸗ 

on, an Logen, Bereine etc, Gonntags und 
ge. ifebfaim 


"Dentf, e beforgt Mantcurting, Kopf und Ge 
Ieiemallase außer dem Haufe. Adr.: DO. 481, 
voſt. ſaſon 


en angefertigt bei Srau R. Cramer, 
Wells Sir, n11,15,18,22,25,29fb1,,5 


wo Befragt Beterfon 23 So. Filth Ave, — 
t A müben, jchmerzenden (ie Rat 
Hat Erfahrung u. feine „Anti Tender * 
ſowie Fuß Spesialitãten helfen ſchnell. 
Biu,fami* 


Albredit3 Aftıma Drops,“ einziges 
el. 852 North Ave. 


jand,fafonmi* 
Born, dem Real Eitate Mann, 1955 Ad⸗ 


Be ©tr., —— Graceland 941, findet ar 
t8 auserwähltes Grundeigentum zu en 
fen. Niht3 aufgedrungen. Ehrlich 
eic. o 
eilt friſchen und alten Blaſen⸗ und 
atarıh, Ausfluſſe uſw. Apothele, 


gu Wels Str, Onod,ja,sm 


Dr. Kern’s3 Rhbeumatic Remebh Iindert fofort 
eumatismus, Gicht, Lumbago; $1 die Ylafche. 
as. D. Mindftrom & Co., Apothefer, 96 Welis 
St., Ede Indiana Str. 2iafa* 


Die beiten Carpenterarbeiten_unb Üteparatus 
zen werden ausgeführt buch Dtto Saale, 708 
Demeh Blace. frſa 


Muß verſchleudern, meinen prachtvollen gro⸗ 
gen ten Diamantring; $190 ivert, für $85. — 
014 Wafbington Boulevard, 1. Flat. —fon 


ante deutihe Filsihuhe und Bantoffeln jeder 

fabrisirt und hält vorrätig N. Zimmer 

mann, 1431 Elybourn MAbe., abe ——— 
an,im 


Beglaubigungen, PVollmadten, Xeftamente, 
Ueberfegungen, Briefichreiben u. fonitige fchrift> 
He und notarielle Arbeiten prompt umd zu« 
berläflig beforgt. Sartortus, 101 S. Fifth Abe. 
Mbend: und Gonmntagd: 1938 Mobamf Etr, 
nabe Eenter Str. * 


Unterricht. 
Unzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


benötige $300; gebe erite Hypothekt; zahle 
6 03. 1174 Milmaufee Abe. 

Wir unterrihten Frauen und Mädchen Toften- 
{05 im Mafhinennähen; mir ftellen auf Näb- 
mafdinen in ihrem eigenen Haufe zur Vers 
fügung. Adr.: T. 234, Abendpoit. 


Zernt ein fih gut ——— Geſchäft. Auto» 
mobil-Reparatur, Konitruftion und Handhabung. 
Die ganze Machine wird dor Euch aufgebaut. 
Schule mit tüdtigen Mafchiniiten-Erperten vers 
feben. Erlangt Eure Erfahrung in einer erit- 


Naffigen — Tag oder Nacht⸗ 
Hatien. Bedingungen liberal. Diverſey Auto— 
mobile Shop, 946 Diveried PBarkivay, Bei der 
Nortbweitern „LS“ Station. 31ja*£ 


Neue BirelimEnglifchen beginnen jet! 
(Au Privatitunden), 3 Monate $5; gute Stel- 
—— ſofort — auch Bürgerrecht, Engineer⸗Li— 
ens,. Näbere3 im Jllinois-Gebäude, 715 North 
libe. nabe Halited Str.; jtet3 offen, aud — 

oſa 


Illinsis Hebammenſchule. — Unter: 
richt in Deutſch oder Engliſch. Schule iſt 
in Berbindung mit Entbindungsanſtalt. 

ungen jebt. 
e. 


u 3155 Süd Halifted 


jan29midofafon2w 
— tahunterricht f. Eingewwanderte. 1523 
Y e. Tel, North 4107. Dttilie Roehnte, 
25jan,fafonmi,im 
mm m nn — > 
t im Englifhen erteilt Lehreri: 
en hebt, 026 Welpen Ave, feia 
— — — — — — 
errecht und Landesſprache! Beibes 
\ -lanabo d Meiſterſ tem 
umterricht — a ehem Ci, 
- unb Sallmeber’3 Bub „ werde 
— G .— Rotar 
45. Str, 


Möbel, Hanögeräte u. j. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Größte Berihlenderung bon jeh3 Zimmer 
guten Möbeln: Leder Barlor-Set, Schautelitubı, 
xeder Coudb, Wilton Rug_(9x12), Bilder, Spie- 
gel, Ebzimmertith, jegs Stuble. ‘Dreiler, Chitis: 
nier, Betten, neue Singer-kähmaichine, eleganter 
Rariorofen, Kücenoien (Xsalerfornt), bollitan- 
dige Kucdeneinrichtung, Holz, Kohlen; Miete bis 
1. Diärz bezahlt; paljend tur junges Ehepaar; 
oder alles ıtudmweile fofort fpottbrllig zu der 
faufen, wegen Abreije. 2023 Dayton Str., unten. 

lajon 


Zu berlaufen: Eideboard, Ebzimmertiih und 
Eoud. 1239 N. Rodwel Eir. 


Zu verlaufen: Schöne Möbel, faft wie neu. — 
2829 Abbott Court. VBorzufpreden: 2818 Nord 
Glarf Straße. 

„Su berlaufen: Mehrere Kohherde und Heiz- 
öfen, wegen Dampribeizung-Einrihrung; bill 
788 La Salle Ave. ſaſon 


Zu verlaufen: Kochofen. 1375 Hudſon Ave. 
Zu vertaufen: 
1648 Wells Str. 


Heiz- und Küchenofen, billig. 


Zu verlaufen: Bett, Springs, 2 Center Tiſche, 
1Rocker, 1 Küchentiſch. Abends ansufragen: 
2446 Lincoln Ave. 

Zu verlaufen; 4 Stück Parlor Set, $67 neu, 
$25. 2053 Walnut Str., 2. Flat vorne. ſaſo 
Möbel. 1818 Orchard 

didoſa 


Zu berfaufen: Zmei bollitändige Betten, $5; 
Kinderwagen, Tiih und Badewanne, $5.50. 
2417 seit 12. Cır., nahe Weitern Ave. fria 

Zu berlaufen: Vorzüglides echtes Leder 

arlor:Set, fpottbillig, wegen Abreife. 505 
Öullerton Mde., nahe Clark Str, Slat 25. 

dofria 

Bu verlaufen: Guter KRodofen, Heizofen und 
Betten, fpottbillig. 1625 Larrabee Str. bofria 


— — — — — — 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Billig gu berfauien: 
Straße, Hinterbaus. 


Größte Berfchleuderung meines pradtbollen 
Grand Uprigbt Piano, mit Garantie; elegantes 
Inftrument; billig, wegen Abreife; eine Selten: 
heit. 2023 Dayton Str., unten. 1feb,110& 


Zu verlaufen: $20 nehmen Tleine Victor Vic» 
trola, Records und Stand, wie neu, wert $35. 
2810 Sheffield Une. Tel.: Graceland 6514. fo 


Trahtbolles $500 Piano, wie neu, wegen 
Erbidaft fofort zu verfchleudern. 505 Fullerton 
Abe., Ylat 25, nabe N. Clark Str, dofria 


Nur $35 für ein bübfches Meines Upright 
Piano bei Groß, 1549 Wells Str., nabe North 
Avenue. 30j0*x* 


75 laufen 8400 Upright Piano, 85 monat- 
ne 195€ Larrabee er gla*z 


$700 Inner Player Piano. 1956 
Sja*z 


, $75 Taufen mein feines Upright, Toftete $425; 
in Storage. 705 North Mbe., nahe Halited Str. 
27ip*& 


$175 kaufen 
Larrabee Sir. 


—ñ—e ——— — — — — — ——— — 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents dad Wort.) 


‚Bu berfaufen: Bwei g...e Pferde, mit Garan- 

tie. billig; wegen Aufgabe des Vejharts. Meat 

Marlet, 2158 Erie Etr. Zel.: Seeley 3642, 
fafon 


‚Bu berlaufen; Wholefale Fleifhhändler, zieht 
fiy dom Geihäft zurüd, muß 10 fräftige Stu: 
ten bon 900 bis 1500 fd. ebenfalls amei fräf- 
tige, tragende Stuten, Wagen, Gefchirre_ billig 
—— Fulton Marlet Stables, 446 Dit 39. 
Straße. 


Zu verlaufen: 1 Pferd, 5625 Soutbport pe. 
Gutes Urbeitspferd billig au berfaufen. 1942 
N. Ealifornia pe, 


see slnssngegnee 
Bu berfaufen: Schwere Stute, babe feine Ar- 
beit dafür. 1639 W. 21. Str. 


Kanarienbögel, beite 


Andreasberger, ntiedrigite 
Preife. Franf Canary : 


Yarın, 5425 State Etr, 


Bu berlaufen: Zwei fehr gute Stuten, Zwei—⸗ 
fpänner Farmgeſchirr, Buggh und Erprekiwa- 
gen. 2139 Larrabee Str. 252 Hamilton Court. 
1100 Pfund ſchweres 
1174 Milwautkee Ave., 


Zu verkaufen; Billig, 
fehr gutes Pferd, $125, 
Office. 


Zu verlaufen: Kanarienvögel, prämiirt mit 
erſtem Ehrenpreis, goldene Medaille. Bager 
3420 Bea Uve., drei Blods judlih bon Roͤrib 
Abve. nahe Homan Üde. 


Bu faufen geſucht: Mildiwagen, in gutem Bu: 
itande, 1834 Sedgwid Str, . . , 


Bilig! Verziehel 84 das Stüd für Beagle» 
Hunde, Zuhshund, abgerihtet für Hafenjagd: 
drei Schüferhunde, zwei 30x Xerriers, zivei 
Bulldoggen. 2133 Edward Court. 

Zu berfaufen: Kanarienbögel, gute Roller, und 
edluflige Weibchen. Aug. Sanfte, Züchter, 2914 
x ohnſon Ube., nahe Ealifornia und Milwaufee 
Ave. 1,8.15feb 


Zu berfaufen: Surrey_umd Geichter, fo gut 
wie neu, billig. 2363 Ogden be. falon 


Zu berfaufen: Kanarienvögel, Roller $2.00; 
Weibchen, 76c. 3711 Honore Str 


jan11,18,25,feb1,8,15,22 


Prämtizte Seifert Kanarienbögel, Hohlroller, 
Häahne und Meibhen, verlauft Züchter U. Hirih- 
mann, 1729 N. — Abe, Nach 4 Nachm. 

1,18,25jan,1,8,15,22feb 


Ei3- und Expreß Company muß verlaufen: 8 
Aebe und Stuten, Wagen und 4 Popbelge- 
f&irre, Billig. 731 Late Str. nahe Halited. doia 

Bu berfaufen: Ein Grocerhwagen und ein gu⸗ 
tes PBierd, billte; febr gut für irgend ein Ge- 
Ihäft. 2210 ®. Huron Etr. Nahaufragen im 2. 
Flat, Sront. frſa 


Bu berlaufen: Roller Kanarienvögel, einzeln 
oder beim Dukend; auch weibliche. 1849 eilt 
22, Straße. frfa 


nennen 

Ausverfauf fümmtlider Stuten und Pferde 
46 im Ganzen, alle Größen, 4 tragende Stuten, 
allerlei Geihirre. 2560 S. Halited Str., gegen: 
über 26. Straße. S30jalmE 


Bu verlaufen: 100 Pferde, gut für Stadt: und 
Zandarbeit; wiegen bon 1100 515 1800 Pfund; 
Preife von_$50 aufwärts; 30 Tage auf PBrobe 
geaeben. 1706-1720 Milmaulee Mve., Ede Wa- 

anfta Ve. Mar Tauber. 24in*% 


essen 
ur Beadtung! Verlaufe 15 Brauereipferde 
und Stuten, $40 bis $125, bon 1200 bis 1600 
Pfd. Schwer, alle jung, in guter Berfaffung; 4 
leihfarbige Bmweitpännerftuten $150—$300 per 
eipann; 3 Stuten mit Koblen, 2 fchneile Bug» 
gap erde, auf Probe gegeben. Magen und Ge: 
t 


irre. Mabifon Bottling Co. Zu erfragen ım 
Cafe, 1733 RW. Madifon Str. mE 


Banferott-Berlauf! $90 Laufen Team junger 
ze. 2300 Bfd. ichwer. Yragt nah Mira. 
wenftein, 1819 Cornelia Str. —fa 


Zwei ‚gute Bferde, mit Ga- 


Zu berfaufen: 
rantte, billig, wegen Aufgabe des Gefchäfts. 
Meatmarlet, 2158 Erie Str. "Phone: GSeeleh 


3642, 2rjaitv£ 


Bu verlaufen: 1400 Pd. Arbeitöpferb $50, 
1200 ®fd. Urbeitäitute $35. $45 laufen gefunde 
junge Yarm Stute, ebenfall3 Wagen und Ge» 
Hirte. 903 N. Lamndale Abe. 2iaiw 


Geſchäftseinrichtungen, Maſchinerie uſw. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Kauft Eure Ladeneinrichtungen bei 
Julius Bender, 
„Madifon und Peoria Straße, 
Hter Tönnt Jhr etwa 40 Cent3 am Dollar an 
allen Euren Store Firtures erfparen. 
„Neue und gebraucte. 
Preife die abfolut niedrigiten in Chicago. 
Bufriedenheit garantirt. 
901 5Bi$ 911 Weit Madifon Straße. 
Zelephbon: Monroe 1712 11[*2 
Su verlaufen: Ein Bargain! Eine 28 Pferde» 
Irüfte —— in gutem Zuſtande. — 
Duffin Iron Worl3, 4001 Wentworth Ave. 
28tanim& 


Patentanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Erteile Auskunft Über Patente; Heines 
Bud frei. Robt Rlos, U. ©. Patent: 
anwalt und med. AIngenienr. 139 Nord 
Glarf Straße, Zimmer 1705. 

ap2didofafon* 


Zu vermieten. 
(Anzeigen unter dtefer Rubril 2 Cents da3 Wort.) 


Zu vermieten: 2 fhöne Zimmer, Gas, Toilet, 
$7.00. 1713 Burling Str, 


5.00, 
ältere Ei 


Zwei Srontzimmer im Bafement für 
Heiz 


Wafferclofet, Gas, ofen, 
bevorzugt. 1808 Hubion pe, 


u ,bermieten: Bier Zimmer, mit Ofe . 36, 
dr N. Wood Str. 8 fen, $ 


— — 1828 Fleicher Str. 


u vermieten: Zwei helle Zimmer, $7.00. 
130 Cleveland Abe. 8 RR 


Zu bermieten: Werkitätte, im amweiten Siod; 


vermieten: Möblirtes 5-Bimmer Flat. 
famopi 


billiy. - 


(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Zu vermieten: Zivei Läden und zwei Ylats, 
foeben fertiggeitellt, Ede Monticello Ave. und 
Auguita Str.; gute Qage fir Apothele, Grocerh- 
Store oder Butder; niedrige Miete für gute 
Mieter. Tel.: Humboldt 1818. fajon 


Zu vermieten: Helles, Tleines 4-Zinmer Flat; 
$11. 2253 Chicago Mde. 


Zu vermieten: 5 2358 Elybourn 
Ade. 


fafon 


Zu vermieten: Schöner Laden, mit bier bellen 
Zimmern; Miete nur $15. 3729 N. Afbland 
!Ive., nabe Grace Etr. frfa 

Zu dermieten: Edladen, 70. Str. und Madifon 
Ave.;: ausgezeihnete Lage für Bäderei oder 
Schubladen. W. K. Young & Pro3., 1300 Eaft 
63. Str. Tel.: Hyde Park 208. dofa 


Zu bermieten: Kleine, helle Wohnung. Janis 
tor. 1569 Elybourn Ave., frfa 


Zimmer. 


Lue Halited Str. 


Zu _bermieten: 5 Bimmer Cottage, binten. 
Gas, Zoilet, $i1. 1321 Wells Str, frfa 
1632 
dofria 


Zu bermieten: Habe 4 Zimmer Flat, $10. — 
2238 Winnemac Ave, 


Zu bermieten: 2 


| r freundlihe Zimmer. 
Girard Straße. 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unier diejer Kubrii 2 Gens dad Wort.) 


1 oder 2 Boarders finden 


; autes, Heim bei 
deutſcher Wittwe. 5212 ©. 


Koomis Str., Blat2. 


_Verlangt: Boarders bei Wittiwe, 1655 W. 51. 
Straße. 

_Roomers oder Boarder dverlangt. 2237 Nord 
Halited Str., nahe Lincoln Ave. 


Zu dermieten:_Möblirtes, feparates Zimmer, 
1713 Larrabee Straße. 

Deutfhe Frau fucht 1 oder 2 Boarder und 
Roomers 1846 Halited Sitr., unten. 


Zu vermieten: An 1 oder 2 Berjonen, gut mö- 
blires, acheiztes Frontzimmer mit guter Koft, 
billig, nabe Halited und Zullerton Ylve. 2358 
Lincoln Apde, Gerhard. 


Bu vermieten: Warme3 Bimmer. 506 North 
Avenue, oberer Floor. 


Zu vermieten: Warme Zimmer mit 1 oder 2 
Betten, mit Koit. 658 Wells Sitr., 2. Floor, 


Zu bermicten: Ein belles, möblirtes_ Sront- 
zimmer, mit Bad, bei rubiger deutiher Kamilie; 
mit oder ohne Frühitüd; »iordjeite. 303 Eugenie 
Etr., 2. Flat. tafon 

Boarders erhalten gutes Eifen, warmes Zim- 
mer. 3319 N. Martbiield Abe., Ede Lincoln. 

Zu bermieten: Helles, möblirtes Vorderzimmer, 
an joliden Mann. Nöeßel, 2031 Orcdard Str., 
nabe Center Str. 


Vermiete ſchönes Frontzimmer mit Bad, jowie 
fleines, nettes Schlafzimmer. 1563 Wells Str., 
Ede Nortd Ave., Slat 1. 

Etlihe Roomers finden gutes Heim bei _allein- 
ftehender Wittwe. 1554 Elybourn Ape., Flat 2. 

1707 N. 


Roomers 


gewünſcht. 
Front, oben. 


Halſted Str., 


Zu vermieten: Möblirtes Zimmer bei Wittwe, 
Wienerin. 850 North Ave, 

Vermiete an alten Manıı, großes, möhlirtes 
Schlafzimmer mit Federbett. 1431 N. Halited 
Straße, Slat 1. 

Zu dermieten: Zimmer mit Dampfbeisung und 
Bad; jeparater Cingang; $1.50 die Woche. — 
1542 Ya Salle Ave, Bafement. 


‚Bu bermieten: Ein großes, möblirtes Sront- 
—— Dampfheizung, _NKleiderichrant; auf 
Wunih Küchenbenugung. Schrader, 1708 Wells 


rn 


Straße, Flat 3. 


Zu vermieten: 2 möblirte Frontzimmer, mit 
Kücenbenugung, modern. 150 Gugenie Str, 
lat 3. 


Bu bermieten: Möblirtes Zimmer, paffend für 
1 oder 2 Herren. 219 Nortb Ave. 


Zu bermieten: Helles YSrontzimmer, $1.75. — 
1940 Sheffield Ape., 2. Flat. 


Roomer3 oder Boarber3 verlangt. 
Halited Straße, Flat 3. 


NRoomer verlangt. 942 N. Mood Straße. 


2222 Nord 


Zu bermieten: Warme gemütliche Zimmer, 
auch für leichte Hausbaltung, bei alleinitebender 
erfon; nur anltändige Perfonen. 1015 Wells 
Str., eine Treppe. fafon 


Bu bermieten: Schön möbltrtes 


immer, an 
Herrn; Privathaus. 


3116 Racine Abe, 
$1.60. 


Bu bermieten: en, 2019 


Elebeland Ave., oberes Flat. 


Zu vermieten: Schöned Srontzimmer, nebit 
guter Koit, an einen oder zwei Herren, bei 
alleinitehender Frau; $5 bis $6. 901 Montis 
cello Ave., nabe Chicago Abe. fafon 


Zu _bermieten: Warmes Frontzimmer, fepara- 
ter Eingang, Bad, eleftrifhes Licht, Piano, 
$2.50. Lincoln und Southport Ave. Car:Linie. 
2820 Soutbport Abe. fafon 


Möblirte Zimmer, mit und ohne leichte Haus- 
haltung. Dampfbeizung, fotwie alle Beauemlich- 
feiten. 1606 La Salle Ape., Gatterfeld. —— 

1fb1w⸗ 


u vermieten: Sauberes Schlafzimmer, Dampf— 
beizung. $1.76. 1523 La Salle Ave., Flat D. 


Boarders verlangt bei deutſcher Dame, gute 
Zimmer, Dampfheizung, alle Bequemlichleiten 
und gute Fahrverbindung. 3644 N. Halſted 
Straße. mija 


Zu vermieten: Kinderlojes Ehepaar wiünicht 
ein neu möblirtes Zimmer an ein_oder — an⸗ 
ſtändige Herren zu vermieten, Dampfheizung, 
elettriſches Licht, laufendes Waſſer, gegenüber 
vom Part. 1914 N. Clartk Str. frſa 


Zu vermieten: Möblirte Bimmer. 2116 Sedg- 
mu &ir. Xel.: Lincoln 5097. fria 
Dampfgebetster Barlor, Piano, Koft und 
Wäfche für einen oder zwei Herren. 342 Wis- 
confin Etr., Apt. 7. Tel. Lincoln 4207. frſaſon 


Unftändiger Mann findet gutes Heim und 
Koft. 3258 W. Harrifon Str., 1. Flat. frfafon 


Noch amei Boarders verlangt; gute deutfye 
Küche. 1432 N. Clark Str. friafon 
Bu vermieten: Bimmer, mit oder ohne Koit, 
an eine oder zwei Berfonen; $5 umd $6; Dampf- 
heizung. 18612 Cleveland Ive. mifrfa 


Warme belle 
uter Koſt: 
Str., nabe 


' Zimmer für Deutfhe, auh mit 
billig; fommt bald. 643 Pibilion 
Halited, mdofria 


Zu mieten gefudt. 
(Unzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


u mieten gefuht: Junger Herr fucht Koft 
und Zimmer in pribater öfterreihifh-ungarifher 
amilie; Südfeite; $7 bi $8 die Woche. Übr.: 
. 311, Abendpoft. frſa 


Bu mieten gefudt: Junger Mann fucht ein 
möblirtes Slinmer, auf ber Nordfeite, bei allein» 


ftehender isrtau. Mdr.: T. 244, Mbendpoft. fria 


Rechtsanwälte. 
(Unzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Fred Blotfe, deutiher Redtsanwalt. 
Alle Redtsiachen prompt bejorgt. Brafti- 
zirt in allen Gerichten. Rat frei. 127 N. 
Tearborn Str., Zimmer 1444. Abends 
750 Bitterjweet PI., nahe Clarendon * 
710* 


Richard A. Koch 
Deutſcher Advokat und Notar, 

25 N, Dearborn Str., 7. Flur. 
Alle Rechtsſachen auf das Beſte beſorgt. 
Nordſeite-Office: 555 North Ave. 
Ecke Larrabee Str. 

Abends 7 bis 9. Sonntags 10 bis 12. 

18p*x 


Bagner & Bedman, 
deutſche Advokaten. 
Praktiziren in allen Gerichten. Rechts— 
ſachen prompt beſorgt. Gründlicher Rat. 
105 Monroe Str., Ecke Clark, Zim. * 

b3*? 


Albert A. Kraft, Redtsanmalt. 
PBrozeife in_ allen Gerichtsbofen geführt. Alle 
Rechtsgeſchafte hbeſtens beſorgt. Erbſchaften ein⸗ 
ezogen. Anſprüche überall — Löhne 
lollettirt. Abſtralte examiniti. Beite 

pfehlungen. 1307 Firft National Bant To 
p* 


Marz Biederman 
— ũnd ungariſcher AÄdvokat 
P m ee a En ne o--is 

ra! k mmer 
105 N. Clart Str., Ecke Wafhington Str. 


5ja,mifamoim 


George F._R. ECummerom, b t 
Be Ge A Be nt 
ce im Strau Gesäube, BE 


—* ohnung: 3213 
1500. 


et als Schne tätte ober fonjtiwie: | alle U 


(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.)' 


Grocers und Buthers, Ahbtung! 

650 faufen einen bollitändig ausgeitaiteten, 
eritllaffigen_Gruocery-Store und Meat Market, 
in better Gerchäftägegend auf der Nordjeite, 
—* einem großen Waarenlager von Groceries 
umfaſſend eine vollſtandige Einrichtung von 
Martket und Grocery⸗Siore ztures, ıieı 
fühle, Model Top KLadentiihe, Computing» 
Waagen, Caf Resten, Railings, Blods, Binz. 
Sadentifhe ufm., ulw.: langetablirtes Geichatt, 
ohne irgendwelde Konkurrenz. Man iprede 
Busen diefes großen Bargains jofort dor. Ber» 
faufe auh auf Zeilgahlung, went gemünfict. 
Niedrige Miete, Vorzuſprechen Sonntag Vor— 
mittag von_9 bis 12 Ubr, 1900 Dayton Str., 
Ede Klan Sir. Tel.: Morkoe 2177. 


Wichtig für Saloonkecpers. 
Verfaufe meinen gutgehenden Saloon 
für jehr niedrigen Preis, fleine Anzah- 
lung; mit Lizens nnd Orumdeigentum; 
verfanfte fettes Jahr 1500 Fah Bier, 50 
Far Whisfey; ichöne Gelegenheit für gu= 
ten Saloonmann. 
Ausfunft erteilt Eigentümer: 
P. DO. 2. 185, North Chicago, Il. 
frſaſon 
Zu verkaufen: Eiscream Parlor, Candh--, Bi: 
gatrenſtore; Inhaber 16 Jahre, 318 Miete, mit 
4 Zimmern. 2852 N. Campbell be. 


Zu, berfaufen: Candb-, Bigarren- 
cerpitore. 2748 Lincoln Avde., Store. 


und Gros 
fadifr 


2158 Weft 21. 
fafonmo 


Zu verlaufen: Ein Saloon. 
Place. 

3u berfaufen: Ein qutgebender Saloon, wegen 
Krantheit. Nahaufragen bei John B, Keil, 552 
Weit North Ave. 


Großer Bargain! Berlaufe Zigarren-Store; 
3:3immer Wohnung; Miete $15,; wenn bis 
Eonntag Borm. 11 lihr übernommen für $100; 
wert dreifad; febt'3 an. 1309 YXarrabee Sir. 

Zu berfaufen: 


‚Saloon, gute Weichäftsede, 

Nordfeite; verfauie Megen Sranigeit. Abr.: 
IT. 247, Abendpoit. fafonmodimi 
Zu verlaufen: Gutgebender_ Saloon; Trant- 
beitsbalber. 1415 N. Halited Str. fafon 





Gutgehende Büderei, lange etablirt, billig zu 
berfaufen. 6052 Centre Ave. fafon 
Zu verlaufen: Möbelladen. Berlaufe_ billig, 
wenn fogleih, genommen, einihliehlib Farben, 
Del, Hardware und Harneb. VBorzuiprechen oder 

au fchreiden an Wirs. 9. Ziemer, Monee, JU. 
didoſa 


85 Zimmer Roominghaus, gute Lage, lange 
Leaſe, zu verlaufen, Teilzahlung. 150 Ontario 
Str., nahe Wells, ib/ſami 


Die Einrichtung eines Roominghauſes, in ſehr 
guter Lage, mit langer Leafe, ilt Iranibeitshal- 
ber fofort zu verlaufen. Wert $500; wenn fotort 
enommen für $200. Näheres, 2463 Yincoln 
benue. Mis. doſamo 


—A Yladimitb Shop tft altershal- 
ber zu verlaufen. A. Grunwäld, Friendſhip, 
Wis, midofalon 
_Bu verlaufen: „Altetablirtes Blumengeſchäft, 
Sitdjeite, billig. Adr.: 3. 316, Abendpoit, frſa 

Zu verfauien: Roomingbaus mit 10 Zimmern. 
2368 Elhbourn ve. frfa 

Zu verfaufen: VBollftändig eingerichteter „Pants 
Shop“; niedrige Miete; gut beleudtet. 2344 
Milwaulee Ave. frfa 


Su verfaufen: Grocerb und Marlet mit Wob- 
nun, billige Miete; mein Partner iit fort, des 
balb muß ich verlaufen _oder derihhenfen, Nach: 
aufragen 5600 Ihroop Str., Store. fr--mo 


Bu verlaufen: Sofort wegen Aranfbeit, quter 
Saloon, 10 Boarders, Ede. 1801 Ganalvort 
Avenue. fu 

verlaufen: Ein, gutgebendes Reitaurant, 
Lund Room; feine Agenten. Mdr.: 3. 
Abendpoft. frfanto 

Zu verlaufen: Meat-Marlet; que Lage; $45 
durhichnittlihe QTaneseinnahme in Baar: aute 
Gelegenheit für den rechten Mann. 4354 Nord 
Weitern Apenue. frfa 


u berfaufen: Butcheritore, billig, wegen Ab» 
reife; gute Einrihtung. 1643 Larrabee Strahe. 
dofria 

Bu berfaufen: Ein neıtes, gutgehende3 Bırtcher- 
GSefhäft. mit oder obne Wrocerh-Store; gute 
Nahbarihaft; begebe mi auf eine Farm. Ftant 
Rebafs, 1757 Waluburne Ude. 30jan,1im& 


und Delifat- 
28141wæ 


Zu verlaufen: «Ecke) Grocery⸗— 
eſſenſtore. 2224 Roscoe Blod. 


Zu verlaufen: Eine erſter Klaſſe Grocery— 
Billig. 2147 W. Chicago Abe. dimidofrfafo 
Zu verlaufen: Reftaurant. 1651 Well3 Straße. 
2Tjaiiv 


Geſchäftsteilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Junger Geſchäftsmann ſucht einen Teilhaber, 
mit einigen hundert Dollars, zur Eröffnung 
eines Saloons oder eines anderen Geſchafts; 
würde ſich auch ſelber an einem Unternehmen 
beteiligen. Adr.: 3 337 Abendpoft. 


Junger Mann, mit $120. wünicht fih an einem 
Geſchäft — beteiligen. Vorzuſprechen Sonntag, 
bon 8 bis 6 Uhr. Tel.: Irving Part 3501. 

Junger Mann mit 83500 lann Gelegenheit 
haben zur Beteiligung an Geſchäft und Erler— 
nung guten Handwerlts. Bitte zu adreſſiren: 
T 220 Äbendpoſt. didoſon 


Finangielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


$1000 zu verleihen, auf Grundeigentum, von 
Privatleuten. E. Thon, 3721 Bernard Str. 


gu leihen gejucht: $1000, auf 9-Zimmmner Haus; 
erite Hypothel. Adr.: T. 257, Abendpo fi — 
aſon 


3u leihen gefudht: Bon Privatfamilie, $2500 
auf erfte Mortgage. Neued Brid-Flatgebäude, 
geoße Kot, gute Nahbarichaft. 6% Zinien. Abdr.: 
U. 130 Abendpoft. 26,28,29,30,31ja,1fb 


Wir leihen Geld auf Chicago Grundeigentum 
gegen erite Hhpothel. Chba8. Shlote & Co, 
602 North Ape., Zimmer 2. Soldijajo* 


€. ©. Bauling, 5 NR. La Calle Str. Erite 
Hhpotbeflen zu verlaufen. Geld zu verleihen zum 
ntedrigften Zinsfuß. Telephon: Main 250, 
: 1mai*& 
Saat ums, was Nr bauen wollt, mir fagen 
Eud, mas es foitet, ohne irgendweldhe Ver— 
ütung. Darlehen und Pläne, ohne Kommiſſion. 
Bir Bauen ertra warme Gebäude; 17jährige Er- 
Bu Alliſon Eonjtructing Eo., 25 N. Dear- 
orn Straße. 20d4** 


Habe $500 bis $2000 au berleiben auf be- 
baute3 Grundeigentun; auf der NWordfeite ge» 
legene3 borgezogen. 

Srant Bed, 2014 Irving Park Boul. 

1403*% 
Greenebaum Son Banl & Treuit 
Companbh 
verleiht Geld auf Grundeigentum und zum 
Bauen. Niedrigiter Binsfub. i 

Sichere Erfte Hhpothelen, in beliefigen Sum- 
men, auf bebautes& Chicagoer Grundeigentum zu 
verfaufen. Nordoitede GClarf und Randolph Str. 

* 


feine 
Anleihen 
orſtädten; 
20 Telephone, Ran— 
Stone & Co., 76 Weſt 
26f6* 


Geld zu verleihen, ohne Kommiffion, von 
Privatmann, auf Grundeigentum auf der Nord- 
meitfeite. Niedrige Zinfen. 9. Fid, 2422 Nord 
Aders Avenue. 25ap*% 


Wir berleihen Geld auf biegen und 
zum Bauen, au niedrigiten Binfen. Offen Mon: 
tag und Samödtag Abend bi3 9 Uhr. 
Savings Banf, 1341 Milmaufee 
Paulina Str. 


Geld zum Bauen, feine Kommilfion; 
Advofatengebühren; feine Verzögerun 
auf Grundeigentum in Chicago und 
berbeijert und angebaut. 
dolph 300. 9. 
Monroe Str. 


Krauſe 
Abe., nahe 

10ja*&£ 
auf zweite 
Ade., Ede Larrabee 
16m3*% 


Geld zu_ leiten Bedingungen, 
groBe Obling, 555 Rott 
Str., Zimmer 4. 


Aerztliches. 
(Unzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Dr. Weiß und Frau, Defterreih-Ungarn, be- 
andeln alle Srauenfrankbeiten, unterrichten 
ebammen und nehmen GEntbindungen an in 
und außer dem Haufe. 1756 Weit Diviftion Str. 
Ede Wood Str., Telephon: Monroe 94. 23il*X 


—lth —— — — — — —— — — 


Geld auf Möbel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


„Geld au verleihen 
auf Möbel, Piano, Pferd und Magen, Lager: 
bausbeiheinigungen u.f.m. Abe fonnt Tleine 
möcentlihe oder monatliche Abzablungen, je nad 
Belieben maden. Wir bezahlen Eure Ehulden. 
Sragt nah Mr. Spiker, 
Standard Gredit Companh 
a (früher A. rend & Co.), 
Bimmer 702, Hartford Blde., 8 S. Dearborn Str., 
Südweltede Madifon. .Xel.: Ranbeloh 507, , 
ma 


Raten für Möbel: und v-Dar- 
leben. für Töc monatlich; ein s1 80 
monatlih:; $75 m 00 monat ia; 


Be 
i 100 für 
Br zei — 


alle , die 


Nähmafchinen, Bicycles u. ſ. w. 
(Angeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
u vertaufen: Singer und Wheeler-Wilfon 
Nähmaschinen; gebraudte Nähmafhinen von $3 
aufwärts. 1102 NR California Upe., nahe Divi- 


fton Str. Chas. Weißwange. Tel. — * 7 
— 5 a 


Alle Fabrilate don_Drop Head-Nähmafchinen, 
$5 und aufwärts. Cultan, 3249 Lincoln Abe. 


40t*æ 


Grundeigentum und Häuſer. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Nordie ite. 
Bargain in Lale View! Zwei⸗Flats Frame— 
aus; 5- und &Bimmer Wohnung; emaillirte 
adewanne; $36 Miete; PreiS nur $2600; 
$1400 Hppotbef. Hillinger, 900 Belmont Ave. 


Eröfinung einer neuen Straße — Neue 2 
Flats Bridgebäude, 4 und 5 Zimmer, Daft Fuß: 
böden, elektriihes Licht, Bad, Gas, heiße3 und 
altes Waffer tn jedem Flat, 30 Fuß Lot, ein 
Block nach 2 Carlinien; jährliche Mie:e $500. 
Preis $4850; $500 Baar, $25 den Monat. 


‚Neue 2:$lat Bridgebüude, fertig, zum Ein» 
geben irgend eine Beit nah dem 1. Januar; 
fünf oder jchs Zimmer Ylat3; Dal Trim_und 
Subböden, offene Rlumbing, eleftrifches_ Licht, 
Mojail:Fubböden in Badezimmern und Hallen, 
Surnacebeisung; 30 Fuß Lots; gepflafterte 
Straße. $5975 und aufwärts; $1000 oder mehr 
Daar, Reit $30 bis $35 monatlid. 


Wir bauen für Euch auf Beitellung; Ihr Fönnt 
dabei die Bauarbeiten beauffichtigen und milfet 
genau, mweldes Material verwendet wird md 
wie c8 gebaut wurde. Bedingungen: $500 oder 
$1000 Baar, Reft monatlich. 


Neue Prid-Esttage, 5 oder 6 Zimmer; Ron- 
fret-5undament, Hartholz: Fußboden und Irimt, 
eleftriihes Licht, Bod, Gas, heißes und Taltes 
Waffer: gepflajterte Straße; $200 Baar, $15 
monatlich. 


‚Act Zimmer Haus, $3500; $500 Baar, ‚Reit 
$15.00 monatlid. 


Eusdivifion-Office: Addifon Str., Ede Reabitt; 
Scace Str, Cde Weftern Ave. Tüglihd und 
Conriag offen. 

Nehmt NRabenzwood:Hohbahn vder Lincoln 
Ave. Car his Advifon Str., gebt meitlidh zur 
Orfice; Irbing Bari Blvd. Car bis Leaditt Eır., 
gebt füdlich zur Difice, und Meitern Ave. Car 
bis Addifon Str. und gebi öftlih zur Office. 


Bm. Zelosty, Main Office 1905 Belmont Ave. 


— Oscar! — Ysfetti sffertirt 
vier Bargainß: 

Feines zweiitöd. Steinfrontgebäude, 
zweit moderne 6- Zimmer Wohnungen; 
Furnaced; Lafe View; nur $5600. 

Glegantes dreiftdd. Steinfrontgebände; 
zwei 7- und eine 8- Zimmer Wohnung; 
Turnaces; nahe Webjter Ave.; 8000; 
macht Offerte. y 

Schöne 7:Z3immerGottage; nur $2950; 
Heine Anzahlung. 

$1000 Baar; Hans; 6- und 4-Bimmer 
Wohnung; Miete $57; nahe North Ave.; 
nur $4600. 

— Oscar! — Jofetti — beachtet! 
Nur eine Office: 2411 Lincoln Ave., nahe 
Halited Str. Tel.: Lincoln 6333. 


Bu vderfaufen: 
Bweiftöd. und Bafement modernes Irame- 
gebäude; Bradley PBl., nahe Lincoln Uvde.$4500 
Dreiitöd. und Vafement hocdhmodernes, 
neues Stein- und Baditeingebäude; an 
Robey Str., nahe Montroje Boul $11,000 
Zweiitöd. und Bafement neues Brid- und 
Framegebäude, hodhmodern; an Uddifon, 
nahe Hobey Str. ..*8 
Dreutöd. und — — — 
Baditeingebäude; an Windeiter Ave., 
nahe Montrofe Boul £ :$10,000 
Yugujt Torpe, 820 Weit North pe. 
fafonmo 


6000 


Bu verlaufen: 
Modernes 6- und 5-Ziminer Stein- und 
Baditein-Flatgebäude; an Edgecomb 
Place, nahe Evanfton Ave.; nehme zivet- J 
oder breiſtod. Gebäude in Zaufid......$23,500 
Habe eine grobe Anzahl don auf der Nord» 
feite, in Edgewater und Habensiwood, gelegenen 
Privat: und Gejwäftshyäufern zu fehr billigen 
reifen und unter günitigen Bedingungen au 
verfauien. 
Auguft Torpe, 820 Weit North Abe. 
Offen Abends und Sonntag Vormittags, 
fafonmo 
niit 
Zu verfaufen: Auf leihte Abzahlungen, büb- 
fbes, modernes zweisglaıs Briugebaude, zwei 
6:3immer Wohnungen; Surnacesgeizung; Beam 
Genung, dDurdhiveg Liyenyolz; Wiiete $58_ monat: 
lıch; einen Blod vis zur HoYbahn und Strapen> 
baynen; Preis 37000. , 
Srant Bed, 2014 Irving Park Boul. 
fadido 


Bargain! Ueber 13 Proz. für Eure Kapital- 
anlage, feines zweiltöd. Framegebaude; bier 
4:ytmmer ohnungen; Miete *480 Jahrlich; 
preis $3600; leiyie Zahlungen; $500 “Baar; 
an Aſhiand Ube., naye kamrence ide, 

Sranf Bed, 2014 Irving Park Bonl, 
famifr 
$300 Baar, Reit wie Miete, faufen 7:.Zimmer 
FSrame-Eottage, auf Brid-Bajement; Furngce⸗ 
Heizung; an Cuyler Ave. nabe Xincoin Ave. 
Ssranft Bed, 2014 Irving Park Boul. 
famo 

Zu faufen gefudt: Nordjeite Grundeigentum, 
awei- oder dreiltod. Brid- oder Framehaus; 
ofendeizung; in gutem Auftande Modr.: D. 
444. Abendpoit. fajonmo 


Bargain! $3600, 10 Pros. ol Kapitalanlage; 
zweiitod, Sramebaus, auf der Nordjeite; nehine 
52000 Baarzahlung, Reit auf Hypothet. 3747 
Sanjjen Ave. XZel.: Yale View DUB, 


Zu berfaufen: Billig, 1433 Dito Str., nahe 
Coutbport Üve.. 10-gimmer Framehaus; für 
zwei ‚samilien; Miete $24; nur $2250; Zahl. 


Zu bverfaufen: Moderne 7-Ziımmer Yrame- 
Eoitage; an „lether Str., nahe Baulina Str.; 
nuc $1950; ZTeilzahlungen. 3065 XLincoln Upve. 

Zu berfaufen: Modernes zwelitöd, Brid-Flat: 
gebäude; xot 52 Fuß; an George Str., nahe 
Xincoln Ave.; nur $6250. 3065 Lincoln Abe, 


Zu verfaufen: Billig, amweiitöd. Yrame-Flat- 


ebäude, je 5 Zimmer; an Melctofe Str,, nahe 
Afbland ve; nur $2650. 3065 Xincolit Ave. 


Verſchleudere prachtvolle Briar Place 9 Zim- 
mer moderne Refidenz, feine Transportation. — 
Nur $3300. Bedingungen. 

Hillinger, 900 Belmont Abe. 


Dreiitöd. Bridbaus, nahe Center und SHaliteb 
Etr.; Miete $408; Wlles in beitem BZuftande; 
nur $3400, oder beite Offerte; auch Zeilsahlung. 

Sweiltöd. Steinfrontgebäude, in Edgeimater, 
nahe ClarfStr.; modern; Yurnaceheizung; wegen 
rg nah Kalifornien; Schleuderpreis, nur 
4500, 

Fünf-Slat8 Brid- und Framegebäude, nahe 
Halited und Willow Strabe; Miete $744; 
Preis nur $5500. > 

Zweiftödiges Brid - weidältögebäube, Ede, 
Ealoon, nabe Lincoln und Belmont Abe.; Miete 

50; große Lot; Preis nur $7000, oder 

Bier Flat-Haus, an DOrhard Sir, nahe Ten» 
ter Str., in beitem Zuftande; Miete $456; Breis 
$41000; Teilzahlung. 

Weitere Auskunft: 755 North Upe., Zimmer 7. 
Dffen Sonntags. 


Zu berfaufen; Milh- und Expreßleute oder 
Kontraitoren, bier ift Eure Gelegenheit. eines 
Nordfeite 3 Hlat Sramegebäude, Ofenheizung, 
nabe Zullerton Uve., 50 Fuß Lot; binten mit 
großem Stall; Miete $900 —* nur $7800, 
wenn jchnell berlauft. Herman Brothers, Nr. 
32 ®. Walhington Str. mfa 


Wir laufen Bargainz in Norbfeite-Grunbeigen- 
tum gegen Baar. Cbas3, Shlote & 60, 
602 North Abe., Zimmer Nr. 2. Soldifafon 

Zu verlaufen: PBradtvolle, faft neue Baditein« 
Relidence in_Radendwood, 8 Zimmer, 6 auf 
einem Flur, 2 im Bafement, alle jehr groß und 
äußerft hell. Seipwalferbeiaung, Combination 
eleitrifhe8 und Gasliht, und alle fonitigen 
bohmodernen Einridtungen. Geräumiger, zu 
mweiteren Zimmern bermwendbarer Dachboden. 
Gartenland, Hühnerhäufer; Lot 45 bei 160. Lin» 
coln, Lawrence und Weſtern Ave. Strabenbab- 
nen in unmittelbarer a ſowie Hochbabn 
Kirchen und Schulen, Triftiger Verlaufsarund. 
Preis 5750, unter günſtigen Bedingungen; nur 
wenig Geld erſorderlich. 254 Ainslie Sir. nahe 
Lincoln Ave. fafon* 

Zu yeriunten: 2itöd. Baditeingebäude, 5 u. 6 
immer u. Bafement, fomwie ziwei 4 Zimmer neues 

ramegebäude, Hinterhaus. Miete $720, nahe 

elmont Egpreßftation. $6000. ©. Blum, 1568 


N. Halfted Str. doſa 


gu verlaufen: Neues 2-ftödiges Baditeinhaus, 
Colonial Porches ginentinifd, eleftrifhes Licht. 
2 Surnaces, 30 ur t, nahe Lincoln und 
Weitern Abe. 38 abnftation. $6400. ©. Blum, 
1568 N. Halited Sir. bofa 


Verſchleudere —— dreiftöd. drei 6-Bim- 
mer daebäubde, 4 tten; Nr. 616 Se 
we gelegen; Preis E 00; Bert 

. Zorpe, 2360 Lincoln Ube,, alleiniger 


u ie ea, Me € 
X. 280, — 


tigung. W 


Grundeigentum und Häuſer. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wori.) 


Nordieite. 


Zu verlaufen: $4000, hübfches zwei 6 Zimmer 
Flatgebäude, Bad, Gas, Badltein-Betement 
Zementfuhboden, 1 Blod von Belmont Ave. und 
Lincoln Ude.; beite Transportation auf der 
Nordjeite; Miete $40 per Monat; $1000 Baar, 
Reit auf Abzahlung. John Heim, 3148 N. Alb- 
land Abenue. faion 


Bu berlaufen: $25,000, feine Lincoln Avenue 
Gefihäftsede, 2 arobe Läden, jest Saloon in der 
Ede und Bädereit im anderen Laden, 5 Flats 
oben; $8000 Baar, Reit auf Zeit. John Heim, 
3148 N. Aihland Ave. ſaſon 

vertauſchen: Feine Lincoln Ave. Transfer—⸗ 
Ecke, große Läden und 6 Flats; wünſche Nord—⸗ 
eite —— — bis zu 30,000, lann Unter⸗ 

chied in Baar bezahlen. John Heim 3148 N. 

ſhland Ave. ſaſon 


Zu berfaufen: _$4700, hübſches zweiſtöckiges 
wei 6 Zimmer Flatgebäude, Bad, Gas, VBad- 
tein:Bafement, 4 Zimmer Cottage hinten, 33 bei 
125 Sub Lot, an Cornelia Ave., ungefähr zwei 
Blod3 weitlihb don Lincoln Ape., beauem zur 
N. W. „L’Station; Miete $47 per Monat; 
$750 Baar, Reit auf Abzablung. Lohn Heim, 
3148 N. Nibland Vive. fafon 


3u verlaufen: $6500, bübihes 4-$lat Bridge: 
bäude, Ede, zwei 4 Zimmer Flat und zwei 5 
Bimmer Flats, 1756-58 Wellington Str.; $500 
Baar, oder taufhhe gegen gute Nordieite Cottage 
um. John Heim, 3148 N, Aibland Ave. Salon 


Zu verlaufen: $10,000, bübihes 4-"lat_Bad- 
fteingebäude, wer 5 und zwei 6 Zimmer Flats; 
Bad, Gas, 50 bei 125 Zub Lot; bequem zur 
Summerdale Station der Nortbiweitern-Giten- 
babn und Rojehill Card; berüdiichtige 5 Zimmer 
Cottage, Nordfeite, als Teilsablung. John Heim, 
3148 N. Afhland Ave. fafon 


3u verfaufen: $8500, feine Lincoln Ave. 5 
Ucres, Ede 40. Ave., mit altem Baditeingebäut- 
de, nur $2000 Baar, Reit auf Abzablung; oder 
nehme gute Nordfeite Kottage oder 2>Slatge: 
bäude als Teilzahlung. John Heim, 3148 North 
Afdland Avenue. ſaſon 

Zu verlaufen: Bargain, Marſhfield Ave. nahe 
School Str., 11 Zimmer Reſidens, und zweiſtöcki— 
e3 Holabaus binten, nur 4 Zimmer Flats, 

4000. William Baumann jr., 1637 Belmont Av, 


Zu Laufen gefudt: Modernes 2- oder 3- Flat 
Gebäude oder 6—7 Zimmer Haus, nördlih von 
enter Sir. Bin Baar-fläufer, Adr.: D 477 
Abendpoft. 28101wæ 
u —— — 

Zu verkaufen oder zu vertauſchen: Neues. gut— 
zablendes Edhaus, mit drei 4= und drei 5-Yimt- 
mer Wohnungen, alle hell; gute Xage; gut ber» 
mietet; nebme gute Eci-Bäuſtelle in Tauſch da— 
für und einigen taufend Dollars Baar. 

®%. Gebm, 2136 Belmont 


Spottbilfig! Dreiſtöckiges Brickgebäudes nebſt 
tiage und zwei Lotten; nahe Cleveland Avoe. 
und Tenter Str.; Hypothet von $6800; nur 
$3000 taufen Reft. 
George Torpe, 2360 


Ave. 


Abe. 
ſamomi 


Lincoln 


Modernes zwei 6-Zimmer Flatgebäude, Brid- 
Bafement; an Ordhard Str., nördlich von Fuller» 
ton Ude.; $4000. Seo. Torpe, 2360 Lincoln Ave. 
famodi 


Bmweiltödiges Steinfront Haus, im beften Zei! 
bon Radensdwood, 30 Fuß Lot, 2 6 Zimmer 
lat, FZurnace-Heizung, alles modern, Miete 
$648. Preis 6700. ©. Blum, 1568 N. Halited Str 


Norbweitieltc. 

Zu verlaufen: 5 Xotten influfive Ede 122% 
125 Sub, mehr wie ein balber Acre Land; mur 
$1000 Baar oder Abzablung; ein Blod nördlich 
von Belmont, nabe 48. Ave. Garlinie, 

Saende & Wbeeler, 
3198 Milmaufee Ave., Ede Belmont. _ 
faion 


$2500, Teihte Zahlungen, bübihe 6 Zimmer 
Gottage, nabe Loyan Blvd. igentiimer ver- 
läßt die Stadt. Bargain. Martens, 2316 N. 
California Avbe. 

$3500 laufen North Abe. Geſchäfts-Lot, Wert 
*5000. Sch ae fers, 3531 North Avbe. ſaſo 


Bu berfaufen: Nr. 2312 und 2314 Weit North 
Ude., aweiltöd. Brid- und Sramehaus; 48x130; 
aweds3 fchnellen Berfaufs Prers $6250. 

z. 3. Schulze & Eo,, 1560 N. Robey tr. 

famomifr 


$2500 Taufen 11% ftöd. Brid-Eottage, fir wei 
Samilien eingerichtet; 1311 Monticello Uve. 
Skhaefjerd, 3531 North * 
aſon 


Zu verkaufen: Sieben-Zimmer Cottage: Bad, 
Gäs, asphaltirte Straße: Lot 25x5177; nahe 
North Abe. und Hochbaähn; nur $100 Alnzab- 
lung, Reſt wie Miete; Preis 32200. 3616 
North Ave. ſaſon 


200 Baar, Reſt wie Miete, laufen moderne 
6⸗Zimmer Brick⸗Cottaͤge; nahe Park und Hoch— 
bahnſtation; —— 

chaefers, 3531 North Abe, 
friafon 


— — — — 


— nur 8500 ——* laufen moderne 

b:Bimmer Brid-Cottage, an Bea Nlve.; nahe 

Park und Hochbahn. 
Skhaeferd3, 3531 North Abe, 

frfafon 


$3000 faufen zwei⸗Flats Bridgebäude; nur 
$500 Anzahlung erforderlich. 
Schaefers, 3531 North be, 
Irfafon 


Zu vertanfen: Leichte Abzahlungen. 
$200 bis $500 Baar. 
Wohnhäufer und zwei Apartment-Hänjer 
$2000 bis $6500. 

Direkte Car-Linie nad) der Stadt, breite 
Lot, Straße gepflaftert, feine. Aiichments, 
fertig zum Einziehen; offen zur Bejichti- 

nung. 

W. I. & E. B. Moore, 3233 Irving Bart 

Blvd., oder Eliton Ave, Ede W. Samper 
dimidofria 


3 5sBimmer Brid und Frame, Bad, nahe 
St. Michaelstirhe. Vertaufhe negen 2- oder 
3:jtödiges Brid. Nordmweitieite. S. Blum, 1568 
N. Halfted Str. dofa 


2 Taufen gefucht: Vom Cigentümer, Nord» 
meitfeite Property, unbebaut und bebaut. Wir 
baben Baarläufer, die darauf warten. Schidt 
uns nübere Gingelbeiten. E86 8 
Moore, 3233 Jrbing Park Blvd. Phone Ir- 
bing 626. Office ftet3 offen. dimidofa 


Verlaufe oder bertaufhe zmeiftödiges Haus 
mit Stall, an der Nordmeitieite, für größeres 
Jaus oder Farmland. Zu erfragen: 731 Lale 
Straße. doſa 


Zu verkaufen: Leichte Abzahlung — 
für unfere Häufer und Flat-Gebäude, 
—— $200.00 bi3 $500.00 Baar—— 
„Mietögeld bezahlt den Reit. 

Die Häufer find ausgeitattet mit den_ aller: 
neueften modernen Eintihtungen; Straße ge- 
— — und bezahlt. Offen täglich zur Beſich— 
igung. Fertig zum Einziehen. 33650 und auf— 
waͤrts — Feine Fahrgelegenheit, direlte Linie, 
nur 25 Minuten zur Loop. 

J. &C. B, Moore, 3233 Irving Vark 

Blod., oder Elſton Ave., Ecke Nord Sawyher. 

— — 

Zu verlaufen: Neue 6 Zimmer Mappen. $200 
Baar, Reft in Meinen monatligden Abzahlungen; 
breite 2ot3; feine pebzgelegenbeit, nur 7 Meis 

C 


len vom Loopdiſtrilt. Tglich offen zur Beſich— 
. J. & E. 93. Moore, 3233 Irving 

art Blbd., oder Eliton Abe. und 
benue. 


N. Sander 
12nob*£ 


Süpfeite. 

Belichtigt diefen fpeziellen Bargain! Eine wirk- 
lihe Verileuderung! 7940 Normal Ave.. zivei- 
Flats Framehaus; 6 Fuß GSteinfundament; 7 
und 8 Zimmer; Furnace, emaillirte Badewanne; 
2ot 30x125; Preis $3900, wert $5000: Miete 
$340; eine Agenten. Cigentiimer im 2. Flat. 

famodt 


u berfaufen: Fünfate Fuß an Halited Str., 
nahe 92. Str., der beiten und längiten Ges 
fhaftsftraße in Chicago; Sewer darinnen und 
Straße gepflaitert; nur = per Fuß. 
George Brinfman, 8688 Bincennes Road. 
frfaſon 


Bu berfaufen: Bu einem Bargain, ein zwei— 
lat3 Yramegebäudbe, mit 50 Fuß Lot; 8937 
owe Übe.; nur $2300. 
George Briniman, 8688 Pincenne3 Road. 
frfafon 


Südmweitieite. 


2:$lat Bridbäufer, 5 und 6 
immer, Toilet3s, Gas und Mantled; Tönnen 
276 Miete bringen; fpottbillig für $1875. *. 
. Wilfen, 3422 ©. Wood Str. 3141w* 


Borſtã dte. 

Zu dertaufhen: 12% Acxes, weſtlich von und 
bequem zur Kenilworth Station der Northmw. 
Vorſtadt Card; Preis 512500; ſchuldenfrei 
wünſche Nordſeite Flatgebäude oder Beichäfts: 
—— Zahle Baar binzu oder übernehme 
Schulden. John Heim, 3148 N. Afbland h 

afon 


u berlaufen: Große Lotten an DOgden Nne.. 
125x130 jo groß wie_5 Stadtlotten zufammen, 
nur 3 Blod3 von Straßen» und Cilenbabn. 
0 Minuten pe nad ber Stadt. Preis von 
450 aufmärt3. $25 Baar, $10 per Monat. Reine 

infen oder Steuern für ein Jahr. Jederzeit 
offen. U. U. Ubamzs, gegenüber Bermhn 
Depot, Berwän, JII. 21il,fonmifa*® 


Farmländereien. 
Bu verlaufen: Um einen Nadlak In, 
per XAcre, feine 41 ee a en 2 ad 
—— ungefähr 1% Meile mweitlih von 
u nd Bart; u 
ation; muß N, sl au 
sahlungen. John Heim, 3148 N. U Abe 


Bu berlaufen: 


fafon 


Grundeigentum und Hänfer 
(Anzeigen unter diejer Rubrif 2 Cents dad Wort.) 


Farmländereten. 
Ken! Ne nu! Nenn! 


Gzurfion am Dienstag, 4. Febr. 1913, 
nach der beutich-amerifaniihen solonie 


— Fıley 


Eröffnung des berühmten Foley Track 
in Baldwin County, Ala., im fonnigen 
Süden, nahe dem Golf. Klima, Land und 
Waifer fein; dDireft an der Eifenbahn und 
Marft. 
Hotels Fabriken, 
Wholeiale- und Retailgeichäfte. 
Bank, Greameries, Schulen, 
Kirchen u. ſ. w. 
Dieſes Land iſt frei von Schulden, 
ein Ideal für Heimſtätteſucher. Freie 
Fahrt für Käufer. Näheres bei dem Ge— 
neral- Agenten. 
L. v. d. Leck, 
(Etablirt ſeit 1890) 
Kemper Building, Zimmer Nr. 4, 
Ecke North Avenue und Halſted Straße, 
Chicago, Ill. 
— dofrſaſon 


Exkurſion jeden erſten und dritten Diens- 

tag im Monat nach der deutſchen Kolonie 
Elberta 

in Baldwin County, Alabama; 

des Klima; Ertragsfähigkeit 

$250.00 per Ader. 


geſun⸗ 
75.00 bis 


Preis des Landes $30.00 per Ader, mit 
Anzahlung von $200.00 und monatlichen 
Zahlungen von $7.50 oder 20 Prozent 
Rabatt für Baar. Sollte ein Käufer jter- 
ben, ehe jein Kanf-Kontraft abgelaufen 
ift, jo wird den Erben die Reitzahlung 
geſchenkt. 


Freie Reiſe für Käufer. 


Jeder der eine Geſellſchaft von 3 Käufern 
mitbringt, belommt ſeine Fahrt vergütet. 
Liberale Proviſion für Agenten. 

Näheres bei dem Eigentümer: 
Baldwin County 
Coloniſation Company, 
Chicago Tffice: 912 Hartford Building, 
Madijon u. Tearborn Str., Chicago. 

fafonmo 


Barmland! 

Kaufe eine fertige Farm oderFarmland 
bei Ouittmann, Miff., im fonnigen Sü- 
den; guter Lehmboden; alles fann ge 
pflanzt werden, Weizen, Hafer, Roggen, 
Gorn, Klee, Kartoffel ete. Beionders ge- 
eignet für Gemüfe, Obit und Weinbau. 
Die Farmen liegen nahe den Giienbah- 
nen, großen Städten und beiten Märkten, 

Zwei Ernten per Jahr. 

Gejundes Klima; gutes Baifer. 
Keinelleberihwenmungsgefahr, liegt 340 
Fuß über dem Meeresipienel. 

Grturjion am 4. Februar 1913. 
Freie Fahrt für den Käufer. Kommt mit 
uns, wir haben bei diejer Exrfurfion ei- 
nige große Bargaind. Nur 28 Stunden 
Fahrt. Wir verfanfen unfer Land zu jehr 
günftigen Abzahlungsbedingungen. 

SrimmerXtand Co, 
N. Piflor, General Agent , 
133 Waihington Str., Zim. 519, Chicago. 
fafon 
_ Verlaufe prächtige 4 Ader For River Hübhner- 


farm, 7 Zimmer Haus, vollftändige Einritung, 
für 1000 Hübner, $3800, 

‚5 Uder Cool County Farm, 20 Meilen füdtweits 
lid, 5 Zimmer Cottage, nur $2000. 

10 Ader Michigan Hühnerfarm, nabe Benton 
Harbor, 6 Zimmer Haus, Preis $2200. 

. 40 Ader Ban Buren, Mih., Obit» ıı. Gemiüfe: 
farm, nabe Eifenbabn und Stadt, 7 Bimmer 
Haus, 54000. 

80 Uder Bisfonfin_ bollitändig eingerichtete 
Sarım, 6 Zimmer Haus, $4000. 

160 2lder Kalfasfa County, Mid., arm, 
Fe und Cifenbabn, 3 Zimmer Haus, 
3200. - 

129 Ader Wisfonfin eingerichtete Barın, $4800, 
Nehme Stadt-Eigentum in_Taufc. 

Zuegel, 127 R. Dearborn Str, 

erlangt: _ Einige gute deutihe und beuiidi« 
ungarifhe Familten, um unfer Yand in Duttts 
mann, Miffiffippi, um_die Hälfte au bebauen. 
Wir geben frei, ante Wohnungen, Pferde, Sa» 
men und die nötigen Mafchinen. Nur Sole 
werden angenommen, welde die Abfiht haben, 
für längere Zeit dort au bleiben oder eventuell 
felbft Land zu faufen. Um nähere Auskunft 


tommt oder fchreibt. 
Lanb Companh. 


— — 


Grimmer 
N. Billor, Generalagent, 
133 Weit Waihington Str., Zimmer 510, 
Ehicago, I. 
mi—fon 


VBerlangt: Mann, erjahrener Landwirt, um 
eine Farm bon 200 Ader zu entwideln und zu 
bewirtichaften; im eriten Jahre mäßiger Lohn; 
günftigite Bedingungen fiird aweite Jahr, fall 
man fih als rehter Mann ermeilt; muB Deuts 
fer fein, womöglih Qutberaner oder Methobtit, 
gut empfoablen fein und engliih fpredhen füns- 
nen. Mdr.: E R. Smith, Tallahafee, Florida. 


fria 


,‚ u berfaufen: Berbefferte Mihigan-Farmen, 
jede Größe, Frucht: oder Getreide-Farmen; 
deutihe Nahbaridhaft. Nahzufragen bei Beoady, 
224 Weit 60. Str. 1,2,8,9feb 

Landsleute! Wenn hr eine gute Farm bier, 
in unferer gefunden Gegend, faufen ‚wollt, für 
$15 bis $25 den der, jo erteile ih Euch auf: 
richtige, wahrheitögetreue Auskunft; feine Agen- 
tur. U. Schluetter, Mountain Home, Arlanlas. 


1,2,8,9feb 


Bargain! 40 Ader Farm, im For Lafe, IU., 
Diftrift; gute Gebäulichkeiten, gutes Land; 
nehme Grundeigentum dafür in Taufh; Maenten 
berbeten. PBennigsdorf, 1067 N. Hermitage Ave, 


‚Zu bertaufhen: 40 Ader Wisconfin Land, 20 
Ader Florida Land. 1338 Byron Str. 


jani1,fa,im* 


Für Baar ober zu bertaufhen: Feine 80 
arm, 3 Meilen von Stadt, % Meile bonSchule, 
einer Lehmboden, etwa die Hälfte „clear“; mit 

Kühen, ——— Schweinen Hühnern und aller 
nötigen Maſchinerie; neues Brickhaus, Steinſtall 
und andere Gebäude; mit erſter KlaſſeſSchmiede⸗ 
wertſtatt, auch Handwerlzeug und Vorräte; Pr. 
$5400. U. Slor, DOconto, W., R. 1, Bor 46. 
. 11,18,25ian,1feb 
Vertauſche fchuldenfreie, eingerichtete 80 Ader 
arm, am lub gelegen, Ihmwarzer Boden, mit 
Sald und Wieſen. Preis $4000, . Bag, 
Noute 1, Grand Haben, Mihiaan. 
11—31jan,fafondi 
Slorida Land, 10 Ucres, $15 Anzablung, $15 
monatlid; feine Zinfen. 1333 Bhron Straße. 
Sjamifafolm 


Zu berfaufen: Eine 80 Ader arm in Xxis- 
Tonfin, mit Pferden. Kuben, Schweinen, Hitb- 
nern, Mais, Kartorfeln, Heu, Mafchinerie und 
Gebauden:; Preis 83000; $800 Anzablung, 
nah Belieben. 

Chad. Schlote & Eo., 602 North Abe. 
3ljan,1,2feb 


Bu berfaufen: 40 Acre3 Trudfarm, alles tiled, 
16 Meilen von Ebicago, feiner ihmwarzer Boden, 
Preis $185_ der Acre, $1000 Baar, Reft nad 
Wunfdh. Keine Gebäude. Am 1. März zu über» 
nehmen. €. 9. Betts, Desplaines, IL. 

28janimt 


Zu bermieten: Yarm, 38 Acres, mit ameiltö« 
digem Haus, Saloon, Store, Tanahalle, großer 
Henftall, Wagenfhuppen, Eishaus etc. 16 Met» 
len bon Chicago, 3_ Meilen abfeits Syke 0 & 
Soliet Electric Straßenbahn. Mäßiger, Mietains. 
Anzufragen: 2326 ©. Lincoln Str, 1. za 

Tale 


160 Acres Wisconfin Farm, 3 Meilen von gus 
tem Town, ebene3 Land, Lehmboden, aute Ges 
bäude, 60 Acre3 geflärt, Reit_dichtes Holaland. 

rei3 $4000. Bedingungen. Eigentümer J. P 
Folg, 1943 Grace ©tr. 


22ja*2 
Berichiedenes. 
Melrofe Bart — * 

37 Fußen, Lotten, 114. Ane. und 12. Strafe, 
Sewer Waſſer und Eleltrizität in Strabe, füt 
vur $300 da& Stüd, deutfhe Schule und Kirche 
an 11. Abenue, 

60 Ader Farm mit faft neuen Gebäuden, in 
Indiana, jey: billig bei 
HSenrh, Thiele, Zimmer 208, Central Blod., 

Central Ave, und Soutb Boulevard, Auftim, 

Phone Auftin 664. 1feb,4fa 


Zu derfaufen oder au dertaufen: 2826 Furth 
u, 6 Slat Wrid Miete 8804. 5 Bimmer Erb 
tage, $2600, und $1000 Baar für 2 Stat Nocds 
feite. 1338 Bhuron Etr. iljan,fa,im 


„gern Sie J0r Haus, Farm ober, Sat cal 
erlaufen ollen, 10 u to 
NE Mocb La Eulle Etrabe, Sinner Basan tere 


5of,fafodido* 


garantire Taufh oder Baar-Off 

volb 10 Zogen auf entum jeder Yen. 
9 ®. Beitman, 2828 — Ahr. 

ja2,5—30fondimibo,tbt 

m ®. Foerfter & Go, 


EZ 





Mäuner: u. Frauenkrankheiten geheilt 


Benn JZhr Trank feid, 


fommt zu den fachverjtändigen Spegialiften im Atoms Ratio Init. 
Er beilen. linfere Garantie fügt Cud. 


Prof. W. M. LAWHON, M. D,, 


Sauptarzst, 
it der einzige Doktor in Chicago in feiner Art, der fühig und ausgerü⸗ 
t Fall zu behandeln wie e3 jein jollie. 
ngige Office, die mit biefen wunderbaren, lebensipendenden Maichi- 
nen, wie jie in den Hofpitälern und Slinifen in Europa gebraucht iver- 


werben Euch fnell und fi 


ftet it, um Euren 
die ei 


den, audgerüftet ift. 


Frei—X -Strahlen-Auterfuhung. 


Eine genaue Unterfus 
Kung tft unbedingt nötig. 
Ahr werdet von Dr. Lam- 
bon mit Htlfe des Ato- 
mofcop®: unferfucht mer- 
den. An diefer Weije 
gibt e3 fein Raten. Er 
wird Euch genau fagen, 
twa3 für eine Krankheit 
Kr babt und die beite 
Urt, geheilt gu werden. 


Dr. Lawhon (ſelbſt). 


Wir heilen und garantiren die Behandlung 


Wir 


Wir haben 


Ronfultation— Frei 


Zabt Euch nicht durch 
Geldmangel oder falfchen 
Stolz abhalten. Die For- 
derungen terden den 
Mitteln der Batienten 
angepaft. Kein VBerluft 
bon Wrbeitäftunden. Ein 
Befuh wird Euch über: 
geugen, dat Ahr duch 
diefe neuen Methoden ge> 
beilt werben hönnt, nach» 
dem andere Wergte bers 
fagt haben. 


von Krankheiten de3 Magens, Herzens, Leber, Lungen, Nieren und Blajen, 


Blutes, Nheumatismus, 


erbojttät, Hämorrhoiden, 
gem Srenfheiten von Männern und 


Haut und alle ge- 
Srauen; auch Katarrb, Aſthma, 


ronchitis ete. in der möglichſt kurzen Zeit zu niedrigſten Koſten. 

Geht nicht immer noch zu den altmodiſchen Aerzten, Ihr braucht unſere 
Behandlung. Kein Verderben des Magens durch Drogen und kein Schnei— 
den. Der Doktor hat über 100 verſchiedene Geräte, um die Kranken zu hei— 
len, die ihm über 8258,900 gekoſtet haben und zu Eurer Verfügung ſtehen. 
Alles was Ihr zu tun habt, iſt wegen einer gründlichen Unterſuchung zu kom⸗ 
men und überzeugt zu werden. Ihr habt nichts zu verlieren. 

Männer, wenn Ener Doktor Euch nicht geheilt hat, fo fommt zu uns. 
Frauen wird befondere Beachtung zugemwendet. 


Brivatzimmer und Sranenbedienung. 


ATOMO RADIO INSTITUTE 


Berichiebt es nicht. 


Banger 2. Flur. Sprechſtunden 


81 W. Randolph Str. 


Eokalbericht. 


Bevorſtehende Bergnuͤgnngen. 


In der Mozart Halle hält am heuti— 
en Samstag Abend der Chicago 
Bahernverein einen Koſtüm- und 
Maskenball ab. Das Feſt wurde von den 
Herren Chriſtian Stephan, Auguſt Barth, 
Joe Lechner, Max Nigl und Max Barth, 
in großem Maßſtabe und auf höchſte Ge— 
mütlichkeit berechnet, vorbereitet. Um 9 
Uhr, wenn das Vergnügen in Schwung 
zu fommen beginnt, wird der Sturmlauf 
auf den SKloiterfeller und fein feines Silo- 
fterbier nebit jaftigen Nürnberger Brat— 
würften beginnen, und im Tansjaale 
wird e3 über die Maßen viel Wergnünen 
geben. Der Eintritt foitet nır 25 Gt3. 

Kinen großen Preismasfenball hält 
der Deuiide Frauenderein 
Luiſe am heutigen Samstag Abend 
in der LaSalle Turnhalle, 2052 
Sarrabee Str., ab. Der aus den Damen 
Emma Stamm, Präfidentin; Berta 11l- 
rich, Minna Sellin und Robanna@chlaufs 
mann beſtehende Feſtausſchuß iſt in bol= 
ler Tätigkeit; viele ſchöne Preiſe wurden 
angeſchafft und auch für gute Bewirtung 
und alles Andere iſt beſtens Sorge ge— 
tragen. Der Eintritt koſtet 25 Cents. 

Der beliebte Nagdeburger Klub 
feiert am heutigen Samstag ſein 
12. Stiftungsfeſt mit Ball in Siebens 
Halle, 1457 Elybourn Ave. Das Feſt be— 
ginut um 8 Uhr Abends, und ein tüchti— 
ges Komite traf alle Vorkehrungen, um 
den Anweſenden einige fröhliche und ge— 
mütliche Stunden zu ſichern. Gute Muſit 
und Bewirtung, ſowie Verloſung einiger 
wertvoller Gegenſtände ſtehen in Ausſicht. 
Gäſte ſind freundlichſt eingeladen. Tickets 
25 Cents die Perſon. 

Einen großen Preismaskenball veran— 
ſtaltet de Concordia -Frauen— 
unterſtützungsverein am heu— 
tigen Samstag Abend in Counts 
Halle, Sedawick ind Blackhawk Straße. 
Die Vorkehrungen liegen in den bewähr— 
ten Händen der Damen Ida Becker, Prä— 
ſidentin; Ida Fiſcher, Emilie Kohn, Ber— 
tha Herzog. Margarete Schmalz, Anna 
Steinhauſer, Marie Moosmann, Helen 


| oberen 


Geeve, Auguite Marten, Antonie Schlen, | 


Marie Staudt und Staroline 
welde auf die Beihaffung 
fchöner Preiie bedacht waren, und auch 
für alles Uebrige beitens joraten, jo dah 
die vielen Freunde des Verein wieder 
einem recht genußreichen Abend entge= 
aenjehen fönnen. Gintrittsfarten foiten 
im Vorberfauf 25 und an der Kafie 35 
Gent3. „Iramp3“ werden bei der Brei3- 
bewerbung nicht berüdjioytigt. Die Bes 
werber müffen um 10 Uhr ın der Halle 
fein. 

Der Oldenburger Frauen— 
berein feiert am bHeutigen Cam: 
tag Abend im großen Saale der Wider 
Bart Halle jein Stiftungsfeit. Won den 
eingeladene.. “'ereinnen haben bi3 jekt die 
Thomas Sefferfon Loge Nr. 1 ud die 
Körnerloge Nr. 776 vom Orden der hd 
frelletvs, fowie der Oldenburger Inter 
haltungsverein, ein SHerrenberein, ihre 
Beteiligung _ _zugejant. Wer eine 
mal em et des Vereins bejucht bat, 
verfehlt nicht, wieder hinzugehen. 
für, daß e3 diejes Mal urgemütlich wird, 
tert Thon das rührige Komite, das aus 
den Damen Sobanne Bierfilcher, PBräi.; 
Marie Weber, Helene Gramberg, Nuguite 
Meitphbal, Bertha Bobing und Johanne 
Nofenau beiteht. r 

Die HoffnungsTloge Nr. 12 vom 
Orden der Hermannsjchiweitern gibt am 
heutigen Samstag Abend einen 
großen Ball in *leinerd Halle, 1638 N. 
Halited Strafe. Die Hermannsichweitern 
im Allgemeinen und die Hoffnungsloge 
im Bejonderen genießen den Ruf, bei ih- 
ren Feiten immer große qejellige Erfolge 
gu erzielen, und allem A ein nad; wird 

te Loge diefem Ruf auch diesmal alle 
Ehre machen. Bejucher zahlen 25c im 
Norverfauf oder 35c an der Kalle. Fol- 
ende Damen trafen die Vorkehrungen: 

athilda Echmidt, Präf.; Eva Fleig, 

Aa Reimer, Anna Jollie, Henriette Kie- 


Janſen, 


Da— 
m 


Männer! 


Sähmäde, Gefchwüre, 

| Bebrungen, Blutver 
4 giftung, Rheumatis» 
4 mu38 Hämorrhoiden, 
u Sf dhläge, Nieren», 

9 Urinir» und oroftatiiche 
Leiden gebeilt um ge 
beilt au bleiben. & 
wende 606 an, ridti 
und gefahrlos. 60 
beilt Blutvergiftung 

5 für, immer in Zurzer 
4 Zeit. Ich Tiefere Euch 
meine_felbit zubereite⸗ 
ten Medizinen abjolut 
frei, unteriu hung und 


Rat frei. e 
wenn andere fehl- Kat a ee 
ſchlagen. Eud. 


Dr. RENFER, Spezialist. 


WesternMedical Institute 


1827—29 Blue Isiandb Ave. 2. Floor, 
nahe 18. Etr., gerade über der Bant, 
Meine niedrigen Euren Um 


De 


Evesialift, der Heilt, 


# 


vieler | 


Kommt Heute! 


Täalih 9 bi3 4 und 6 Bis 8, 
ee nur bon 9:30 Bis 1 Uhr. 


Er 
4jan,jamomı* 


— — — 


J Carrie Weber, Ida Gutzeit, 


Hedwig Umenhofer, Elizabeth Schleip— 
Meta Fleig, Lucie Schmidt und Clara 
Fleig. 

Seinen „ſilbernen“, d. h. 25. jährli— 

chen Maskenball veranſtaltet der Unter— 
ſtützungsverein der Lüſtigen Brü— 
der am heutigen Samstag Abend 
in Nondorf3 Halle. Das seit, das 
in jedem Jahre bon ungemeinem 
Erfolg begleitet mar, joll diesmal 
als Nubiläum bejonders glänzend ge= 
fetert werden und verjpricht einen außer= 
ordentlichen Genuß. Tidet3 im Worber= 
kauf 25c, an der Kaſſe 50e. 
2 Der grobe, am heutigen Samstag 
Abend der Moropjeite = Turnhalle 
frattfindende Mastenball de3 Senefel- 
dertXiederfrang bringt u. a. groß- 
artige Bühnenaufführungen, darunter 
ein japaniiches Feitipiel. Des Meiteren 
wird Zuleima, die Haremätochter und 
Lieblingsdame des türkfifchen Paſchas, 
mit 50 Tänzerinnen auf der Bühne er= 
fcheinen, und der Einzug des Prinzen 
Starneval wird jich aleichfal3 mit arokem 
Glanz vollziehen. Zum Feite ftehen alle 
Räume der Turnhalle zur Verfügung, der 
obere Saal den nicht masfirten Tänzern 
und Tänzerinnen, welchen ein gediegenes 
Orceiter aufipielen wird. Der Eintritt 
foitet 50 Cents die PRerfon. Eintritt: 
farten find bei allen Mitaliedern zu ha— 
ben 

‚Erinnerungen an die fhöne Sommer: 
zeit zutüdrufen wird das Seit, welche 
der Turnderein Norwärt3 am 
heutigen Samstag Abend um 
gen Nacmittag und Abend 
beiden Cälen feiner Halle, 24831 
W. 12. Etr., abhalten teird. Nichts ac= 
tingeres als die Veranjtaltung eines Pit- 


1 
Ki 


in den 


N 
— gg u ——— F 
* * * er R N R h‘ J 
——— —— — — — — — — — — 


Orcheſterbegleitung vortragen. 


Win. C. Sodemann, Schatzm.; 
Qosgerau, Selretär; Hermann rochen, 
Bm. Lemfe und Emil Freund. 

Einen großen Preismastenball gibt 
der Badiſche Unterſtüßungs— 
verein der Südſeite am heuti— 
gen Samstag Abend in der Südſeite⸗ 
Turnhalle, 3143—47 ©. State Str. Die 
Herren Narl Stolz, Vereinspräfident, 
Aug. Herbold, Vorjigender, Fri Hor- 
nung, Schatzm, Hermann eudinger, 
Eefr., Nil. Stumpp, Videt-Schabm., 
Andreas Wehrle und Stephan Barth ha- 
ben als Feitausfchuk Alles grokartig vor: 
bereitet und Breife im Betrage von $100 
ausgejegt. Bewerber müfjen vor elf Uhr 
in der Halle jein. Eintrittäfarten zu 
50 Eents jind im Vorverkauf u. a. bei 
Sujtus Emme in der Südjeite-Turnhalle 
au haben. 

Der Luremburger Sänger 
bund feiert am morgigen Sonntag 
in Yondorfs Halle, North Ave. und Hal- 
tted Str., fein 13. Stiftungsfeit, verbuns 
den mit Konzert, Theater und Ball,unter 
Mitwirfung der Gejangvereine Ambrgs 
fiu® Männerchor, Gejangverein Ealumet, 
Richard Wagner Männerchor, Elijah: 
Lothringer Sängerbund und South Ehi- 
cago Männerdor. Much bat der neue 
Luremburger Muftiverein unter der Leis 
tung des Dirigenten John Ries ein Stüd 
auf dem Programm übernommen. Am 
Maſſenchor mit Orcheſterbegleitung 
kommt „Das deutſche Lied“ zum Vor— 
trag. und der Luxemburger Sängerbund 
wird „Der fidele Kupferſchmied“ 


dene Geſangs- und Violinſoli ſtehen auf 
dem Programm. Zur Aufführung kommt 


Theaterdirektors Nik Wildſchüt 


unter der Leitun und 
„Beim 


Tradjalber“ und, im Luremburger Dia- 


des Komikers 


| Teft, „Op der Mocht“. Der ganze muſi⸗ 
kaliſche Teil ſteht unter der Leitung des 
laugjährigen Dirigenten Jos. Memmers⸗ 


heimer. 
| Tickets koſten 25 Ets. nach 8 Uhr 50 Ets. 





Anfang Nachmittags 8 Uhr, 


Der wohlbekannte Rooſevelt— 
Frauenverein wird am morgi— 
gen Sonntag in Schönhofens Halle an 


WMilwaukee und, Aſhland Ave. ſein elftes 


Stiftungsfett mit einem Ball feiern. Das 


um 3 Uhr Nachmittags beginnende Feſt 
wurde unter der Leitung der Präſidentin 


Pauline Peters von einem tüchtigen Vor—⸗ 
kehrungsausſchuß vorberektet, der für qu= 
te Tanzınufif geforgt hat. Auch in Bezug 
auf Bewirtung wird nichts au wünjchen 


| übrig bleiben, denn Damen vom Verein 
| jelbit werden ein jchmadhaftes Efjen zus 


bereiten und entiprechende Getränfe zur 
Stelle haben. Gute Unterhaltung in ges 
mütlicher Sejellfichaft teht den Befudern 
bevor. Kintrittfauien fojten 25c im 
Vorverfauf und 3dc an der Safie. 

Am morgigen Conntag -feiert ber 
mwohlbefannte Schweizer frauen= 
berein jein 11. Stiftungsfejt in der 
Wicker Park Halle, 2040 Weit North 
Nve, Wie jedes Fahr, tit für ein präds 
tiges Programm gejorgt. Der Schiveis 
zer Krauenchor wird die Hauptmummer 
de3 Konzert3 übernehmen, alle Schweizer 
Sänger und TQTurndereine haben ihre 
Mitivirfung zugefagt. Einige recht fehöne 
Nummern auf dem —— werden 
das Feſt verſchönern helfen. Ein tüchti— 
ger Feſtausſchuß, die Damen E. Wimmer, 
Präſidentin; E. Bühler, M. Hemmel, 
E. Krauſe, M. Augsburger und Bramm— 
berger, iſt damit beſchäftigt, allen Beſu— 
chern einige gemütliche Stunden zu berei— 
ten. Anfang 3 Uhr Nachmittags Der 
Eintritt foitet 25 Ceuts. 
sn Erwägung des Umjtandes, dab das 
ttets mit großer Spannung erwartete fto= 
ftiimfeit berannabt, bat die Kidelia 
beichlofien, das _Teßtere diesmal in Korm 
eine3 Tirolerfeites am fommenden Mons 
tag in der Lincoln Turnhalle abzu= 
halten. Das Somite stellt aroßartige 
leberrafchungen in Ausjicht. Die „Ihe 


| roler Berge“ find für diefen Abend nach 


mor⸗ 


niks und Volksfeſtes im Tannenwald dat | 


i 

der Terein bor, und e5 wurde nit aroßem 
Eifer auf emen großen Erfolg ngear⸗ 
beitet. Der untere Saal wird 
grünen QTannemvald verwandelt werden, 
mährend dem oberen der 
Name „Zum Heidelberger Ka“ beige 


in emen | 


verlodende | 


legt wird. Eintritisfarten foiten i Bor- 
Q d. nirıtist en im Bor | : - * 
kommenden Mittwoch im großen Saale 


faı 


berfauf25, an der Kaffe 50 Cnt3. 

Der Lıncoln Turnverein ver⸗ 
anſtaltet am heutigen Samstag im 

Zaal jeiner Turnballe, 1005 

iberſey Parkway, Ede Ehefiield 
Ave., inen 28. großen Preismasken— 
ball. Mehrere wertvolle Einzelpreiſe 
und 850 in Geldpreiſen ſind ſür Gruppen 
und einzelne Masken ausgeſetzt. Ma—— 
ken, welche ſich am Preisbewerb beteili— 
gen wollen, müſſen bis ſpäteſtens 10 Uhr 
unter den Tanzluſtigen ſein. Das Ko— 
mite führt unter Berückſichtigung des 
Neueſten die Vorarbeiten für dieſen Feſt— 
abend aus und veripricht jedem Teilneh- 
mer einen bergmügten Abend. Die beite 
Mufit it beforgt, eine eritflajfige Küche 
und borzügliche Getränfte ebenfall?. Der 
Eintrittspreis für Nichtmitglieder iit 50 
Gent die Berjon, für Mitglieder jedoch 
50 Eent3 mit Dame. Anfang S sr 
Abends. 
Am Samstag feiert der 
der Damenverein Amerika in 
Hörbers, Halle ſeinen Preismaskenbali. 
Wertvolle Grubben- und Einzelpreife 
kommen. zur Verteilung, doch müfſen die 
Maslen um 10 Uhr in der Sälle ſein. 
Das Feſtkomite, beſtehend aus den Sa— 
men Kath. Dunker, Präſidentin; Min— 
nie Gottſchalk, Vizepräjidentin: Anna 
Ruſch, Minnie Schroͤder und Anng Wer— 
han, hat Alles aufgeboten, um den Be— 
———— ——— 
friſche E und gute Muſit iſt be— 
ens geſorgt. Tickets im Vorverkauf 25 
Cents, an der Kafſe 83 Tems 

Der Louiſe- 


1023 D 
ſe 
0— 


hartin 
heutgen 


PR. 0 » Tamenunter: 
HWußungsperein hält am heuti⸗ 
gen Samstag in er Wallhalla— 
balle, 37. Sir. und Wen worth Abe., ſei— 
nen 12. Rreismasfenball ab. Der au 
den Damen SKatarine Rumpf, Rräjiden- 
tin; Elifabeth Strauje, Marta Henfel und 
Marie Stoede bejtehende Feſtausſchuß ift 
u voller Tätigkeit, um den Befuchern 
einen redt angenehmen Abend zu bes 
reiten und bat für ettva3 Gutes zu eilen 
und zu trinken geforgt. Eintrittztarten 
Ioften im Vorverfauf 25, an der Kaſſe 
506, Kinder unter 10 Jahren zahlen 15c. 

Am heutigen Samstag werden die 
Tri er.er ein Kamilienfeft in der Gam: 
brinushalle, 1878 N. Roben Str. und 
Elybourn Place, zum Beiten einer not» 
leidenden altersihtwachen Landsmännin, 
welche allein und ohne Hilfe daiteht, ab- 
halten. Ymeifellos werden die Trierer 
fih an Diefem Seit zahlreich beteiligen, 
mweil e3 ein gutes Werk zu tum qibt und 
fie jtet3 bereit find, Bilfsbedürftigen 
Zand3leuten beizufpringen. Xeber Befu⸗ 
cher wird unter Landsleuten ein paat an— 
genehme Stunden verleben Fünnen, Eins 
fritt 15c die Perfon. 

Die Plattdeutſche 
Lake View Nr. 3 Hält am beuti= 
gen Samstag Abend in der Sozialen 
Turnhalle ng Preismasfenball ab. 
€5 merden PBreife von $15 abwärts im 
Gejammtbetrage von $100 zur Bertei- 
—* —— = 

A un und elf inzelpreije 
bon je $2 bis $5. Eintritgtarien faftan 
GeRausfäu, Der auch kr Malte 

au im. 
auf da5 Beite vorbereitete, 


Gilde 


Gruppenpreife von’ 


der Lincoln QTurnballe verlegt. Wie ein 
Altertumsmujeum und eine Wahrjage- 
bude, eine Schenfe und fonitige umfang 
reiche Gebaude darin Plaß finden iverden, 
weiß man zwar noch nicht; der Glaube 
aber, welcher Berge berjeßt, wird tmohl 
auch diefe Schtwierigfeiten mit Leichtia= 
feit überwinden. Die berühmte „Dampf: 
orgel“ mit eleftriihem Betrieb, welche 
zur Zeit ihrer Einführung in Europa jo 
berechtiates Mufjehen erregte, weil Sie 
die Sängernot aus der Welt fhafft, wird 
eigens zur Unterhaltung der „Fidelia“- 
Säfte importirt werden. Man erficht 
aus diefem Allem, day da3 Komite beab- 
ftchttgt, fich diesmal nicht mit Kleinig- 
feiten abzugeben, vielmehr verfucht, alles 
bisher Gebotene wenn möglich noch zu 
übertreffen. 

Der Hamburger Klub gibt am 


der Wider Barf Halle feinen Mas- 
kenball. Nichtmitglieder, welche ſich betei— 


Nligen möchten, und es ſind ihrer ſehr viele, 


müſſen ſich, wie dies bei dieſem Verein 
üblich iſt, von einem Mitglied mit einer 
Einführungskaete verſehen laſſen und ha— 
ben dann an der Kalle 50c Eintritt zu 
zahlen. Die VBorfehrungen laflen feinen 
Smweifel daran, das die Maöferade der 
Hamburger wieder einen glänzenden und 
gemütlichen Verlauf nehmen wird. 

in Streisfauf der jährlichen Ereigniffe 
naht Wieder der Preismastenball der 
Chicago Turngemeinde heran, 
der am fommenden Samstag Abend 
in jämmtlichen Näumen der Nordfeite- 
Turnhalle abgehalten wird. Die Aus: 
Ichmüdung der Halle wird dem Feite den 
Narafter einer Nacht in Venedig berleis- 
ben, und der Feltausfchu exrjucht Die 
Säfte, in entiprechenden Masten zu er- 
fcheinen. Er bat $100 in Geldpreijen 
auzgejeßt, bon $5 bis $20 für Gruppen 
und je $5 für einzelne Masten, und im 
Uebrigen eine großartige QTätiafeit ent- 
faltet, welche wieder einen Bombenerfolg 


! erwarten läßt. 


Die Plattdeutſche 
Nord Chicago Nr. 
fommenden Samstag Abend ihren 
24, ‚großen Masfenball in NYondorf3 
Halle, North Ave. und Halited Str. Das 
Nomite hat jein Möglichites getan, um e3 
den Mitgliedern und Freunden gemütlich 
zu machen. Preife im Werte von $100 
werden an die beiten und eigenartigiten 
Masken verteilt werden. Für gute Mujik 
it geforat und auch für qutes Abend- 
eijten. Eintritt3farten foiten bei Mitalie= 
dern 2öc, an der Salje 500. — Ba die 
Gilde beichlofien hat, Kandidaten bi3 zum 
1. April frei aufzunehmen, mird da3 
Agitationsfomite an dem Abend antmwejend 
fern, um Vorfchläge zur Mitaliedichaft 
entgegen zu nehmen oder Aufflärung da= 
rüber zu geben. 

Der QTurnperein Freiheit 
fündigt für fommenden Samdtag Abend 
einen großen _ Preismasfenball in fei= 
ner Halle, ©. Haljted Str. und 84. 
Str., an. €3 ift in lebter Zeit wieder 
recht frijches Leben in diefen alten Ber- 
ein gefommen, und die Außert fich auch 
in den Zurüftungen zu dem Mastenfeitz 
feitens des Vorfebrungsausichuffes for 
mohl, wie jeitens der zahlreichen Turner 
und Freunde, die jich den VBejuch des Bal- 
les vorgenommen haben. Aller Boraus- 
ficht nach_twird dem Slarnevalsabend ein 
fehöner Erfolg blühen, es find fchöne 
Preije ausgejeßt, und auch die fonitigen 
—— laſſen nichts zu wünſchen 
übrig. x 

Der Freundidafts Pleaiure 
Club feiert am fommenden Sams⸗ 
tag fein erite® Vergnügen, und zwar 
einen Preismastenball, in der Cabinett- 
Halle, 1901 Larrabee Str., Ede Wiston- 
fin Str. Sehr wertvolle Preije fommen 
zur Berteilung. 


Gilde 
9 feiert am 


‚mit | 
Berichtes | 


Spezielle 


Offerte 


510 


für die 
Heilung von 


RUCH 


Bis zum 15. Februar. 


‚Dr. Slint, der große Chicagoer Brud-Spezia» 
lit, fagt über die wundervolle $10-Offerte, die 
big zum 15. Februar giltig fit: „Diefe $10-Dfs 
ferte, gilt fiir irgend einen Bruch, großen voer 
lleinen, alten oder neuen, der in einmaliger Bes 
bandlung au beilen ift. Ich babe Babies, Die 1 
Wode, und Männer, die über 90 Jabre alt wa> 
ven, gebeilt, aber diefe Offerte ift beionders für 
die Arbeiter berechnet, Natürlih iann dieſer 
munverbofl niedrige Preis nur für furge Zeit 
berechnet iwerden.“ 


10 Männer mit Brud geheilt 


E N. Deder, Adrian, Mic., 41 Find Str. 
Andrew Anderfon, 4825 Nuftin Ade. 
Walter Zadlor, Clinton, Ju. 
3. Burnett, 3556 ©. Etate Str. 
Robt. Viertel, 3648 Elinwood Ude, 
Ann W, Tibblis, 1126 Michigan Ave, 
2. Hollfe, 1732 N. Spaulding Ave. 
N. 3. Lange, 943 Rillon Ave, 
‚udmwig Schneider, 1921 Newport Ave. 
9. 9. Benninger, 1650 Millard Ave. 
Ihr mit kleinen Brüchen 


Leute mit tleinen oder mittelaroßen Brücden 
follten bedenien, dab nroße Brüche zuerſt auch 
tlein waren. VBernadbläffigung, Verzögerung, 
Ueberanftrengung, Ausgleiten oder Fall, Husten 
oder „tiehen lönnen Euren Bruch au enormer 
Größe bringen oder gar Ermürgung und Tod 
verurfaden. Xauft fein Rifilo, Werdet gebetit. 
Beadtet, daß Ileine Brüche leichter zu beilen 
find als große. Wenn Euer Bruch fett fchon 
roß ift, fommt oder fchreibt fofort. Warum an 
Bruch leiden, wenn ih Euch ohne Schneiden umd 
febr billig heile? 

Segt iit die große Gelegenheit, Dr. Flints ein» 
malige Behandlung für $10 zu erhalten. 

Stunden: Täglih bon 8 Borm. bi 6 Abends’ 
Montags und Donnerjtags von 8 Vorm, bis 9 
Abends; Sonntags 9 bi 12 Vorm,. Chicago. 


Dr. FLINT, 


322 $. STATE STR., 2. Floor. 


Zwiſch. Jadion Blvd. u. Ban Buren Str. 
Gegenüber Rothihild & Co, 


Klub verfammelt fih an jedem 2. umd 


4. Mittwoch im Monat in der Halle 552 
North Avenne. 
_ Yın fommenden Camstag halten die 
Seftionen München Nr. 7 und Main Nr. 
9 vom Bapyriid » Amerifanis 
hen ®Bercin einen gemeinjchaftlichen 
Ball in der Miajeitic Halle, 4300 State 
Str., ab, Eintrittsfarten fojten im Vors 
verfauf 25c, an der Kaffe 3dc. Die beis 
den Südſeite-Sektionen des weitverzweig— 
ten Vereins arbeiten bei den Vorkehrun— 
gen gemeinſam auf einen großen Erfolg 
Bin und tun alles Mögliche, um einen 
jolden zu erzielen. Ahr Feit wird jeden= 
falls den Bejuchern ein jchönes Vergnits 
gen gewähren. 

Cein 26. Etiftungsfeit feiert mit Uns 
terbaltung und Ball der Humboldt 
Krauendberein am Tonntag, dem 
9. Februar, in Schönhofens Halle. Ein= 
trittöfarten fojten im Vorverfauf 25, an 
der Stalfe 35 Cents. Das Stor.iite bat 
mit bedeutendem NMufwand an Deit, 
Mühe und Koften ein gediegenes Bros 
gramm aufgeitellt, welches eine treffliche 
Unterhaltung in Ausſicht ftellt, und 
ztvar wurde Herren Rudolf Landaraf- 
Eisners Tirolerquartett verpflichtet. 
Auch wird Herr Landgraf-Eisner als Ko— 
miker die Lachmuskeln der Anweſenden in 
Bewegung ſetzen. Der Feſtausſchuß be— 
ſteht aus den Damen: Albertinaga Rath— 
ſchlag (Präſidentin), Anna Meinken 
(Vorfißende), Frida Anderfon, Bertha 
NMichling, Sophia Jäger und Mariha 
Weſſolek. 

Der Teutonia -Frauenver— 
ein veranſtaltet am Sonntag, dem 9. 
Februar, im großen Saale der Wicker 
Park Halle, ein großes Konzert mit Ball. 
beginnend um 4 Uhr Nachmittags. Das 
Komite hat für ein ſchönes Programm 
geſorgt, wie alle Beſucher es ſeit 24 Jah— 
ren gewöhnt ſind. Küche und Keller ſind 
auch, wie immer, in beſter Ordnung, und 
an einem ſtarken Beſuch des vielverſpre— 
chenden Feſtes iſt bei der großen Beliebt— 
heit des Vereins nicht zu zweifeln. Der 
Eintritt koſtet 25c die Perſon. 

Für Sonntag, den 9. Februar, berei— 
tet der ſtets rührige Deutſche Witt— 
wenverein einen großen Februarball 
vor, der in der Schillerhalle, 1560 Wells 
Str., nahe North Ave., abgehalten wer— 
den ſoll. Die Damen haben die Ein— 
trittsgebühr zwar ſehr niedrig, auf nur 
15 Cents, bemeſſen, bieten aber trotzdem 
Alles auf, ihren Gäſten den Aufenthalt 
auf dem Feſte ſo gemütlich und ſo ge— 
nußreich wie möglich zu geſtalten. Die 
Vorkehrungsarbeiten ſtehen unter der Lei— 
tung von Frau Emma Stamm. 

Am Samstag, 15. Februar, hält der 
Nordweſt-Pfälzer-Damen— 
verein ſeinen 10. Jahresball in Counts 
Halle, Sedgwick und Blackhawk Straße, 
ab. Da3 Feit beginnt um 8 Uhr Abends. 
Ein tüchtiges Komite trifft alle Vorfeh- 
rungen, um den Befuchern angenehme 
Stunden zu bereiten. Für bortreffliche 
Getränte und Epeifen, jowie für gute 
Muſik iſt beſtens geſorgt. Tickets im Vor—⸗ 
verkauf 25 CEts., an der Kaſſe 35 Cts. 

Der große Preismaskenball des 
North Ehicag'o Deutſchen Ge— 
genſeitigen Unterſtützungs— 
bereins wird am Samstag Abend, 
15. Februar, in Fleiners Halle, 1638 N. 
Halſted Str., abgehalten. Es ſoll wieder 
mehrere Ueberraſchungen geben, auf die 
Preisliſte ſind viele wertvolle Sachen ge— 
etzt worden, und eine weitere Sorge des 
Feſtausſchuſſes, der aus den Herren Hy. 
Hollmann, Präſident; Georg Laubmeier, 
Sekretär, und Gottlieb Klug, Schatzmei— 
ſter, beſteht, iſt Bewirtung der Gäſte mit 
guten Speiſen und Getränken. Preisbe— 
werber müſſen um 10 Uhr im Saale ſein. 
Eintrittskarten koſten im Vorverkauf 256, 
an der Kaſſe 35 Cents. 

Die Linden-Loge Nr. 20, Or⸗ 
den der Hermannsſchweſtern, wird am 
Samstag, 15. Febr., in Hörber3 Hulle, 
2185 Blue Island Mve., ihren eriten 
Preismadfenball abhalten. Das Komite 
märe jehr zu Danf verpflichtet, wenn e3 
die Sroßbeamten, recht viele Hermannd= 
fchweitern und zahlreiche Görmer bearü- 
Ken könnte. Es kommen ſehr ſchöne Preiſe 
zur Verteilung, doch müſſen die Masken 
um 10 Uhr in der Halle ſein. Das Ko— 
mite, beſtehend aus den Damen Katarine 
Dunker, Präſ.; Berta Hinz, Vizepräſ.; 
Clara Doll, Lena Mahan, Anna Werhan 
und Minnie Berwig, wird keine Muͤhe 
ſcheuen, ſo daß Jeder ſich nach Herzens— 
luſt amüſiren kann. Tickets im Vorver— 
kauf 25, an der Kaſſe 850 Cts. Anfang 
8 Uhr Abends. 

Einen großen Preismaskenball 
Orden der United League of 
Umerica am Samdtag, 15. Februar, 
in der Freiheit-Turnballe, 34. und Hals 

ed Bee Baar- “> —— an⸗ 

ere iſe kommen zur Verteilung. Das 
Komite, beſtehend aus dem Eis 
Bräfidenten E. Beyer, Supreme-Eelr. 2. 
ala, Supreme- eiiter E. Neu 

den Mi . Nolte, €, Ges 
Blum, U. ®. 
wie den Da- 


bält der 


—— und Mitgliedern ein ſchönes 
gen au fichern. 

Die Shiller » Liedertafel 
wird am Samdtag Abend, dem 15. Fe— 
bruar ihr jährlidhes Winter - Sommer- 
nachtöfeit in Schönhofens Halle feiern. 
Die Zurüdrufung oderBorausahnung der 
> Sommerzeit bat jeit ihrer Ein- 
führung einen von Jahr zu Nabe fich 
jteigernden Erfolg gehabt, denn fie iit 
ftet3 mit Gejhmad und Eigenart borbe- 
reitet worden und glänzend verlaufen. 
&3 fnüpfen fich daher auch diesmal ge- 
jpannte Erwartungen daran, ımb ein eis 
friger Feitausfchur forgt dafür, daß fie 
in Erfüllung gehen. Gäjte haben nur 
Zutritt, wenn Mitglieder jie einführen, 
der Eintritt foftet 50 Cents. s 

Die Treue Schwefter - Loge 
Nr. 79 wird am Sonntag, dem 16. Fer 
bruar, in Fleiners Halle, 1633 N. Halited 
Straße, nahe Nortb ne., Nachmittags 
3 Uhr beginnend, ihr 17jähriges Stif— 
tungsfeit mit Feitreden und Ball feiern. 
Verschiedene leberrajchungen jtehen be= 
por, Ein tüchtiges Komite, aus den Da- 
men Anna Anders, PRräfidentin und Vors 
fikende; Elife Araufe, Lina Gerbardt, 
Adolphine Peter, Marie Braun, Marie 
Korz, Louife Alm, Zäziltie Baade, Helene 
Nebgen, Loutiie Kogebue, Minnie Teuber, 
Unna Meigner, Kobanna Bergmann, 
Clara Tipperreiter, Marie Lea3 und 
Barbara Walter beitehend, iit an der Ar— 
beit, um den Gäiten einen genußreichen 
Abend zu bereiten. Tickets im Vorver— 
fauf 15 Cents, an der Kafie 25 Cent. 

Am CSamötag, 22. 
tet in Fleiners3 Halle, 1638 N. 


dDica einen großen Preismastendball, zu 
welchem die Damen Emma Stamm, PBrä- 
fidentin; Magdalene Meier, Bauline 
S Uhr Abends beainnende Feit wird bie- 
len Teilnehmern jchöne Srette für bejon- 
dere Anjtrengungen in Bezug auf Kojtüs 
Brandis und Wilhelmine Schumann ums 
falfende Vorkehrungen treffen. Das um 
me, allen aber zweifellos wieder viel Ver- 
gnügen einbringen. Der Eintritt Fojtet 
25 Cent3. 

Der befannte Dejterreichtiche Kranken 
unterftüßungsverein Stod im Eifen 
gibt am Samstag Nbend, 22, 
der Wider Barf Halle feinen 17. großen 
Bauernball. Am arogen Saale foll ge= 
tanzt werden, während der Fleinere, uns 
tere, al3 Bauernjtube mit Gejfangs- und 
Bitherborträgen dienen wird. Der Bür— 
germeiiter bat bereit die übliche Kunde 
nebung über Heiraten, Ceheidungen, 
Strafen ujw. erlajien, deren Anhalt als 
befannt vorauögejeßt werden fann, da er 
fich alliährlich wiederholt. E3 fommen. 6 
mertvolle Preife zur Verteilung: ein 
Preis für den beitfoftimirten Bauern, ein 
Preis für die beitkoftümirte Bäuerin, ein 
Nrei3 für den fomtichiten Bauern, ein 
Preis für die fomischite Bäuerin und mei 
Preife für Damen, die die meiften Hei— 
rat3jcheine vorzumweifen haben. An der 
Bauernfchenfe wird c3 Bilfener und ans 
deres3 gutes Bier, Mufif, Gejfang und als 
lerlei andere Unterhaltung geben, furz, 
da3 Feit wird fich zweifellos mieder zu 


einem großartigen Erfolge geitalten. Eins | 


trittsfarten foften im Vorberfauf 25, an 
der Kaffe 50c die Perfon. 
Der Garfield -» Unteritük 


ungspderein, der frühere Garfield» 


ftamm Nr. 230,1. ©. R. M., veranitals | 


OH 


tet am Samstag, dem 22. Februar, in 


Folz’ Halle, Ede North Ave. und Larraz | 
Abendunterhaltung „mit | 
Ball. Das PBrogrammı des Abend3 jtellt | 


bee Str., eine 


einige jehr umnterhaltende Stunden in 


Aussicht, und der Nuf des Vereins bürat | 


dafür, dab der gejellige Teil des Feites 
aemüglich und anregend verlaufen tmird. 
Der Eintritt fojtet 2öc. 

Der 23. jährliche Preismasfenball des 
Lake View Damenvereins fin— 
det am Samstag, dem 22. Februar, in 
der Lincoln Turnhalle, Ece; Diverſey 
Parkway und Sheffield Ave., ſtatt. Das 
aus den Damen Amalie Krauspe, Präſ.; 
Emilie Schallenberg, Vizepräſ.; Char— 
lotte Kremſer, C. Muſching, A. Madge, 
Marie Wetterling, M. von Maflow, 9. 
Scart und E. Ambos beitehende Borfeh- 
rungsfomite macht bejondere Anſtren— 
aungen, um dieje Feitlichfeit zu einem 
großen Erfolg zu machen. Da der Mass 
tenball an Wafhington® Geburtstag jtatt> 
findet, jo wird das Komite in dem Tage 
entiprehenden Kojtümen erjcheinen, auch 
werden Bühnenaufführungen, die in bie 
Zeit Wafhingtons fallen, jtattfinden. Ein 
trittsfarten foiten im VBorbeWauf 2örc, 
an der Kaffe 50c. Anfang 8 Uhr Abends. 

Der Goethe - Frauenpderein 
hält feinen jährlichen Preismaskenball 
am Samötag, dem 22. Februar, in Yon= 
dorf3 Halle, Ede North Ave. und Hal» 
ited Str., ab. E3 werden, wie alljährlid), 
den Gruppen entiprechende Geldpreiie 
verabfolgt, auch fommen viele wertvolle 
Einzelpreife zur Verteilung. Das Ko— 
mite hofft, dat fich die Mitglieder und 
ihre Freunde, wie immer auf den Feiten 
de3 Goethe = Franenvereind, auf das 
Köſtlichſte amüſiren werden. Das Ko— 
mite beiteht aus folgenden Damen: Lina 
Burmeiiter, Ida Schneidenbah, Vertha 
Schoenfeld, Luife Naufcher, Ch. des 
breit, Ch. Schlaufmann, €. Eul, da 
Reimer, U. Iollie, A. Seeger und B. 
Reinalter. Tickets im Vorverkauf 256., 
an der Kaſſe 50c. Anfang 8 Uhr. 

Ein großer Bauernball findet am 
Samstag, dem 1. März, in der Laſalle— 
Turnhalle, 2048—2052 Larrabee Etr., 
ftatt. Er mwird von dem befannten und 
beliebten Schubplattlerverein D’ Wild: 
ihüß’n“ abgehalten. Schon der Ruf 
de3 Verein3 bürgt dafür, da jeder Freund 
einer gemütlichen Unterhaltung im echten 
Sinne heimatlicher Sitten und Ge— 
hräuche auf feine Rechnung kommen wird. 
Die Schuhplattlergejellichaft Almenraufch 
bon Milmaufee bat ihr vollzäbliges Er: 
fcheinen zugefichert. Bur Aufführung ges 
fanat außer den berichtedenen Schuh⸗ 
platteltänzen auch das Feſtſpiel „A ſil⸗ 
derne Hochzeit auf der Alm“. Wer alſo 
einen wirtlich amüſanten Abend verle⸗ 
ben will, der komme am 1. März zu den 
fidelen Wildſchütz'n. Anfang 8, Uhr. Ein⸗ 
tritt 25c imMorverfauf für Herr und 
Dame, an der Kafje 35c die Perlon. 

— —— — — 


Todesfälle. 

fehend veröffentlihen wir die Namen d 
— fiber deren Tod dem Geſundheitsam 

dung zuging: 
Groß, Anna 57,J. 
ernebera, Charles, 
Kicef, Anton, 37 9.. 
Kerbel, Jobanna, 55 


Quinn Str. 

S%., 1511 LaSalle Stz, 
11023 Madinam VYIbe, 
$., 2327 ©. Tumbuil Ab, 
Wettlid, R. E., 56 I., 1732 W. Wan Etr, 
Kramer, William, 


45 3., St. Louis. 
Zange, Adolvb, 67 3., 186 


En * — 
Man, Srederid, 53 3., 2148 W. PBlace 
Mener, W., 77 I, 


eg N Eee — 
Nich!l. Wilbelmina, 65 3., 1723 FSremont © 
ziel 2 Charles, 68 3., 900 W. North ide 
Eicvers, Claus, 84 3., 10520 Avenue 4 
Schramm, Otto, 786 3., 237 Belmont Abe, 
I Marh, 26 3., 1640 "letcher Str. 
Roltmer, William, 63 I., 700 m. 21. Place, 
Rold, Bertha, 54 3., 6453 Sangamon Str. 
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Marktbericht. 


Chicago, den 1. Februar 1018. 
(Die Preife gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide anb Hem. 
(Baarpreife.) 


rot, $1.10—$1.14: Nr. 3, 
—————— 
rt. 3, hart, 90-+-95c. 
eizen, Nr 1, 1%—92%c; 
89%c; Nr. 3, 86-87, 
49%, —50c; Nr, 2, weiß, 50c: Nr. 
rt. 3, 4T—48 *1 
Die: Ne. 3, gelb, ATY—48%c; 
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Hochl eMp ohfene Melhoden 4 


fire wifienichaftliche, abfolute and bauernbe Heilung von 


Biutvergifitung, _ 
SDaut : Krankheiten, Gefhwüre, 
wunde Stellen, Baricocele, 
Beihwerden, Wafjerbrud, 
Nervenihwäche, Männliche 
Schwäche und Krankheiten der 
Nieren, Blaje und Drüfen. 


Die Beden-Methoden der Chicago Medical Clinic, bon derjelben ber 
vollitänoigt und —* vielen Patienten empfohlen, weiſen ſehr ſchnelle und 
wirkſame Reſultaie in Fällen auf, die von ihren angeblichen Konkurrenten 
al3 unheilbar aufgegeben wurden, und ihr wahrer Werth it am beiten der 

u rohen Babl von Männern befannt, die von der Chicago Medical Glinic 
Ra > mirrden, nachdem fie jih viele Male andersivo erfolglos behandeln 
ießen. 

Kein Geld nöthig, um die, Behandlung anzufangen. — Viele Männer 
zögern zweifelsohne zu uns gu fommen, weil jie bon unehrlichen, unge» 
ichteten Spezialiften betrogen wurden und vielleicht jo ungläubig geworden 
jind, daß fie denken, e8 gibt Teine Heilung für jie. Wir fuchen aber eine 
Gelegenheit, gerade folche Veänner gu behandeln, und der finangielle 
Theil jpielt bei uns feine Rolle, da mir niemal3 Bezahlung für unfere 
Dienite nehmen, bis mir eine gene erzielt haben, wenn irgend ein Zwei 
fel vorlient, daß ein Fall durch unfere Methode heilbar tft und wenn mir 
überzeugt find, daß ber Patient aufricätig und zuverläffig tft. 

Bepenten Sie. — Wenn Site fih von uns behandeln Iaffen, Tönnen 
Sie nicht3 berlieren, weil wir für Fehlichlag nichts berechnen. Es 
unziveifelbaft einen Werth für Sie, wenn Sie ettvas Neues und Befjeres 
verjuchen, al andere Spegieltiten haben, tmenn ed Sie nichts Enftet, e8 ſei 
denn, daß Sie ganz zufrieden find mit dem, mas mir für Sie thun können. 

i Heilung oder Feine Bezahlung. — Wir find die einzigen Spezialtften 
in Chicago, die feine Bezahlung verlangen, mern nicht der Patient mit 
erzielten NRefultaten vollitändig aufrieden tft, und da mir eine gefchriebene 
Garantie geben, Sß fie jeden Sr Dienfte bezahlten Dollar innerhalb einer 
beitimmten Beit zurüdzahlen, wenn eine vollitändige und dauernde Heilung 
nicht erzielt tourde. . — 

Konfultation frei, ſtreng geheim und erbeten. — Eine verſönliche und 
durchaus gründliche Unterſuchung iſt nothwendig. 


Medizinen frei bis die Krankheit geheilt iſt. | 


Stunden von 10 Uhr Vorm. bi8 4 Uhr Nachm. und bon 6—7 Uhr Abends. 
Sonntag? u. an allen gefeglichen Feiertagen nur von 10—12 Uhr Mittags. 


CHIGAGO MEDICAL GLINIG 


526 Süd State Strasse, 


nahe Harrison Strasse, CHICAGO, ILL. 


zufriedengefielte Kunden 


#t genügender Beweis daß unſere 
wiſſenſchaftliche Methode der Unter⸗ 
ſuchung und Heilung aller Fehler 
der Augen der eingig richtige Weg 
iſt um Eure Augen unterſuchen und Sure Gläſer angepaßt zu erhalten. — 
Nicht nur eine gewöhnliche Augen-Unterſuchung, ſondern eine durchaus zuver⸗ 
Yäffige wiffenfchaftlige Examination durch Erperten. 
Unfere eigene Schleiferei in unferem Gejhäft. Kommt und feht mie mir 
Eure Linfen fchleifen. 
Vollſtändigſtes und feinſtes optiſches 
Geſchäft in Chicago. Wir nehmen den 
gangen 8. Floor ein. 
s01—S03 


AÜILWAUKEE AVE 
—— COR. CHICAGO AWVE., 


Nehmt den 
Elevator. 


Mehl. „Winter Patents“, $4.75—$4.90 das 
Sob; Noggenmeyl, $3.00—$3.25; „Firit 
Glear3“, jute, $3.50-$3.60; „Straight“, Tute, 
$2.15—83,25. 

Heu. (Berfauf auf den Geleifen) —Beites Ti 
motby, $17.00—$18.00; Nr. 1, $14.00— 
$16.00; beites Prairie, $14.50—$15.00; Nr. 
1, $13.50—$14.00; Wr. 2, $12.00—$13.00; 
Padheu, $7.00—$7.50. 

Timothyſamen. — „Caſh Lots“, 
$4.1. 


Rleefamen. 


Dr. SCHWARZ EIN" 


39 W. ADAMS STR. Zimmer 60 
gegenüber The Fair, Dertergebäube, 
Die ätteften beutihen Spezinlätzte im 

Ghicage jeit 1891. — Die Uerate db 
$3.00— Anftalt find erfahrene beutfhe Epezlali- 
s ften und betrachten e8 al& eine Ehre, ihre 
leidenden Mitmenfchen fo fchnell mie mög» 
Id von ihren LZeiden au heilen, Sie dei- 
len gründlih und unter Garantie alle 
neheimen Sfrantheiten der Männer und 
Srauen; Unterleib3leiden und Beldhiver- 
den Bet Mädchen, Menftruationsftöruns 
nen, Kropf, Plutveraiftungen, Abfondes 
rungen, berlorene Mannedfraft, Hera 
Qungen, Leber, Nieren, Blafen, Mas 
en» unb PBarmleiden, Nervenleiden, 
Fatitua, Lähmung, NRiüdgratverfrünpes 
ungen, Settfucht, abnormale Magerfeit 
am .ARörper und umentmwidelte Büfte ber 
"rauen und Mäpddhen, inderlofigkeit, 
Nheumatismus, Yeimdunden und ® 
{hrüre (neue Methode), Haarktanfhe 
ten, judende Leiden u, f. w. auen 
werden von frauenarzt (Dame) beham 
delt. PBebanblung inkl. Medizin 


Nurdrei Dollars 
Monat. Schneidet dies aus. Sprech⸗ 
t 


Caſh Lots“, 
Del 


Standard, weiß, 150 

Heedlight, 170 

Eocene .. 

Naphtha 

Caſolin 

LeinſamenOel, roh, per 5 Faß 
d9., gereinigt, per 5 ab 

Zerpentin — 


$12.00—$20.00. 


0.10% 
0.12 
0.1244 
0.18 
0.18 
0.47 
0.48 
— — 0.49 
Schliadtvieh. 

Gute bis ausgejuchte tiere, 
$8.25—$9.25 per 100 Biund; mittlere Bis 
gute „Beeves“, $6.00—$7.25; mittlere bis 
aute Kühe, $4.25--$5.50; gute bis ausge⸗ 
huschte Kälber, $9.25—8$10.25; Bullen, Wlel- 
ihherivaare, $6.25—$7.00. 

Schweine. Gute bis ausgefucdhte PBölelwaare, 
$7.60-—87.65 per 100 Bund; quite bis aus» 
gefuchte DVerfandt), 87.70-37.75; 
mittlere bIs ausgeludte Zleiiderwaare, 
87.70-87.75; gute bis ausgeſuchle Ferlel, 
$6.75—$7.40; Eber, $3.50-—$4.25, 

„Wethers“, per 100 Pfund, 85.268 — 
$5.75; „Breeding Emes“, _$4.00-—$5,00; 
„Native Yearlings“, $7.00—$7.50; „Native 
Lambs“, $8.00—$8.50; „Seeding Lambs”, 
$6.00—$7.25. 

Mottereiprodutte, 


Rindpieb. 


(um x er 

nden 9 Uhr Mora. biß 5 Uhr Nadm,, 
Mittrods u. Eamftaas 513 7 Uhr AdbE. 
Sonntags don 10 bis 12 Uhr Morgens. 


— 


uxounarisnos 


Butter— 2 
„Greamern”, exira, d. Bid, 
Nr. 1, das Pfund. ........... 0.26 
Nr. 2, das Pfund. zuusensnee 
„Storage“, erira, das fd. 

Eier— 
„Eheds“, 
„Dirties“, 


Abſolut geheilt durch 
Schrages Rheumatice Cure. 

Viele Jahre im Markte. Tauſende don 
lungen. Keine Fehlſchläge. In der ganzen 
dertauft. Die ſchlimmſten Sälle geheilt, von 
fon Bee Urfade und +zaa glei, wie lan 


da3 Dusend...... 
da3 Dukend...... 
„Sicits“, das Dugend...... 0.22 
„Extras”, das Dugend...... 0.26 
„Storage“, das Dugend..... 0.16% — 


0.16 


>92 
it 
SAID 
= 

in 


1] 


Kon beitebend. Freied Buch über Hellung bo 
beumatismus, und Beugntffe. j 


Glart Str, und Webiter Une, ey 


o 
* 


üfe— 

Rahmläſe, „Twins“, d. Pf. 
„Young America”, d. Bid. 
„Dailies”, das nd... 
Brid, das Pfund 

Echmweizer, neu, das Pfund. 
Limburger, das Pfund 


Geflügel und Kalbile:ih, 


Geflügel (lebend)— 
Hübner, das Pfund...uuune 
„Springs“, das Pfund. .... 
Zrutbühner, das Piund..... 
Hühne, da3 Pfund...uuunare 
nten, da3 Sumd- 
Gänje, da3 Plund..... 

Geflügel (augeridtet)— 
ruthühner, das Pfund. .... 
Hühner, das Pfund.... 
„Spring3“, das Pfund 
Hähne, das Pfund... .nurue. 
‚Fapaunen, das Pfund. ..... 
Enten, da3 Pfund. ... un... 
Gunſe, das Pfund .......... 


Kälber (geſchlachtet? — 
50— 60 Bid. Senidr Dip. 0.00% & 


o 

— 

o© 

* 
— 
win — — — — 
GR Sin 
FIEREN 


Borsch 


& Co., 


= Optiter, 203 &. Denrbom Ste, 


Genaue Unterfuhung von Augen und U 
fen don Släfern für alle Mängel ber Sehlen 
Ronfultirt und besüglih Eurer Augen, 


BORSCH & CO. 203 5. Dearborn SU, 
15feb,bibofa® Süboft-Ete Adams Si, 


... 


S229922 
A Ju Du jun en 
535528 


.. 


...... 


Aktienbörſe. 
Nachſtehend die Quotirungen an der 
hieſigen Aktienbörſe: | 
Yltien. 
Berfänfe. Hod. Nieder, Schluße 
American Can ........700 dba AG 4 
Do. bevorzugt 710 q 2 12 
Amer, Shipbuilding „. 10 
Booth Filheries ....... 20 
Do. bebdrzugt...... 
Ehi. Rys. Series 2.... 
Eommonmwealtb Edifon. 22 
Eorn Products Ref.... 50 
AHlinsis Brid .........894 
Beoples Ga3 ..........100 
ualer Dat _. „3,40 
Sears-R., x div. 14.51 
Street’3 Stable Ear.. 
Swift & E0............_13 
Union Carbide ...... 
ee — ta 
Beitern ne 
ger S. & M. bebstj.100 
00lWoLth 2erennennnnn 25 
Bondb3, 


85000 Chi. Rys. 
1000 Tommonwealth Ediſon 
3000 —— Elevated Gold 
2000 Chi. RS. 58, B.uuunanununuuen 
1000 Edi. Telephone ö2.. 


a 
2 People Bas Sei. a 


sossss> 
IND 


40— 80 Pid. Gemwidt, 
80—100 Bid, Gewidt, Pit. 0.12 


Gemüje und frifches Oft. 


Aepfel, das Yab........ 
Zitronen, ie Se 
rangen, die Kıite... 
Sup Fruit, die Kifte. 2. 
Kronsbeeren, daS Yab.. .. 5.00 
Erdbeeren, Wlorida, das QDuati 0.10 
Gurten, awei_Dußend... 00 

Kraut, das i 
Blumentoßl, 
Sellerie, die Kiite.. 
Kopfjalat, die 33— 
Blattfalat, die Hilte........... 
Brunnentreffe, Dd. Bündchen... 
Meerrettig, der Bund. 
Rote Rüben, der Sad 
——— bie Allen 

omaten, Ki 

der_ Sad 


wo » Orr a — 


— — — 


50 
35 


u. ©. 





ENT__STORE 


| LINCOL 
BF SPEZIELLES 


Nur für Montag 
36zÖllig. gebleichter Mustin 
bon Ichwerer Qualität, ge 
madbt aus —— rundem 


Faden, hat — tetneßglei- 
den, aut 8c wert, extra ſpe⸗ 


ziell nur f. diei en 
einen Tag, d. Pd. > c 


(10 Vards Grenze) 


Madras 
ſachen 


und 


breit 
wunderbarer 
lär für 15c 


nur für dief sen 


2000 Yards ichr reine Scweizer 
Einfaſſung und Ginfäge, in allen neuen 
Frübjabrmufter 1 11% bis 6 Zoll breit. 
nicht einc Yard da weniger als 
wert, ertra ive; „er 

lauf, ver Yard.... 


Stiderei- 


von 


LOcC 


Armours fondeniirte Zup- 
ven, Büchie Sc; { 
Dubend Biüchfen..... 8! Ic 
eine Wis seonjin geitebte 
Early June Erbſen, Büchſe 
12€; Dußend reaulär 10c 
Büdlen.. wi 1.35 Dud —X hen 
Audertorn, ertra fein, für 
und zart, 


14 Bbl. 


für 


Sad 


Zeil 


Bücfe 9, € Freis c per 
utzend Büchſe RN 9 c ielt Erd 
omato Gatiup, von reifen nder 3 Bi 


omaten aemact, 
Eu Dub... ....- 
oße norwegiicde 

Härıngae — 


Guter arier 
98c ter Le tte 


Fett» 
- 


22% 


für n 
Graue 
2 für nen, 4 
5 Bund — ſpezie 
Zucker für 


Verkauf 


Einfache und fanch Shirting * ſehr 
dauerhafte Qualität, extra ſtarl, nie für we— 
niger als 1060 verkauft - 


ertra 
fpeatell, ver Yard ‘ 


Große Bettlalen, aus gutem | Giniache 
Bettlalenitoff gemadt, — J Waiſtings 
Größe 72 bei 90, breiter San 
Saum, unfere gewöhnliche J geſtreiften 
50c Corte, extra ſpeziell bis 
da3 Stüd ‘ ertt a ſpeziel 


und 


Beſſere Einri 


Nur für Montag 
100 Stüde fancy Gardinen- 
Scrims, 
Border 
Blumen-Entwürfen, 
vom vollen 
und 20c verlauft, 


einen Tag, die Md.... 
15 Yard3 Grenze) 


10 Stüde Lenor⸗ 


worcenet Stwole Tafeliauce — 


a7 


Fron F rou Diandeln, 


er AR chbeſen 


Granite 
Quart 
für dieſen 


Muſtern, ſie 
su 15c Die 


Nur für Montag 
1000 Tugend sehr feine Un- 
lenciennes Spigen, alles 
neue Frübjabr -» Entwürfe, 
gewöbnlihb zu 5c die Yard 


verfauft, extra fveziell nur 
für diefen einen Tag, per 


Bolt von 12 Nards 33cC 


an einen Kunden) 


in ein 
Effelten und 
36 Zoll 
Etüd, ein 
PBargain, regu— 


834c 


(3 Bolts 


2500 Due feine Nurie-geitreifte Kleider: 
Ginabams, eine gute, ihwere Qualität, — 
in voller Breite — murde immer für 10c 
per Nard verlauft — ganz ſpeziell nur 
für dieſen ertauf, 


Meht 


G6ʒe 


Weiße Shater Flanell Ki— 
bies, mit roſa 


Korierioner für Faimen — 
bc, mit igen 


68c oder tiderei 
—* 
Pe 

Be 
chfe TIC 
vierfach "genäh Reading.. * 
enis | und lm 

: RT: tert ſen, das P 

Saucepfan⸗ 

Größe, ganz 


1le 


Kid für Da- 


W Seine Unterröde x 
{ beitider 


t 
reite 


0 Dane, 
> ted 


— in— 


— — 


Bell Shape Leaf Schmalz, 

das Bid. zu 
elflunaen an dies 
eführt 


fanch 
larrirten 


weiße 
und 
ſind 


e Seideband-Reſter, in 


2 


wert 


ichtungen für 


unfere Sparfaflen-&inleger 


Für Samstag und Montag Abends haben wir 
unjere friiheren Vorkehrungen für unfere Spar- 


taffen-Einleger verdoppelt. 


Wir bitten unfere 


Kunden um Entihuldigung, daß fie fürzlich 
warten mußten, ehe fie bedient werden fonnten. 
Gleichzeitia danken wir ihnen für die Geduld, 


die fie bamals bewiefen. 
hat 
fortmährend 


Jahres 


MWährend des lebten 
Zahl unserer Kunden 
nie Ddagemefener Weile ver- 


jich Die 
in 


mehrt, jodaß unfere Einrichtungen ungenügend 


murden. 


Kunde prompt bedient werden am Montag 
Samödtag Abend bi um 


Unter Staatsaufſicht 


und 


North West 


JOSEPH R. NOEL, ?räiibent. 


Milwaukee Ave., North Ave. und Robey Str. 


Zentral gegaen an 


— — — — 


— — — 
Landlords Bureau | 


of Ghicags 


Inforperirt 


1642 W. Division Str. 


Ichlechte, 
unerwünschte 
ivaend einem Teil 


Schützt Euch 
unbefriedigende un 
Mieter in 
Stadt. 


gege n 


d 


* 
der 


Mitaliederbeiträge 
41.00 per 2 


alr. 


gedruckte Miete-Quit 
Man 
telepho⸗ 


Applika 


Speziell 
tungsbücher frei weggegeben 
ſpreche vor, ſchreibe oder 
nire Monroe 4755 um ein 
tions⸗Formular. 


Tretet jetzt bei. 


— —— 


Billiger als irgendwo. 
Kommt und überzeugt End. 
u mueten. Bremen, Sambura, Antmerpen, 
in, Oberberg, Wic Dubaı eft, Temesnge 
und allen Nlä iten in Europa, 
Bon —* 2. nad Notterdam 845.00 


1., 837.50 in 2. Rajüte. 
Ertra billig in 3. Nlaiie. 
SAnelsug nah Nem Tail ohne Umfteigen. 


Keinerlei nanneßn mt var hteiten, mi mit Geräd. 
J. V. ZINNER & CO. 


Gröhte deuthungariiche Agentur in Chicano. 
140 N. Dearbsrn Str., Ede Randolph St. 
Offen 8 Morgens bi3 6 Abends. Zornt. 9—-12. 

iftale 619 W. North Avenue. 
Offen 8 Diorgens bi3 8 Abends, Zonnt, 9—1. 
olöbidofe® 


S Schi iff fskarten 
B28 «Ara 
533. nach 


Hamburg 
Bremen 
weit ca billig nad allen BL aben in Deutſchland, 
ich un Gepäd abgeholt ımd auf 


usländiige Drünz jorien zum Xageslurs, 
zı. Stagten Reifepaffe beſorgt. 


Mßbon — erg eit 1871. 
ist 616 Süd Dearborn Sir. 


im neuen <ransportationgebäude, nabe Poll ı. 
Dearborn Etr. Depot. el. Harriion 1450 
Offen bis 6 Uhr Abends. Sonntags bis 1 Uhr. 


ent in 


famomifr* | 


Ihr könnt hier | Geld leihen. 


* 


wenn Ihr zwei Bürgen habt. — 


Wöchentliche Abzahlungen. 


CLYMAN, 1503-N. Hoyne Art, 


825 re —— im 


 Xefet die „Sonntagpoit‘ 


— —— — — — — — 


Von jetzt an wird jedoch jeder 


acht Uhr. 


State Bank 


der Nordweſtſeite. 


— — — — — — — 


Finanzielles. 


Die Sicherheit Enrer Erſparniſſe, wenn 
in der älteſten Bank in Chicago hinter⸗ 
legt, wird garantirt von einer Bank der 
Methode und Leitung, welche die Probe 
jeit länger als einem halben Jahrhun- 
dert beitanden hat. 


Gin Spartonto kann zu jeder Zeit er- 
öffnet werden mit S1.00 oder mehr; Zin- 
ien zur Rate von 3% balbjährlih ant- 
neichrieben. Spareiniagen, an ober vor 
dem 6. Februar gemadt, ziehen Zinien 
vom 1. Yebruar an, 


Etablirt 1857 


112 W. Adams Str. 


Mordweitelde Glarf Str. 





Arthur D. Slanghter, 
Frant W. Thomas. 


Bhilip W. Seivp. 


1. . SLAUCHTER 


& CO. 
BROKERS 


110 W. MONROE STR. 
Mitglieder: 
New NYoörk Stock Exchange 
New York Cotton Exchange 


New York Coffee Exchange 
Chicago Board of Trade 


Chicago Stock Exchange 
St. Lonis Merchauts Exchange 


Erſter Klaſſe Geldanlage 
BONDS 


| 
Anlageſicherheiten. 


BEST Geld zu verleihen 


auf Grunbeigentbum au den 
eänftiaiten Bedinaungen. 


Vorzügliche erſte Hypotheken 


au 5 bi3 6% Binfen ftet3 an Sand. 


A. Holinger & Co. (li. ) 


ite 201—205, ge ®. Bafhington Str. 
zeichen 1191 Main. ir mifamo® 


'EMIL H. SCHINTZ, 


139 N. Llark Str.,nahe Randolph 


Geld Kein % Eu ee 


| 


— — — 
a ——— ———— — —— — — — — — — — 


Aus meinem Berliner Tagebuche. 


Ueber die Mäßigkeit gegenüber Vergnügungen. 
— Sudermanns „Der gute Ruf“. Ein 
Schwanl, der den Kaiſer verullt. — Der Ame— 
rilaner als neue Bühnenfigur. — Blüthgens 
Nachmittagsempfang. — Was es Alles gab. 

Es iſt erſt Mitte Januar und ſchon 
muß ich wieder meinen alljährlichen 

Seufzer über die Laſt der Berliner 

Vergnügungen ausſtoßen. Und dabei 

mache ich genau genommen Nichts mit. 

Stellen Sie ſich alſo vor, was dieſe 

Vergnügungen für Jemanden bedeu— 


ten, der ſie gewiſſenhaft mitmacht. Ich 


habe gefunden, daß ich Abend für 
Abend, ja ſogar Nachmittag für Nach 
mittag opfern müßte, wenn ich bei 
Allem ſein wollte, wo ich von Rechts 
wegen dabei ſein müßte. 


Das habe ich längſt aufgegeben 
mache wie ſchon geſagt, Nichts mit. 
Dieſes Nichts bedeutet freilich noch 


eine ganze Menge Zerſtreuungen. Aber 


ſie werden erträglicher, wenn man ſie 
auf ſolche Ereigniſſe beſchränkt, 
man aus eigenem Antriebe und gern 
mitmacht. Dazu gehörte zum Beiſpiel 
die erſte Aufführung von Hermann 


Sudermanns neueſtem dramatiſchem 


Werke „Der gute Ruf“. Die Auffüh 
rung hatte wieder, wie ſo oft bei Su— 
dermann, einen ſenſationellen Beige 
ſchmack. Sudermann liegt ſich mit 
einem Teil der Berliner Theater-Kri 
tik ſeit Jahren böſe in den Haaren, be 
ſonders ſeit der Zeit, wo er ſeine be 
rühmte Flucht in die Oeffentlichteit 
unternahm und mehrere Artikel über 
die „Verrohung der Theater-Kritik“ 
ſchrieb. Das war natürlich eine ge 
wagte Sache. Aber Sudermann ge 
hört nicht zu den Autoren, denen man 
ungeltraft auf die Hühneraugen tritt. 
Er haut, und zwar kräftig. Das hat 
ihm gewiß viele TFeinde, aber ficherlich 
doppelt jo viele Freunde erworben, zu 
mal die Mehrheit ihm damals Recht 
gab. Die Erfahrung lesrre, dap i 
jeine Unerfchrodenheit lebten Endes 
wirflih nichts geichadet hat. Was 
ihm feindlich gejinnt blieb, wäre Das 
auch jo geblieben. Man hat Das ge 
rade jet wieder gejehen. Ein Thea 
terfachblatt „Die Schaubühne“, 


bor der erjten Aufführung 
fritifirt, offenbar in der Abficht, da 
dur) dem Stüd zu fchaden. 
hatte der jtreitbare Hermann den Xei 
ter des Blattes beim MWidel 
Ichleppte ihn vor Gericht. Limd Tiehe 
da — die Preife Itellte fich 
ftimmend auf feine Seite. 


tes in den jchärfiten Ausdrücden. 
bei der eriten Aufführung, der 


fand eine gewaltige 
Guniten des Autors jtatt 

Stüd errang einen aroßen 
Der Autor wurde wiederholt gerufen 
Ein tleines Neben-Senfatiönden gab 
es, alö er ohne den berühmt aemorde- 
nen mächtigen Ihmwarzen VBollbart er 


mehr dentbar war und der an Schön- 
heit aleich hinter 
blondem Bart vom 
Theater” in New Vorf tam oder hin- 
ter Graf Pojadomwsfys Bart. Einer 
jeiner Gegner benugte Das fofort, in: 
dem er im Theater erflärte, das fei 
überhaupt nit Sudermann, 
ivgend en Underer, dem er fein Ge— 
ichäft“ mitjammt der „Firma“ verfauft 
babe; er felbit fei länaft aeitorben. 
Das Stüd felbit it ein echter Suder 


gearbeitetes Iiheaterfiüc 
jpannenden, dramatiichen Idee. Das 
Stüd, um es ganz kurz zu jagen, dreht 
jih um eine Berliner Dame der vor- 
nehmen Welt, die al3 verheiratete Frau 
auf AUbmege geht oder beinahe 
und die zulegt reuig in ihr Heim zu 


rücfehrt, nachdem eine qute Freundin | 


die drohende Kataitrophe auf jich ab- 
gelentt hat. Aber wie GSudermann 
Das vorträgt, mit allen 


tuofen, mit einem funfelnden 
pollen Dialog — Das tit eben 
Reiz der Sacdıe. 
nicht ebenfalls ihren Wert und 
Berechtigung? ES fünnte Nichts Icha 
den, 
folher Stüde hätte. 
jtehen fie hoch im Kurie. 

Ein anderes Stüd, das id 
„Majolita“, ein Schwant 
und Heller, zwei mohlbefannten, begab 
ten Bühnen⸗ Autoren. 


ſah, iſt 


hier liegt eine hübſche Idee zu Grunde. 


Der junge Herzog Friedrich und ſeine 


Mutter ſind beide gleich leichtſinnig in 
Geldausgaben und wiſſen nicht mehr 
aus noch ein. 
der Engel Markus Hamburger, Ban— 
kier, der auf dem Grund und Boden 
des Herzogs einen vorzüglichen Thon 


entdedt und diefen in einer Majolita- | ? 
Die | 
droht | 
der | 


Fabrik für den Herzog ausbeutet. 
YFabrit bezahlt jich glänzend, 

aber banferott zu machen, weil 
junge Herzog zu ihrer Leitung einen 
Leutnant „abfommandirt“, der Alles 


ftreng militärifch einrichtet, daS ganze | 


Perfonal militärifch drilt und vom 
Geihäft feine Ahnung hat. 
höchften Not wird der Leutnant abae- 
feßt und Hamburger betraut feinen 
tüchtigen „doppelten“ Buchhalter Veil— 
chenfeld mit der Leitung. Von da an 
gehen die Geſchäfte großartig. Ein 
Amerikaner erſcheint und übernimmt 
die Vertretung der H. M. W. (Herzog— 


lichen Majolika Werke) für Amerifa. | 
Bedingung: der Herzog muß auf alle | 


feine Waaren, auf alle Gefäße jeim 
Wappen jtempeln (der Amerikaner be- 
tont dad Wort „alle“ und das Bubli- 
fum brüllt, weil e3 begreift, welche Ge- 
faße mit inbegriffen find). Wie der 
Vorhang zum legten Mal fällt, zeigt 
Veilchenfeld ftolz auf den Herzog und 
fagt: „Mein * — 
Michtigfl e: man ſchmunze 9 
über den ult — n Kaiſer, der 


Manche 
Leute halten Das für eine ſchwere, aber 
nicht zu umgehende Pflicht aus Rück— 
ſicht auf ihre geſellſchaftliche Stellung. 
und | 


‘ I 
Die | 


ih Im | 


deren | 
Leiter der befannte Krititer Siegfried 
Sacobjohn ilt, hatte das Stücd bereits | 
abfällig ı 


Sofort | 
und | 


überein | 
Sie ver- | 
urteilte die Handlungsmwetie des Blat- 
Und | 
das | 
ganze literariiche Berlin beimohnte, | 
Kundgebung zu | 
und Da3 | 
Erfolg. | 


Kaceln 


Morit Baumfelds | 
„Irving Place 


jagen 


ſondern 


Deutſchen. 
| ten, 
mann — das heiht alfo: ein glänzend | 
— mit einer | 


merfriſchen 


gebt | 


ſtizzenhafte 


Feinheiten 
und Schlagern des dramatiſchen Vir— 
geiſt— | 

der | 
Haben folde Stüde | 
ihre | 


wenn die deutiche Bühne mehr | 
In Frankreich | ) 


von Stein | 
| veranitaltete. 
Der Schmant ı 
wird im „Luſtſpielhaus“ gegeben. Auch 


ſein. 
Da erſcheint als retten- 
aber höchſtens. 
wieder beim Empfang der Gäjte feine 


In der | 


STchuhe für Kinder — von Schock zu 

81. 00 und 81.50 verkauft — zu 

Speziell — Fancy 
verkauft 


tickerei — Spitzen 
— Taſchentücher. 

3750 Yards Stiderei, 

u. €i 16 Nds. 

bi3 10c mt. 

5 Stüde 27301. 

| reiFlouncing 


gene 


i8e 


2 
ar 


E dging 


Je 


Swiß Sticke— 
neue durchbro— 
Muſter, bis zu u35 
wert, die Yard. de 
200 Stüde engliiche Zaren 


Spitzen u. Einſätze; 2 
zu Dec wert, Die —* 


ld BC, 


| fe, 
1 Kabı ikreſter, 


Odds 
Lohfarb. 


Ends, 


200 Dus. weiße ur 
taſchentücher, 4e wt., 


Hirsch, Crown 
und Mann 


Geldene Britlen — 
voilitändia von 
Timor-Linfen — das 


s1.95 6 
Raır für........ 


Schlechte Zähne 
häslich. 


a Yaht die Leute leine 


Mäßige Breife. 


5 bis 
. » bıs 
84.95 bis 
Keine Schmerzen. 


ı Dr, Bisomenthal "ir... MER 


ärzte bei 


Goldkronen 
Gotd J 


Feinſte Platten.......... 


kanntlich auf ſeinem Gut Kadinen 
Kacheln fabrizirt. Neulich hat er ſeine 
als guter Geſchäftsmann an 
ein Wein-Meitaurant Für chen neue 
Säle verkauft. Gefpielt wird jo Etwas 
im „Lujtipielhaus“ glänzend. nte- 
reſſant ift, 


gi 
m 


land aejchrieben wird, in dem nicht ein | 
an eritanifcher Dollartönig oder min- 


| dejiens ein reicher ameritanijcher Ge 
Ichien, ohne den Sudermann gar nicht | 


Ihäftsmann nebft der 
fabeldaft ungaenierten Tochter vor 

fommt. 63 find Das die Vertreter | 
des Amerifanertums, die der Deutjche | 
gewöhnlich tennen lernt, wenn fie als 
Somimerreifende Deutſchland durch- 
und die Dollars fliegen laſſen. 
Wo immer ſie mit deutſchen Verhält— 
niſſen zuſammenprallen, ergeben ſich 


fidelen, meiſt 


lomiſche Geſchehniſſe aus der Gegen 


ſätzlichkeit des Amerikaners und des 
Man kann Das beobach 
wenn ſie einkaufen, wenn ſie in 
Hotels oder Reſtaurants kommen mit 
den vielen für ſie geheimnißvollen Ge— 
richten, wenn ſie in deutſchen Eiſen— 
bahnen fahren, oder in deutſche Som— 
kommen. Da ſagten ſich 
die deutſchen Dramatiker der heiteren 
Muſe: „Sieh da — Das ſind ja fa— 
moſe neue Figuren für unſere Stücke!“ 
Und ſo iſt jetzt dieſer beſondere ganz 
Typ aus Amerika (die 
andern kennt man nicht) ein willkom— 
mener Zuwachs zum Perſonen-Ver— 
zeichniß vorzüglich der Schwänke ge— 
worden, und zwar ein angenehmer 
und harmloſer Typ. 

Doch da hätte ich um ein Haar ein 
Vergnügen vergeſſen, an dem ich mit 
beſonderer Freude teilgenommen habe. 
Es war Viktor Blüthgens alljährlicher 
dachmittags-Empfang für ſeine 
Freunde und Bekannte, Dt ı er bies- 
mal ıwreder im „Loreum-Mlub” (dem 
betannteiten Berliner Frauen-Verein) 
Auch diesmal verband 
er damit wieder die Feier ſeines Ge— 
burtstages. Er iſt jetzt 69 Jahre jung 
—F yorden. So muß man fagen. Das 

Dichten mu, wohl das beite aller Ver— 
ichönerumn.s- - und Vertingunas- Mittel 
Denn aussehen tut Blüthgen 
mie ein Mann Ende der Fünfziger — 
Ihm zur Seite ſtand 


Frau und vielgeprieſene Schweſter in 
poll Clara Blü,jgen. JIr Freundes— 
freis ift fo riefig, daß fie die Leute 
unmdalich einzeln in ihrem gemütlichen | 
Heim bewirten fünnen. So machen fie | 
Das mit diefem großen Jahres: | 
Empfang. ab, mas ich riefig praftilch | 
finde. Sie brauchen fi um meiter 
nicht3 zu fümmern. Effen und A 
ken (unzählige Gaumenfreuden!) lie— 
fert der Klub. Nur für die geiſtigen 
Genüſſe ſorgen Blüthgens. Die be— 
ſtanden in einem feineren Kabaret— 
Programm, mit Dr. Liman, dem her— 
borragenden Publiziften, al3 Leiter. 
Gr hielt eine überaus mwiyige Rede auf 
das „Geburtstaastind” und betonte, 
dab e8 mas zu bedeuten habe, wenn 
der Kalender-Heilige für Blüthgens 
Namenstag Methufalem fei. Danad) 
fam die Rabaret-Unterhaltung. Sän= 
aer, Sängerinnen, Rezitatoren und 
Rezitatorinnen, die Gedichte von den 
beiden Blüthgens vortrugen ober 
Humoriftifches (ich Tieferte das Leb- 
tere). Natürlich mimmelte es bon 
Leuchten der Kunft, Wiffenihaft und 
Literatur. Ich ſprach Eberlein, den 


59e6 


Slippers und Oxfords — 


Verkauf von 
Strumpfwaaren. 


Schwarze baumw. Damenſtrüm— 
dopp. Ferſen u. ei 
und Ends 
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8 Bemer 
9 Iungen über Eure bernac 
läffigten Zähne maden! 


34.07 
33.07 ten, 
37. ux 


Zahn 
Wieboldts. 


daß heute kaum noch ein 
.Luſtſpiel oder ein Schwank in Deutſch— 


war, und Julius Stettenheim, 


wereven chiernen Samtag, * ebener ms 


(Eigener Beitrag für die „Ubendpoft”.) 


Nach «Inventur - Verkauf! 


Die 


Inventar-Aufnahme brachte noch unzählige Waaren ana Licht, von denen wir mehr haben 


al3 mir gegenwärtig gebrauchen. Alle diefe wurden für fchnelfe ae marfirt. Hier find fie: 


Ein großer Baar-Einkauf 


bradite uns zu ungefähr dem halben Wert das 
ganze Lager des Schuhladens von 


W. H. SCHOCK, 


1450 Milwaukee Ave. 


Lager ift nen und in gutem Zuftand — 
Zube aller wohlbefannten Fabrifate, die aller- 


Tiejes 


neueſten Facons. 


Weil es dem Beſi 


war, die Vacht zu erneuern, wünſchte er ſchnell zu 


verkaufen u. nahm unſere niedrige B 
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den 
engeren Kollegen — auch einer der 
ewigen Literatur-ünglinge, 
Sahren! GStettenheim meinte, al3 wir 
über fein Ausfehen fpraden: „So- 
bald ih im Konverſations-Lexikon 
ftand, hörte ich auf, alt zu werden!“ 


9. %. Urban. 
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Wir kauften mehr wie 1000 verſchie 
dene Stücke von Muſtermöbeln von der 
Veanıfacturer’s Exrpoiition Blda., 1319 
Michigan Ave., zu ungefähr 50c—60c 
am Dollar. Mujter werden jtet3 mit 
arößererZorafält fabrizirt, als wie dies 
beim regulären Yager der Fall tit, tve3 
halb hr Euch jelbit davon — 
gen könnt, wie wirklich wunderbar die— 
ſer Einkauf iſt. 
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*10 Muſter⸗Dreſſers, 85.45 
von ſolidem Oak, 
mit großen 
ch u bladen — 
Bevele 
Plate Spiegel, 


9.45 


Leichte 
Abzahlungen 


und 


$15.00 Mufter \ #15.00 Maker Ausienipa® 
zu $8.19 


von ſolidem 


Platte, maf> 
five Biede- 
‚tal, jchmwere 
Beine, ſechs 
Fuſt au s⸗ 
ziehbar, zu 


Wir 
ala er 


7 Euch ohne Zweifel beſſere Augen⸗ 
unt. 


ür 81.00, al3 Ihr anderswo erhalten 
uren Augen angepaßt mit unferen bes 
rühmten Duplex Linien in garantirter geoldg 
fültter Kutellunc ng. Klemmer oder Brillen vol 
ıandt- für $1.00 

Unfere Gläfer heilen immer KRopffchmerzen und 
Nervofität, verurfaht duch gugenanittengung, 
epeatetie YAufmertiamfeit wird Cchullindern ges 
mot, Alle Augenfehler berbefiert und alle 
Arbeit garantirt. 

Biffenihafitihe Unterfuhung durch uniere 

Angenipezialiiten freil 


Dr. Berason & Go,, Sick 


Spestaliiten. 
Zwei Dfficed: 602 Nurth Ave., Ede 

&ir., über Sant; oder 6235 ©. Half 55 

— —3* Ie 8 
Vorm. bi ? onnt 

Borm. bis 12: 30 Nachm Be 





